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Die Vierleljchrskrise in Preußen .
Ergebnislose VerhanÄ ! unßem

Eine Absage der Opposition . —
Äerr Marx kandidaturmiide ?

• Berlin , 17 . März . (Funkspruch . ) Ministerpräsident Marx
verhandelte heute vormittag mit den Deutschnationalen , der Deut¬
schen Bolkspartei und der Wirtschaftspartei über die Regierung ?-
lnldung . Die Vertreter dieser Parteien teilten ihm mit , das; sie
eine Kabinettsbildung durch ihn ablehnten , da er Kandidat für
die Reichspräsidentschaft sei . Tie fügten hinzu , daß ihre Fraktionen
zweifellos ihr « Haltung billigen werden . Zentrum , Demokraten und
Sozialdemokrat habe » für nachmittags 3 Uhr eine interfraktionelle
Besprechung angesetzt .

Zn der interfraktionellen Besprechung des Zentrums , der Demo -
baten und der Sozialdemokraten im Landtage berichtete Minister -
Präsident Marx über die ablehnende Haltung der Rechtsparteien
zur Regierungsbildung . Die Ablehnung sei mit Gründe » belegt ,
morde »,die im Reiche liegen . Er müsse nunmehr erst mit der Reichs -
Parteileitung des Zentrums verhandeln , mit deren Zustimmung er
ausgestellt >ei . Unter den obwaltenden Umständen könne er eine
Regierung bis Mittwoch nicht bilden .

9
rn . Berlin , 17 . März . (Drahtmeldung anirrer Berliner Schrift «

leitvng . ) Herr Marx hat also in Preußen wirklich 24 Stunden vor
Ablauf der ihm zur Verfügung gestellten Frist die Verhandlungen mit
den Parteien auch außerhalb seiner Koalition wieder aufgenommen
und erneut festzustellen versucht , od sich für ihn die Möglichkeit irgend
einer KoZobination , fei es auch nur in der Form einer Beamtearegie -
rung mi ? oder ohne politischen Einschlag , ergebe . Länger konnte er
die Entscheidung nickt gut hinausziehen , obwohl er den Spay des
preußischen Ministerpräsidiums nicht gerne aus der Hand lassen möchte,
che er nicht weiß , ob er die Taube des Retchspräsidiums greifen kann .
Die Oppositionsparteien haben Herrn Marx mehr oder minder beut -
lich zu verstehen gegeben , daß es ihnen unmöglich wäre , in irgend
einer Form Zusagen zu machen , solange er die Pcrrteikandidalur des
Zentrums für das Reichspräsidium trage , weil es dann unvermeidlich
wäre , daß das Zentrum daraus ein Vertrauensvotum mache und im
WahUampf damit krebsen ginge . Das hat Herr Man doch sehr nach¬
denklich gestimmt , und man erzählt sich in seinen eigenen Parteikreisen ,
das? er sich ernsthast mit Rücktrittsabsichten trage . Cr hat
sich allerdings dahinter verschanzt , daß die Kandidatur zum Geichs -
Präsidenten eine Reichssache sei und daß er deshalb mit seinen Freun -
den von der Reichsparteileitung Fühlung nehmen müsse.

Wir halten es allerdings n ' cht für ausgeschlossen , daß er jetzt
zu dun Ergebnis kommt , b'ie Wahl abzulehnen und sich aus der
preußischen Politik zurückzuziehen , in der für ihn wie die Dinge lie -
gen, keine Ehren zu erlangen .sind . Sollte er sich dazu entschließen ,
^ anir wird neuerdings der Name des rheinische » Landeshauptmanns
H o r i o n genannt , der ein neutrales Kabinett zu bilden hätte , um
Wnächst einmal über die Wahlzeit hinwegzukommen , am zweckmäßig-
' ten nielleicht , indem er die Staatssekretäre zu Ministern ernennt

Das wäre zum mindesten eine Lösnng . über die sich reden ließe .
Das Hinauszögern in der gegenwärtigen Form kann jedenfalls nicht
mehr lange fortgesetzt werden , weil die ganze preußische Regierung ?-
Maschine dadurch ins Stocken kommen muß . Man darf nicht ver -
flessen . daß die Wahlen am 7 . Dezember v . I . stattgefunden haben ,
daß also jetzt schon ein Vierteljahr ( !) die Krise dauert , und
tos ist mehr , als selbst der beste Verwaltungsapparat aushalten
kam«

« ü

Ein Anschlag auf den Zug
Chamberlmns ?

V.R . Paris , 17 . März . (Drahtmelduiu , unseres Berichterstatters .)
*tof den Zug , mit dem heute der englische Staatssekietär Cham -
berlain ans Paris abreiste , wurde eine halbe Stunde von Parke
nrtfernt ein Eefchob geschleudert , das das Fenster des Speise -
wagens einschlug . Die Gendarmerie veranstalte r sofort eine Unter¬
suchung. e» konnten aber bisher weder die Urheber noch die Ur -
jachen des Attentats ermittelt werden .

*
F.H. Paris , 17 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Thamberlain reiste heute IG Uhr morgens vom Pariser Nord -
bahnhof ab . Herriot und der spanische Botschafter hat -
ten sich an dem Bahnhof eingefunden und sprachen einige Minuten
wit Ehamberlain vor dessen Abreise .

Ankunft in London
*.D. London , 17. Mnrz , sDrahtmeldunq u»scc«<- Berichterstatters )

C h a m b e r l a i n ist um 5 Uhr 30 in London eingetroffen . Er
lehnte es ab . den Journalisten Erklärungen abzugeben . Er begab
Nch zu Fuß in feine Wohnung . Morgen vor der Sitzung des
Kabinetts wird er eine Besprechung mit Baldwin abhalten .

Der Aufwand der Waf »abi!en .
».v . London , 17. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ^

jjn Sansibar kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
^ aufleuten aus dem Somalilande und Wahabi »
* « * • Es gab drei Tote und zahlreich « Verwundete . <*-

Der .fScmspf um oas Reichs -

prchwium .

ui Berlin . 17 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lriiung .) Man sieht allmählich , in welcher Form die Parteien der
Weimarer Koalition den WahlkmnPf um die PrästdeiU ^cha .t
führen wollen - Sie scheinen die Absicht zu haben , un^er sich soweit
« I? möglich den Burgfrieden öu wahre » . Die ganze Stoßkraft aber
gtgen Herrn ^ arres zu richten , den sie mit allen Mitteln der Ver -
dachtigunK auch persönlich angreifen - Besonders der „Vorwärts "
leistet darin Vorzügliche » , während Iws Z ?r, '

.rum und die Demo -
kraten die Aufgabe wesentlich geschickter anfangen . Sie begnügen sich
damii . » on „Katersrimmung " und ähnlichem zu sprechen, vielleicht in
d< r Hoffnung , daß sie dadurch die Wähler kop .scheu machen . Darin
wert « » sie ssch freilich täuschen -

Die Wirtschaflsparlei für Iarres .
TU . Berlin , 17 . März . ( Drahtbericht .) Der Reichsausschuß der

W i r ts ch a f t s p a r t e i des deutschen Mittelstandes , der
heute im Reichstag tagte ' faßte eine Entschließung , in der es u . a.
heißt : „Der Reichs .̂ usschuß beklagt lebhaft das Scheitern der von
der Wirtschaftspartei vorgeschlagenen Kandidatur Dr . Geßlers , auf
den sich bei einigem guten Willen alle beteiligten Kreise des deutschen
Bürgertums hätten einigen können . Um engesichts der ohnehin schon
großen Zahl der Kandidaten zur Reichspräsidentenwahl eine weiter -
gehende Zersplitterung der bürgerlichen Stimmen zu vermeiden , em-
psieblt der Reichsausschuß der Wirtschaftspartet den Angehörigen
der Partei die Wahl des Kandidaten Dr . I a r r e s . Für den zweiten
Wvhlgang behält sich die Wirtschastspc -rtei ihr ? Stellungnahme vor .

*
TU . Benin . 17 . März . (Drahtbericht .) Der Nationalverband

deutscher Berussverdäiide und die Spitzenorganisation der vaterlän -
bischer Arbeitnehmerbewegung teilen mit . daß sie ebenfalls km die
Kandidatur Iarres eintreten .

Das ReljeMoMamm von Iarres .
TU . Berlin . l7 . März .

'
(Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -

Union erfährt , ist das Programm der Deutschlandreise von Dr .
Iarres jetzt endgültig folgendermaßen festgelegt worden : Nach
de: Veranstaltung am morgigen Mittwoch in Berlin wird Dr .
Iarres am Freitag in Breslau sprechen , am Sonntag in Ham -
bürg , Montag und Dienstag wird er in München sein und am
Dienstag dort sprechen Am Mittwoch spricht er in Stuttgart , am
Donnerstag in Karlsruhe und am Freitag in Köln . Eine
Ausdehnung auf weitere Städte ist wegen der knappen Zeit nicht
möglich .

Noch ein Kandidat .
TU . Berlin . 17 . März . ( Drahtbericht .) Die „DAZ ." meldet aus

München : Der Bayerische Ba u e r n b u n d h« t beschlossen,
den Landwirischastsminister und Reichstagsabgeordneten Fehr als
Zählkandidaten für die Reichspräsidentenwahl in Bayern aufzustellen .

Der Äachfolaer Koughlons .
(Eigener Kabeldiziist der „Badischen Presse " . )

J>'S. Washington , 17. Mörz . Wir sind in der Lage , mit
Bestimmtheit zu melden , daß Präsident Coolidge sich entschlos-
sen hat , Jakob Kould - Schurman zum Botschafter der Ver -
einigten Staaten in Berlin zu ernennen .

Warren verzichte ! .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J>'8 . Washington . 17 . März . Der Konflikt zwischen Präsident
Coolidge und dem Senat , der über die Ernennung von Karl
E . W a r r e n zum Generalstaatsanwalt entstanden war . hat heute
eine vorläufige Erledigung gefunden , da Warren erklärte , daß er
eine parlamentarische Ernennung nur durch den Präsident nicht
annehmen würde . Bekanntlich hatte nach Ablehnung der Ernennung
durch den Senat auf Seiten des Präsidenten die Absicht bestanden ,
Warren interimistisch zum Generalstaatsanwalt zu ernennen und
seine Ernennung erneut im Herbst zur Eenehmigring dem Senat
vorzulegen .

Der neue GeneraNiaalsanwall .
(Eigener Kabeldienst de? „Badischen Presse .")

fl .S . Washington . 17 . März . Präsident Coolidge hat nun »
mehr den früheren Staatsanwalt des Staates Vermont , Garibaldi
Sorgent , zum Generalstaatsanwalt der Bereinigten Staaten
nominiert .

Der endgültigen Ablehnung dieses Postens durch den früheren
amerikanischen Botschalter in Tokio . Warren , ist ein Briemechsel
Zwischen Coolidge und Warren vorangegangen ^ Coolidge drückte
in einem Briefe an Warren , dem er das Amt des Eeneralstaats -
anwalts trotz Widerspruch des Senats erneut anbot , diesem sein
unerschütterliches Vertrauen an », auf Grund dessen er anf seiner
Spahl bestehe.

FH . Paris , 17. Man ^Drahtmeldung nnseres Berichterstatters . )
Die Liga gegen Verbreitung deutscher Kultur im Elsaß richtet an
Herriot ein Telegramm , worin sie das Verbot der deutschen »Jaust "»
Auffühmng verlangte . . .

Der Reichstags tagt uüeöer .
Gescheiterte Ära Walto ersuch ?. — Annahme des Ge
ietzentwnrss über die Zujagrent en der Angestellte »

Versicherung . — Beratung des Iustizelals .
m. Berlin , 17. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

Idtung . j Der Reichstag hat den Vorschlag der Regierung , bis üb «'
die Präsidentenwahl hinaus eine Pause eintreten zu lassen , mi
größter Entrüstung abgelehnt . Praktisch freilich wird es ungcfäh
daraus hinauslaufen , daß die gesamte Arbeit sechs Wochen ruht
Für diese Woche ist lediglich eine kurze Tagung vorgesehen , in de#
kommenden Woche dagegen wird man wohl , um die Vorbereitungen
der Wahl nicht zu stöcen , das Parlament wieder ausfallen lassen .
So geht die Beratung des H a u s h a l t s e t a t s nur sehr lang -
sam weiter , zumal da die Kommunisten sich ehrlich Mühe geben ,
durch Sabotagearbeit die ruhige Entwicklung zn stören . Auch am Diens »
tag ist man kaum wied «r zusammen und hat der verstorbenen Zentrums -
abgeordneten Frau Dransfeld gedacht , als schon vor Eintritt in die
Tagesordnung Herr K o e h n e n wieder auf ^ er Bildfläch « er »
scheint, um Einspruch zu erheben gegen die Vorgänge in Halle und
Neukölln , wo Arbeiterblut geflossen sei al » „ungeheuerliche Ein -
leitung des Wahlkampfee .

" Mit dem ganzen Aufgebot an Eni -
rüstung und Pathos , das ihm zur Verfügung steht , verlangt er , daß
diese Vorgänge sofort besprochen werden sollen , noch bevor amtliches
Material vorliegt . Das Haus ist jedoch damit nicht einverstanden ,
und nimmt zunächst das Kabelpfandgesetz ohne Aussprache
in erster und zweiter Lesung an und geht dann zur zweiten Beratung
des Entwurfs über die Zusatzsteigerung der Renten in der An -
gestelltenversicherung über . Darüber hat man sich im
Plenum und im Ausschuß bereits lebhaft gestritten , ohne sich näher
eu rommen . Die bürgerlichen wollen die Angestelltenversicherung
ol ? Sonderversicherung weiter bestehen lassen , während die Sozial -
demokraten die Verschmelzung aller Versicherungsarten verlangen .
In der Steigerung der Renten allerdings ist man sich einig . Die
Vorlage wurde zuletzt gegen die Vorschläge der Sozialdemokraten
angenommen , jedoch mit dem Zusatzantrag , daß die Regierung un «
verzüglich mit einer neuen Vorlage kommen möge , die auch eiye
Heraussetzung der Pflichtgrenze und Erhöhung der Leistungen bringe .

Als Zwischenspiel wieder ein Versuch der Kommunisten , mit
ihren Krawall - Anträgen auf die Tagesordnung zu kommen , die in -
dessen wieder abgelehnt werden , und dann geht man zur Abwechslung
wieder einmal zur Fortsetzung der zweiten Lesung des Z u st i z e t a t »
üler , die so weit auseinander gezerrt wird , daß nur die Sachvev -
standigen noch die gedunkliche Verbindung ausrecht erhalten können .
Der Demokrat Brodaus hat diesmal das Wort und bedauert die
Vergiftung der politischen Atmosphäre . Bemerkenswert ist eine
Feststellung , daß der Magdeburger Rothard - Prozeß die 14 3. Be¬
leidigungsklage ist, die der verstorbene Reichspräsident zu führen
hatte .

'Jiüch dvm Abgeordneten Pfleger von der „Bayerischen Volk »-
Partei , der sich den Beschwerden gegen die Art der Berichterstattung
durch den K« nnmnisten Korsch anschließt , reitet der Naiiomrl '

ozialist
Dr . F r i ck eine Mtacke gegen den Minister Severins und die
bayerische Regierung und beklagt sich besonders über das Verbot
der Hitleroersammlungen . Es sprechen dann noch

'
der Deutschnatio -

nale Lohmamn . Abgeordneter Lücke von der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung und der Nationalsozialist Schröder - Mecklenburg . Auf
eine Anfrage des Abgeordneten Bradamf erklärt der Reichsjustiz -
minister F r e n f e n , daß der aus dem „Varmat " - Prozcß bekannt ge-
wordene Kapitänleutnant von K i l l i n g e r seine Strafe noch nicht
angetreten habe . Es liege in dieser Sache ein Gnodenge

'
uch vor . und

bis zur Entscheidung sei die Strafvollftr ^ ung ausgesetzt . Damit
schließt die allgemeine Aussprache und das Hmis vertagt sich auf den
morgigen Nachmittag .

*
-ti- Berlin , 17 . März . (Funkspruch .) Der sozialpolitische Au »-

schuß dos Reichstags trat heute in die Beratung des von der Re»
gierunq eingebrachten Gesetzentwurfs über die Aenderung in
der Unfallversicherung ein .

Vierleliährliche Gskaitszahlnna an dieVeamken
*= Berlin , 17. März . (Funkfvrnch .) Zm Haushalteausschuß de«

Reichstags wurde eine Entschließung angenommen , nach der
die vierteljährliche Gehaltszahlung an die Beamten
spätestens out 1 Oktober wieder einqe ührt werden soll. Der
Ausschuß beschäftigte sich dann mit dem Gesetzentwurf zur Regelung
de? Besoldungsgesetzes bis 1. April 1926.

Die Kanoelsoertraqs -
Verhandlungen .

Einsetzung von Anlerkommissionen in Paris .
F.H. Paris , 17 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Besprechung zwischen der f r a n z ö s i s ch e n und de-

deutschen Handelsabordnung dauerte eine Stunde . Han -

delsminister Raynaldy begrüßte zunächst den neue » Präsidenten
der deut chen Abordnung Posse und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
Staatssekretär Trendelenburg von seiner Krankheit bald genesen
möge . Es wurde beschlossen, daß von morgen ab , um die Verhand -

lungen zu beschleunigen . Unterkommisionen arbeiten sollen,
die die von der deutschen und französischen Abordnung eingereichten
Warenlisten und die Zollsätze ' für die einzelnen Wcrenkategorien
prüfen sollen .

Die deutsch - polnijchW

Wirtschaftsverhandlnnaen .
* Berlin , 17 . März . (Funkspruch .) Die deut '

ch- polnlschen Han «
delsvertrags -Verhandlungen nahmen eine normalen Verlauf .
Nachdem über die allgemeinen Grundsätze des Handelsvertrags » ver -
handelt worden ist, haben nunmehr beide Delegationen besondere
Ausschüsse für die einzelnen Fragen gebildet , so für den Durchgangs¬
verkehr . den Eisenbahnverkehr , den Warenaustausch usw . Aus Ober »
I ch l e I i e n sind zwei polnisch« Sachverständig « in Berlin eingetroffen .

Abreife Chamberlains von Paris .
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Sturmszenen in der st
Am Enatz-Lothringen .

? .k>. Paris , 17 . März . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer beschäftigte sich am Nachmittag mit der
künftigen Verwal .ung von Elsaß -Lothringen , wonach Vorschlägen der
Regierung das Generalkommissariat aufgelassen werden soll

'
Abge¬

ordneter Walter protestierte gegen die A . .
'
lossung des General -

komnrissariats , weil die Bevölkerung darüber nicht frefrogt worden
war . Er werf Herriot vor , daß dieser die d?n Elsässern gegebenen
Versprechungen leugne . Millerand , Poincarü und C ! en>eneeau hätten
zugesagt , dag keine Aenderung der Schulgesetzgebuna
stattfinden werde - Herriot selbst Hobe 1918 erklärt , dag die den
E ! äsfern gegebenen Veriprechiingen gehalten werden würden als
Ministerpräsident wolle er sein« eigenen Worte nicht mehr aner -
kennen . Der Abgeordnete der Rechten Prilou -Driplessis ruft der
Mehrheit zu. daß sie ein Haufen von Tartühsen sei . Es erfolgt unge -
Heiner Lärm . Der BbgeordneH wird aufgefordert , seine Worte zu-
rückzuziehen , was er ablehnt , darauf wird die Zensur über ihn
verhängt , d . h er erhält nur die Hälfte Diäten für den lassenden
Monat . Der Besch lug der Kammer wird auf feine Kosten in seinem
W^ lkreis angeschlagen .

Nach einer Unterbrechung der Sitzung kann Abgeordneter Wal -
t « r seine Rede fortsetzen . Diese besteht aber nur in fortwährenden
Wortkämpfen mit den sozialistischen Abgeordneten , wobei der Sozia¬
list Mans dem Redner zuruft : „Sie sind ein Elfässer und kein Fran¬
zose" ( II ) Dies« Unterscheidung ruft stürmischen Lärm bei der Oppo -

Triton hervor . Der Kammerpräsident Painlev «? lehnt es ab , Man ?

zur Ordnung zu rufen , worauf der Abgeordnete der Rechten Bala -
Mant den Präsidenten der Parteilichkeit beschuldigt . Auch über ihn
wird die Zensur verhängt . Eine weitere Erörterung wird sodann
»ertagt . Am Schlug der Sitzung bittet die Kammer , dag Sie Inter¬
pellation der Radikal '

ozialiften über den Aufruf der Kardinäle am

Dienstag erörtert werden soll.
? .kl. Paris , 17 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kainmer wollte heute vormittag über das F r a u e n-

stimmrecht beraten , kam aber nicht dazu , weil sie >ich mit der

Frage der Presse für Zuckerrüben beschäftigte . Diese Debatte konnte

vormittags nicht beendet werden und wurde nachmittags fortgesetzt .

De? Äayertjche Imenminisler yeaen Kitter.
TU . Münzen , Märq . ( Drohtbericht .) Im Plenum des wye -

r i' chsn Landtags hielt heute Innenminister ^ r - Stütze ! eine ^ tal -
xetoi , bei tei er u . a . bi .ontc , daß der vollständige Abba .u AuS '

nabmobestiim -mungen nicht möglich sei Es seien übrigens nur d/e

Bestimmungen aufreckt zu erhalten , die ein aufdringlich "? 5>.naus -

tragen de: Politik auf die - trage verhindern - Wenn es aoer das
Verhalten gewisser Kreise für geboten erscheinen lassen sollte , dann
würde die Regierung unverziieslich mV neuen Ausnah mbe -

ftiinmungen vorgehen . Adolf Hitler habe durch sein erstes
Auftreten gezeigt , dag er der gleiche geblieben sei- Es sei mit der
S :aatsa,utorit "

» unvereinbar zuzugeben , dag sich ein einzelner Accum
fr turbu ' ent gebärde , zudem ein Mann , der die Pfli -5^, habe , iich
zu bewähren . Auch auf das Wirtschaftsleben habe die Rr
gierung RAckstr? ». zu nehmen urtd sie >ei überzeugt , das Richtige ge-
trogen zu hao n Di ? Regierung sich durch keine noch so lemte
Spraye der völkischen Presse werde davon abbringen lassen - Die

"vaterländisch » Bewegung , die Ertüchtigung der Jugend , dj « Pile -re
des Wehr ^ dankens könnten auch cjeforbet werden , ohne dag die

staatliche Ordnung in Gefahr gebracht werde

Te 6 vi che in Berlin und Bremen.
TU . Berlin , 17 . März . ( Drahtbericht .) Die Technische Rothilfe

ist heut « früh um IN Uhr mit 18? Nothelfern an verschiedenen Stellen
in Berlin einge

'
etzt worden . Außerdem ist die Technische Rothilfe

seit gestern auch in Bremen in der dortigen Eisenbahn -Eilfracht -
und Güterabfertigung mit 9V Mann tätig .

Kine Kuvdgedunst ö?r Gewerk ^chaf ' en.
" Berlin , 17 . März . (Funkspruch .) Der „Vorwärts " teilt mit :

Die Bundesausschüffe des Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes ,
des Afa -Bundes , des Allgemeinen deutschen Beamtenbundcs treten
morgen im Plenarsaal des Reichswirt

'
chaftsrates zu einer öffentlichen

Kundgebung zusammen . Auf der Tagesordnung steht : 1 . Die <stel -
lung der Gewerkschaften zur Wohnungswirtschaft ! 2 . die Forderungen
der Gewerkschaften zur Arbeitslosenversicherung : 3 . die Steuervor -
lagen der Regierung : 4 die Ratifizierung des Washingtoner Adkom-
mens über den Achtstundentag .

ttaDtjäic Presse ( MornenauSgade )

anzöjischen Kammer.
ErMürungen des belgischen

Azchenmwtjlers .
Svnöerabmachungen für West - und Osleurvpa .

l-' .U. Paris , 17 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es mußte auffallen , dag der belgische Außenminister Hymans auf
der Rückreise von Genf nach Brüssel sich nicht in Paris aufhielt . Die
Ursache liegt nur darin , daß er und Herriot einander nichts weiter zu
sagen hatten , nachdem sie sich bei der ersten Begegnung , bevor Hy-
mans nach Genf ging , völlig ausgesprochen hatten und der belgische
Augenminister dabei keinen Hehl gemacht hatte , daß er f ü r den Ab-
schlug des von Deutschland vorgeschlagenen Sicherheitsoertrages ein -
trete und kein« Möglichkeit mehr sehe , das Genfer Protokoll am Leben
zu erhalten . Diese Anschauungen bestätigte Hymans in einer langen
Unterredung , die er heute mittag dem Brüsseler „Temps " - Korrefpon -
denten gewährte . Er sagte ,

dag nach »er Haltung Englands und uuderer Mächte man nicht
mehr an das Protokoll denken könne.

England habe die wesentlichsten Grundsätze abgelehnt . Italien habe
sich England angeschlossen , Japan und Schweden setzten die Prüfung
noch fort . Infolgedessen sei die Ratifikation des Protokolls unmög -
lich geworden . Uebrigens könnten für alle gewöhnlichen Fälle des
internationalen Lebens die Völkerbundsakte befriedigend ?
Lösungen gewähren , für außerordentliche Fälle müßten allerdings
Sonderabmachungen getroffen werden , die in lokalen
Schutzverträgen bestehen könnten , wob« ! es sich nicht uin poli -

tische Allianzen , sondern nur um Abmachungen handeln würde . Die -

ser Anschauung sei der englische Vertreter und auch Dr . Benesch werde

sich für solche Sonderabmachungen einsetzen , und zwar wünsche er

einen Vertrag , der sich auf Osteuropa und einen anderen Ver -

trag , der sich aus Westeuropa beziehe , die einander ergänzen müßten .

Wenn England sich einem solchen Pakt anschlösse, würde der euro -

päische Westen den Frieden haben . Der Friede in Westeuropa sei das

wichtigste Element des allgemeinen Friedens in Europa . Italien
würde an einem Pakt « der Westmächte teilnehmen , aber auch für den

Osten müßten Garantien gesucht werden , obwohl Belgien an
die ' ser Frage kein besonderes Interesse hätte .

Wichtig in den Ausführungen Hymans ist das folgende :

Ich glaube , daß die A n r e g u ng e n D « u t s ch l 'a n d s der

ernsten Prüfung wert sind . Ich will mich über ihren In -

halt nicht aussprechen , sie müssen aber aufmerksam studiert werden ,
hauptsächlich alle Anregungen , die geeignet sind , Europa zu
st a b i l i s i e r e n . Ich glaube , daß der Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund sehr wünschenswert ist, um den Frieden zu sichern,
aber nur unter der Bedingung , daß Deutschland krne Sonderbehand¬
lung erfährt . Der Artikel ' 10 der Völkerbundsakte bestimmt , daß
alle Mitglieder einander ihre politische Unabhängigkeit
und ihre territoriale Unversehrtheit garantieren . Dies

mag die allgemeine Grundlage eines Friedens bilden . Vorläufig
gibt es kein Prospekt für den Pakt der Westmächtc . Man studiert die

Angelegenheit . Wenn auch die Formeln fiir den Westen und für den

Osten verschieden sein können , so würde Belgien sich doch für das Los
von Polen interessieren .

Der zweite RMardk -Prozch .
T .U . Magdeburg , 17. März . (Drahtb .) Zu Beginn des heuti -

gen 7 . Verhandlungsiages im Rothardtprozeg wurde Frhr . v o n
Forstner , jetzt Laiidesgeschäftsführcr der Deutschnationalen Volk --
Partei in Hessen - Darmstadt , als Zeuge vernommen , v . Forstner be¬
kundete , dag nach »einet Schätzung durch den Ianuarstreik die U n -

terseebootführung um rund 2 Monate zurückge '

tv oifen worden sei . Ihm sei «damals mitgeteilt worden , daß die
Kieler Werftarbeiter auf Weifung der Berliner sozialdemokratischen
Parteileitung zur Beteiligung an dem Streik veranlaßt worden
seien . Die verschärfte Kontrolle der Engländer , die durch den Streik
hervorgerufen wurde , habe zu großen Verlusten bei den
deutschen Minensuchbooten geführt .

Als nächster Zeuge wird Kapitän Mersmann vernommen ,
der , seinerzeit Chef der Zentralabteilung auf der Kriegswerft in
Kiel war . Der Sireik in den Torpedowcrfien sei schon , so sagte der
Zeug « , am 26 . Januar ausgebrochen . Er ist der Meinung , daß nach
dem 29. Januar die Streikbeteiligung schnell abgenommen habe . Bei

Berliner TyeaSer .
Französische uno englische Premieren .

Es wärc ein unvergleichlicher Witz der Theatergeschichte , wen ".
Herr Theodor T a g g e r .

'
der Direktor des Renaissance - The a -

t e r s , als erster deutscher Theatermwan nach dem Kriege in Paris
gastieren würde . Aber Herr Tagger oerkündet diese Absicht. Da et
literarische Verbindungen hat , ist zu fürlk, en . daß er dt °,e Drohung
wcchr macht . Herr Tagger leitet nicht e . nmal eins der schlechteste »
Th . ater in Berlin . Er leitet überhaupt keine - Er engagieq Schau¬
spieler nur von Fall zu Fall - Ständig engagiert werden an se . net
Bühne nur die Garderobenfrauen sein . Immerhin besetzt er mit diesen
noch nicht di « Stücke . Um einen Uebergang für das geplan .e Pariser
Gastspiel zu finden , führte Herr Tagger das französi ch.' Schauspiel
„Der K i n d e r k a r n e v a l" von c » Georges de B o u h 61 i e t
aus Fünf lähmende Akte eines mysii ch° ,eifrl .chen Naturalismus .
E ns Kreuzung aus Georg Hirschfeld und Materiinck , Strindberg ^

und
Max Halbe - Die Vorgänge hat man verg ssrn , wenn man das Thea¬
ter verläßt . Eine sterbend » Frau wird von ihrer Vergangenheit und
den bösen Schwestern ihres Mannes geplagt . Kinder jammem .
Liebende können nicht zueinander kommen Das Alles wird in ein m
bald langweilig -naturalisti ' chen , bü 'd ftier ' ich deklamatorisch u S» l
vorgetragen und durch Fufchingstrubel kontrastiert . Die Aufführung
inszenierte Herr Tagger selbst Das genügt -

Die „Tribün e" brachte ein engli
'
ckes Erfo ' gsstück ,.U e b e r -

fahrt " von Si ' / .on Van ?- Eine ausgezeichnete T tlhidee wird
auf drei Akte gedehnt . A » ,

- einem schiff fahren wenige Per onen
und wissen nicht w^hin . Allmählich beginnt es ihnen zu dämmern ,
dag sie tot sind und ins Jenseits fahren . Der Luxuedampfer verum *
delt sich in ein Eespensterschiff , An der Landungsst lle nimmt sie der
„Prüfer " in Empfang , ein gemi

'
, 'sicher Polterer , der alle Aengste in

, milde Strafen oder Belohnungen auslöst Leider sind dem stück ,
besonders in der Bearbeitung und Au kührung der „Tribüne " so viel ?
üble Sentlments und moralische Betrachtungen , so viele geschwätzig«
Längen , so viel .tiefsinnige " Bedeutung beigemengt , da !, die Äti -
Ichung auf die Tauer schwer erträglich wird - Woin es bei den
witzigen und g^ -.isken UDkebrungen . wenn es bei der spannenden
Clownerie geblieben wäre , — das Stuck bäite ansae,zeichnet werden
können Aber Witzelei und „ Innigkeit " (in der Gestalt ein^r prole¬
tarischen Mutter ) — das geht n : ct>t - Die Aufführung de- . .T ' ibü ^ e"

vrfet der Regie von Robert betonte diese widerstrebenden
Et ^ elem^nte noch einmal Sfcrtt eines hellen scharim 'achl'ch ge-
scannten Grntesksp >els wurde feierlicher .,Snn " abspielt Eugen
Robert gÄ statt eine ? ena ' isch.' n Rei ^e ? -» ..Die weinen Pferde ucm
R »«we.?s^ sv "

. S> rtflith r/xb . füt Bch genommen , »ine > bel -
fxrt 1!« »vieleri >ffc" »' •"«fhmg , aber ihre Echtbe ' t ihr Schmer ? ihr
teif " geft>>

' aerter Realism ' -s war »n in di- °em Stücke am falschen
Platz In den Stil de« Werks va^te ^ l?a G r ü n i n g .

Da ? Deutsch « Theater aab Dumas '
„ K a m e k i e n d a m e"

die seit Jahrzehnten nicht in Berlin war - Die Aufführung trat «tot

Mißerfolg . Ich glaub « trotzdem , daß dieser Reißer , den zu spielen
keineswegs nötig ist , in einer ri (Muri Ausführung noch zu retten
wäre - Wenn da ? Stück spielt , muß man es als großes Theater
aeben . Im Deutschen Theater wurde es unter der Regie von Bern¬
hard Reich a ' s graues , mattes Kammer 'piel gegeben Elisab th
Bergner wandte als Atarger

'
, ' Gautier Innerlichke ' t als künstle-

r -fch s Verlvgenheits ^ ittel an Sie wiederholte ihre früheren Rollen .
Es scheint nach dieser Aufführung lich zu bestätigen , dag sie in der
Hauptloche eine geniale Soubrette ist. deß si > ab « / vo ' großen t ' agi -
schen Rollcm aus die Dauer persagen muß . Da ? D " ,

'
che Theater da ?

den „ Eor ' o ' an " ins Lessing-Theater ausgemietet batte . um diese
Halbheit rlazieren M kstnnen. widerlegte ^ nrch d ' e Schlapp - mit der
„Kamiliendame "

sich selbst und fein Stärkstem - Is «rbert llierio « .

Der sinoende Fi ?ch.
Rezitation von Martha Möller im Theateriulturverband .
Der hiesige TheatcrkulturverbanÄ machte >eine Mitglieder mit

einer Schöpfung der modernsteti Literatur bekannt . Fräulein
Martba Möller vom Lanidestheater las Alfred B r u st s
Tragödie ..Der singende Fisch "

, mit großer Eingab « und voll
Eindringlichkeit vor . Scharf charakterisierte sie die einzelnen S Im¬
men so daß man sie gut auseinanderhalten und mit Eenuß d« <- Vor -
'e'ung folgen konnte . Damit kam der hinge ostvreußische Dichter
Alfred Brust in Karlsruhe zum ersten Mal zu Wort .

Drei Rächt « bilden drei — Gott fei gedankt — nicht allzulang
Akte . In einein ^ i ' cherdorf an der kuri 'chen Reening >vielt di
Handlung . Noch weht eine dünne Wiir .ze von E "d- und Meergeru ^
durch die Tragödie : die Kunst des Ostpreußen Al -red Brust will nick"
das Schiffer - und Fischermilie >u der l'eimatliclien Ost

'eeküste schi ' derr
iondern einem tiefwurzelnden leeliW »n Erlebnis ^winaenden Au ?
druck verleiben : er ist nicht Naturalist , sondern Erm 'fionist . Se
greift er euch , wo der Ausdruck versagt , nach einem Svmbol . um tw
Unvarftellbare zu vcmM ' aulichen . Der Titel , der so merkwürdig au
mutet , dient als dichterischer Notbebels , als unterstükendes Symbo '
Ein Fi ' ch . der nach ^ inem alten Fi ' chermärcheu di ? S ' ele des H ? -
lands tränt singt - Seinen wundersamen Ton vernimmt der M >n-s.i
dessen Geist die Sinnlichkeit des Fleisches überwindet und dessen He ?
und Körner die keufch * Reinheit bewabrt . Ein !?remd !ing , der ein -
'a-m amf kleinem gebrechlikbim ^ i 'cherkabn wie ein Bo ^e aus andere ^
Welt , drei Tage und drei Nächte über die Ostsee ae^ahren kam , er -
vchlt die Legende vom ftisch . er verkündet das Evangelium de?
v^ei chesüberwinduna und der himmlischen Liebe .

D ' e real ? Handlung knüpft sich an zwei Fi 'ckermädchen . i>we '

^ alftichwestern . die männerschm ' « . keusche Anatolie ,<NÄ die heiß
' ^iitiae sinnliche Veronika Anatolie Cirat j 4 es in berber ^ ung
iräu ' ickkeit vor der w ' ^ «u Umarmu 'n»? des Mannes in der Braut -
n^ cht V ?ron >sa aber sebn » sie in ?» beiß -em Verrannen herbei . Da ^
erste BmiMTc ' üröch der beiden Mädchen drinat tief in ihre Seelen
unt» offerrbart ihr« stilllt 'n Gebeimnisse . ?>ier wird das Problem
vom Dichtet als psychologisches Etlebnis erfaßt : später aber steigen

Mittwoch , ben 18 . Marz 1925 ,
»inet Besprechung mit den Führern , die am 26. Januar stattfand ,
hätten diese gesagt , die lbewerkschaften wären nicht für den Streik .
Es sei aber sehr fraglich , ob sie di « Massen in der Hand behalten
und einen Streik hindern könnten . Der ehemalige Werkinfpektor
Ri ch n o w bekundet , die Arbeiter , denen er Vorhaltungen gemacht
habe , hätten geantwortet , die Weisungen für den Streik
seien aus Berlin gekommen .

Im weiteren Verlauf machte Regierungsrak Oberländer ,
der 1318 Marinebaumeister in Wilhelmshaven war , die Mitteilung ,
daß dort der Streik infolge der scharfen Rede Stegerwalds
schnell zusammengebrochen sei . Der Zeuge machte ferner Angaben
über eine Reih « von Sabotageakten , die befonk̂ rs auch in .
der Flugzeugwerkstätte vorgenommen wurden . An die Sozialdemo -
kratische Partei seien Tätigkeitsberichte geschickt worden , um zu
zeigen , wann der geeignete Moment da sei . Ob die Bericht « an
die Sozialdemokratische oder Unabhängige Sozialdemokratische Par -
t « i gegangen seien , weiß der Zeuge nicht . Die Verhandlung wurde
dann durch eine 2%stündige Mittagspause unterbrochen . _

Der AmZNlU -S imöal .
Die Vernehmung Roberi SchmiSte .

* Berlin , 17 . März . ^Funkspruch . ) Im preußischen Unterfu -
chungsausschuß für die Barmat -Kutisker - Affäre wurde heute am 23.
Berhasdlungstage in die Vernehmung des früheren Reichswirt -
ichaftsminifters Robert Schmidt eingetreten , der bereits am
Samstag im Reichstagsuntersuchungsausschuß eingehende Beiundun -
gen gemacht hat . De: Zeuge soll aussagen , ob die Gebrüder Barmat
innerhalb der Sozialdemokratie bei einer Geschäftsverbindung mit
Reichsstellen besonders bevorzugt worden find . Der Minister wieder -
holt seine Darlegungen im Reichstagsausschuß unid bestreitet eine
solche Bevorzugung . Er gab weiter an , dag er niemals an Barmats ^
lukullischen Mahlen im Ho el „Bristol " teilgenommen habe . Er
könne unter Eid aussagen , dag er niemals mit Barmat irgendwo
od« r irgendwie zusammengetroffen fei , außer dreimal in feinem Bür »
im Reichswirtschaftsministerium . Eine Untersuchung über die Zu -
verlä ?figkeit Batmats habe der Zeuge auch , nachdem die Oeffentlich -
keit sich mit der Angelegenheit beschäftigte , nicht angestellt . Er habe
auch keine offiziellen Anweisungen gegen Barmat an die einzelneil
Stellen erlassen Der Zeuge bestreitet die Aussage des Zeugen Stau -
dinger , dag er angeordnet habe , daß Barmat nicht von vornherein
di« Tür verschlossen finden sollte und daß er nicht besser und nicht
schlechter behandelt werden sollte , als andere Bewerber .

Reichsminister a . D . Robert S ch m i o t erklärte in der Nach»

mittagssitzung zu der Frage der Großhandelserlaubnis an Barmat ,
es könne möglich l !) sein , daß er damals angeordnet habe , die
polizeiliche Genehmigung sei nicht in diesem Falle notwendig . Ec
glaube , dag nicht er . sondern Ministerialbeamte die Aussuhrgvneh --

migung für die Pupterlteferiingen angewiesen haben . Er könne sich
nicht entsinnen ( ! ) , ob er je vor Barmat gewarnt worden sei . Jir
der Nachmittagssitzung erklärte Direktor Pritschow , der Vor -

sitzendet der Devisenbeschasfungsstelle im Devisenbeirat gewesen war ,
bei den Kreditgeschäften mit Barmat habe es sich um etwa 30 Mil -
lionen Eoldmark gehandelt . Weder freundschaftliche Beziehungen ,
noch materielle Möglichkeiten oder Abhängigkeit hätten ihn ge°
zwungen , Barmat besser zu behandeln als einen anderen Kauf -
mann . Durch Vermittlung Barmats bab « das Reich feine Valuta¬
kredite erhalten . Die Frage des Vorsitzenden , ob die Gelchä tsver -

bindung mit Barmat fortgesetzt worden sei . als es sich heraus -

stellte , dag von den 2800 Kisten Speck nur °00 uin > davon 600 in
verdmhenem Zustande geliefert worden waren , bejaht v« r Zeuge ,
doch fei das unter Minister Hermes geweset - Unter allgemeiner
Heiterkeit kommt es zu einer Auseinandersetzung zwischen dem

Zeugen Robert Schmidt und Direktor Schwan über die mangelhafte
Ge 'chäftskübrupg bei Vn Reich -st ' " ? n . Die Verhandlungen wurden
dann abgebrochen . Der Termin für die nächste Sitzung soll noch
bekannt gegeben werden

Taoes - Anzeiper .
lNiihei-e? gebe ynkeratentxil .)

Mittwoch . I « . März .
VlindeStheaier : Der arme Better . . 7—10 '4 tUir .
iilad . Lichtspiele — tkonzcrtliaus : Quer durch Asrika : Menfch uub Tier im

Nrwuli », 4 unö 8 Uhr .
Svloflenm : (Sastivicl Schmiv - Weivivetler , »Ter treue STtto"

, 8 Uhr .
Kaffee Bauer : Grobes Tonder -Konzert , Ubr .
flnfieo deo Söeftejto : Eltte -Kon »«rt , 8 ' -j Uhr .
Soziathriaieuische AllSstelluna in der Stadt . AuSitellunashallc , g—7 Udr .
Borträac SchjnzSnaer ^Hirlchstrafze VI : 8^ Uhr . {
Ceffenll . Bortraa von SH. T -ilrivSki lWaldilrahe 70) : 8 Uhr .
tfiUi 'od« : KIavteravei »d Ooitf Schell ». 8 Ubr .
MiuftierlianS : Dr . Fischers musik . Komvdie » im ? Berein bildender Künst -

ler , 8 Uhr .
Ltchtbiliervertrag über Hygiene der Leibesiil ' Unaeu im chcm. Hörszal der

Techn . Hochschule ^ Uhr .
Aeichslmnd der ^ wildienslberechtiateu : Oefsentl . Versammlung tnt Löwen »

rachen . 8 Udr .
Karlsruher Hanüsr »ne »ib « ud : Tec - Z>Uttaa mit Vortrag im Dchlöble

iRttterltrahe 7 ». >-A Uhr .

tönende Worte in die kühle Luft der himmlischen Liebe , und der
Wind , der sie emporträgt glüht ooi heißer Brunst Erotir drängt
nach Erlösung - Aus unstillbarer Sinnesbegierde quillt Sehn 'ucht
ncch Reinheit . Des Dichters Seele ist der Schauplag des Kampfes ,
den er gestalten möchte . Er steht nicht kühl gestaltend über dem
Stoff . So bleibt seine Tragödie der bange Aufschrei einer Seele in
Not , und wirft nicht wie die Offenbarung eines erlö enden Sieges .

Der Künstlerin Martha Möller dankte reicher Beifall für ihre
schöne , anschauliche Rezitation . llr . It.

8. Sinsonieionzert de-- Badifchen Landestheater -Orchesters . Hatte
UNS die Leitung unseres Badischen Landestheaters nicht einmal die

Erstaufführung der Oper «Boris Eodunow " von Modest Mouforgsky
versprochen ? Das wäre ein wirklich „Russischer Abend " geworden .
Und wir hätten keinen schlechten Tausch gemacht gegen die Orchester -
werke von S . Rachmaninoff und M . Rimsky -Korsakow , nebst dem
Klavierkonzert von Peter Tschaikowsky und den Kleinigkeiten , den
vier Bildern aus einer Ausstellung von Modest Mousorgsly . Ge»
wiß besteht kein Anlaß dieser zur Hauptsache westlich orientierten
Musik keine ernsthafte Beachtung entgegenzubringen . Aber wir
wollen auf der anoeren Seite diese Werke auch nicht überschätzen,
zumal sie viele Noten , ohne ( mit Ausnahme von „Sche ^erezade " )
eine eigene Note zu haben . Diese sinfonische Suite „Schehcrezade
von M . Nimsky - Korfakowh hat nationale Eigentümlichkeiten in
ihrem farbenprächtigen romantifch - orientalischen Kolotit . Es geht
hier weniger um die Darstellung der Märchen selbst, sondern um die
Schilderung der Wirkung der Märchen auk den Sultan . Reizend ist
der Schlußsatz mit den Schlazinstrumenten Triangel , Becken, Tam -
bourin , kleiner und großer Trommel Es ist der Widerhall eines
Festes aus der Märchenstadt Bagdad in Form einer Tarantelle . Die
sinfonische Dichtung für großes Orchester von S - Ziachmaninoff , der
hierzu durch das berübmte Bild „Die Toteninfel " von Arnold Böck -
litt angeregt wurde , konnte wenig interessieren ; weil sie als Musik
außen stehen bleibt . Selbst im Mittelteil , wo dem Tanzgewoge eine
getragene Melodie Platz macht , geht diese sinfonische Dichtung nicht
tiefer . Der Solist des Abends , Prof . Paul Weingarten aus
Wien , ist durch seine wiederholten Gatzabende als musikalisch und

chnisch gleich vorzüglich beschlagener Pianist geschätzt . Das
V moll - Klavierkonzert von Peter Tschaikowsky gab ihm Gelegenheit ,
s -ne Virtuosität und Eleganz in das hellste Licht zu rücken. Nach
dir Wiedergabe der vier kleinen Stücke aus den Bildern einer Aus -

st.Uung von Modest Mousorgsk « bielt der Beifall an . sodaß der
Jfi „ ii| iler viele Male zeigen konnte . Staatskapcllmeister Alfred

I*. a r e n tz führte unser ausgezeichnetes Orchester mit Ueberlegenheit
und brachte fainiliche Werke gani vrachtvoll heraus . Auch er wurde
d -rch ber ' lichen und bankerotten Beiiall ausgezeichnet .

Anglist von W " sfermonu -s . Der D ' rek^ r des K»aiftr .Wilh ' lm >

Instituts ftir erper ' iuentelle Tl>?raph !e P ' of Tor an d ' r Universität
Berlin , Augi 'ft von Wassermann , der berühmte ^ otfchet aus dem
Gebiete der I »i "muuit "^ '/ehre und wcltb ^ anni, ^ Schöpfer
ibm benannten Reaktion zur Erkennung der Lues und» der Tubetku '

lose, ist in Betlin gestotben.
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Eoangellicye Kirche.
Der Vansesttirchenfleuervoranfchlag .

Da die wirtschaftliche Notlage der evangelischen Landeskirche in
den letzten Jahren nach verschiedenen Richtungen die Aufmerksamkeit
weiter Kreise auf sich gezogen und da serner die oberste Kirchen -
behörde durch die Landessynode im vorigen Oktober eine für Ferner -
stehende überraschende Umwandlung erfahren har, dürfte der soeben
für di« bevorstehende Landessynode öffentlich ausgelegte Landes-
kirchensteuerooranschlagfür viele Kirchenglieder von Wichtigkeit sein .
Wir bringen daher nachstehend einige seiner Angaben und aufgenom-
menen Sätze, zumal manche der letzteren den Bedürfnissen der heut :-
gen Lage mehr als bisher entgegenkommen.

Schon im allgemeinen ist zu bemerken , dag. wenn auch dir wtrl-
schaftliche Lage der Kirche" noch immer gespannt ist . so daß gerade
wegen der für die Gestaltung besonders der Kirchensteuereinkünfte
noch immer vorhandenen Dunkelheit der nächsten Zukunft der Vor-
anschlag wieder nur für l Jahr aufgestelli wurde und noch nicht für
2 Jahre , doch der ganze Voranschlag eine eingetretene Besserung
herausfühlen lägt Konnte doch in ihm auch erwähnt werden, daß
zwei in den letzten Iahren unter dem Druck der Verhältnisse vom
Oberkirckienrat aufgenommene größere Anleihen der Landeskirche aus
deren laufenden Mitteln getilgt werden konnten .

Unter den vorgesehenen Ausgaben sind die bedeutendsten
die Dienstbezüge der planmäßigen 452 Geistlichen , die übrigens
gegenüber dem letzten Voranschlag mit Rücksicht auf die Erhöhung
der staatlichen Beamtengehälter azich eine kleine Erhöhung erfahren
haben . Dazu kommen dann noch der Aufwand für die unständigen
Geistlichen (zus. 123) , für die 13 bereits vorhandenen (darunter 3
Pfarrer und 4 Vikare) und 20 neu vorgesehenen Religionslehrer , für
59 RuhegehaltsempfSnger und 126 Hinterbliebenen mit insgesamt
» 160 180 RM . , worunter 20 Prozent der bisherigen Bezüge als
wahrscheinliche Gehaltszulage einbezogen sind , im ganzen also etwas
mehr als vier Fünftel der errechneten Gesamtausgabe von 6 316 410
Rentenmark . Für diese Leistungen ist aber nur in dem Reinertrag
der Zentralpfarrkasfe mit rund «00 00V RM, , der Staatsdoiaiion mit
S00 000 RM . , Beiträgen von verschiedenen Fonds und Gemeinden
mit 108 900 RM . und der Vergütung des Staates für den Religions -
Unterricht <n- Fachschulen mit 12 000 RM . bis zu etwa einem Fünf -
tel Deckung vorhanden. Für die Zukunft darf wohl noch mit einer
weiteren Erhöhung des Reinertrags der Zeniralpfarrkasse und des

Staatsbeitrags für den nock weiterhin auszugestaltenden Religions
Unterricht an Fachschulen , für den aufzukommen doch in der xxrupt -

fache eine Sache des Staates sein muß . gerechnet werden.
Der Aufwand für Kirckenregierung und O b e r k i r -

ch e n r a t wird zunächst in der Regiekasse verrechnet, in die auch die

geleisteten Staatsbeiträge mit 195 040 RM . und etwa 55 000 RM

sonstige Beiträge fließen , so daß vom Aufwand mit im ganzen^ 060
RM . nur der ungedeckte Res : mit rund 293 00» RM . im Landes-

kirchenstenervoranschlagin Ausgabe erscheint . Hinzu kommt noch dei

Verwaltungsaufwand der Allg Kirlhenkaffe mrt rund 345 000 " Jh .,
der Aufwand für die dem Odert . rchenrat noch obliegende Besorgung
des kirchlichen Bauwesens mit restlich 30 000 RM . und der Aufwand

für die Lande? j „ node mit 2-
' 000 RM .

Verschiedene bisherig Posten für Pflege der . irchlichen Aiunk
und sonstige kirchliche und nebenkirchliche Einrichtungen , für Neben-

aebalte und Belohnungen , Filialdienswergütungen . Auswandsent -

fchäd' gungen. Uuzugskosten , Unterstützungen für aktive und entlassene

Geistliche . Beihilfen zur Berufsausbildung für Kinder von Uder
^

. l

Jahren Stipendien u . dgl . sind beibehalten und den jetzigen Be -

dürfnissen entsprechend aufgebessert.
Reu sind einige sozial wichtige Posten : 25 000 RM . für Bei-

Hilfen zur Beschaffung von Wohnungen für in den Ruhe-
stand tretende Geistliche , und die sehr erhebliche Erhöhung des Po¬
stens zur Unterstützung armer Gemeinden mr örtliche Zwecke aus
70 000 RM . und ein Posten von 57 000 RM . für einen oberkirchen -
rötlichen Dispositionsfonds .. Neu sind an dieser Stelle die bisher von
den jetzt aufgehobenen 12 kleinen Karlsruher Fonds ( Hilfsfonds ,
Pfarrhilfsfonds usw .) geleisteten Kompetenzen und Dotationen mit

62 700 RM
Da von dem so errechneten Gesamtaufwand durch die oben je an

ihrer Stelle erwähnten Einzelbeträge 1855 000 RM . gedeckt sind , be^

läuft sich der durch Kirchensteuer zu deckende Betrag aus
4 461 410 RM . Hierfür sind angenommen 10 Prozent de ? als Steuer -

grundlage für 1925 geltenden Ürsteuern. Falls diese nicht ausreichen
sollten, so steht noch der vorhandene Betriebsfonds von rund 900 000
RM . zur Verfügung . Es besteht aber Aussicht , daß ein sich etwa er-

gebender Fehlbetrag aus den noch eingebenden Rückständen der
1924« , Kirchensteuer gedeckr werden kann. Danach st?ht also wohl zu
hoffen! daß die Kirche ihre Notlage nach und nach wieder völlig über-
winden wird ,

"

Wie wir erfahren , rotfb die auf heute vormittag 9 Uhr aw -
sagte erste öffentliche Sitzung der Evangelischen Landeskirche nur
kurze Zeit dauern und ihr um lltz Uhr eine zwe»V> öffentliche Sitzung
folgen . ,

Von der Post .
Das Postamt Kippenheim führt vom 1. April ab die Be¬

zeichnung ..Kippenheim" (Baden ) , die Postagenturen Grafen -

haus « n . K 'appel , Münchweier . Ruft , Schmieheim und
Schw ei ghausen ändern v . 1. April ab die zusätzliche Bezeichnung
„Amt Ettenheim " in ..Amt Lahr"

. Die Postagentur Erafenhau -

fen (bisher Amt Bonndorf ) führt künftighin die zusätzliche Be-

Zeichnung „Schwarzwald".

Landesverband badischer Dentisten .
■ Am 2. und 8 Mai findet in Offenburg unter dem Vorsitz von
Carl M e r k-Achern die 40. Generalversammlung des Landesver¬
bandes Badischer Dentisten statt . Standespolitische und wissen-
schaftliche Vorträge bereichern das Programm .

' *

' — Pforzheim . 17 . März (Verkehrsunfälle. ) Im Februar et .

etgnelcnT ' ch hier insgesamt 15 Verkehrsunfälle , bei denen sechs Per ,
fönen getötet wurden . Die große Zahl der Verkehrsunfälle ist fast
durchweg auf die Nichtbeachtungder für den Straßenverkehr erlassenen
Vorschriften zurückzuführen , so wurden im Februar insgesamt 103 An-

zeigen wegen Zuwiderhandlung gegen verkehrspolizeilich« Vorschrif -
tcn erstattet .

t= Erlinge». 17 . März . Vermißt wird seit Mittwoch , den 11 .
März der verheiratete 5« Jahre alte Taglöhner Joh . Jgnaz Brenk .
Es wird vermutet , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist.

- Heidelberg. , 7 . März ( Ferubeben.) Gestern nachmittag
gegen KS Uhr verzeichnete der Apparat der Königstuhlsternwarte
ein mäßig starkes Fernbeben .

Eine EieklNjilliMerkehMlHe von Den Wen bis zm Mdemiei«
Im Zusammenhang mit den Beratungen über das Schluchsee

tcastwerk im Badischen Wasserwirtschaftsrat am Dienstag vormit '

lag machte Flnanzminister Dr . Köhler die wichtige Mitteilung .
o«ß zur Zeit Verbandlungen im Gange sind zum Zweck eine« Zu
»ammenschlußes der badischen Landessammeljchiene, mit einem
LUC 000 Voltnetz eines der leistungsfähigsten auf Brannkohlenvoc-
tommen betriebenen Graßkrastwerk am Niederrhein . Im Süden
wird der Zusammenschluß der badischen Landessammelschiene mit
der schweizerischen bewerkstelligt werden. Es ist somii nach dem
- tand der Dinge zu erwarten , daß bis Ende dieses Jahres eine
leistungssähige Elektrizitätsverkehrsstraße hergestellt ist. die von den
Zcntralalpen der Schweiz durch Baden hin bis zu den Braunkohlen-
rorkommen nach dem Nicderrhein zieht . Diese gewaltige elektrische
Berkehrsstraße wird eine außerordentlich hohe Energictransportmög -

lichkeit bieten, die von größter wirtschaftlicher Bedeutung ist

Die 9tccftarfumalifötton.
Zu den Verhandlungen im badischen Landwirtschastsrat.

Im Badischen Landwirtschaftsrat kam am Dienstag , wie auch an
anderer Stelle berichtet wird , die Ntrtcrkanalisation zur Erörterung .
Baurat Spieß berichtete über den augenblicklichen Stand der Ar-
beiten an den verschiedenen Staustufen . Zur Zeit werden die Arbei-
ten fortgeführt an den Staustufen Wieblingen , ^ keckarsulm ,
an den Neckarverlegungen bei Ober - und U n t e r t ü r k h e i m ,
dagegen ruht die Arbeit an den anderen Staustufen . Voraussichtlich
wird im Mai der Kanal eingestallt werden können, , sodah spätestens
bis Juli die Staustufe Wieblingen in Betrieb geno .nmen
werden kann . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei N e ck a r s u l m
Man hoff : auch hier, zu dieser Zeit das Werk in Betrieb nehme « zu
können . Die Neckaroerlegungen bei Ober- und Untertiirkheim find
fertig und werden ihrem Zwecke entgegengeführt.

Hinsichtlich der Heidelberger Staustufe (oberhalb der
alte » Brücke ) bemerkte der Redner , daß in dieser Frage , solang? kein
endgültiges Projekt vorliege, ein Beschluß nicht gefaßt werden kann .

t . Wiesioch, 16 . Mär }. (Landwirtschaftliche Kreiswiuterschule.)
Am Samstag fand in der landwirtschaftlichen Kreiswintersckmle die
Tchlußprüfung statt . In diesem Zahr , dem LI . seit Bestehen , ka-
men 73 Schüler zur Entlassung, davon waren 50 in der Untet -
und 23 in der Oderklasse . Die verteilten Schulprämien wurden
aus Mitteln des Kreises, der Paul Wagner -Stiftung und des Ver¬
bandes bad . landw . Genossenfck,asten bestritten. Infolge der starken
Schulenahl mußte auch der Lehrkörper erweitert werden.

r . Mühlbach, 16 . März . ( 60 Iahte Gtwerbevrrein .) Kürzlich
fand hier anläßlich dem LOjiikrigen Bestehen des Eewerbevreins
eine Jubiläumsfeier statt , die in der harmonischsten Weise verlief
An dem lehrreichen Teil des Abends hielt Hr . Gewerbelehrer Die-
fenbacher einen Lichtbildervortrag über „die Entwicklung des Hand-
werks von der Steinzeil bis auf heute, der großem Interesse be-
gegneie.

~ Walldürn 17. Mörz. Ter Termin für die Bürgermeister.
wähl wurde auf den kommenden Sonntag , den 22. März , angesetzt .

^ Tauberbischossheim. 17 , März . ( Milchversorgnng.) Das hie-
sige Bezirksamt gibt bekannt : Nach einer Mitteilung der Staats ,
anwaltschast Mosbach kann Kuhhai ter:: , ivelchc die Milch unmit '.elbar
an den Verbraucher verkaufen, zu dem allgemein festgeietzten Milch
preis ein Zuschlag von 3 Pf gestattet werden, so daß sie mehr als
23 Pf nicht verlangen dürfen . Wer diese Preisgrenze auch nur um
Weniges überschreitet, wird von der Staatsanwaltschaft wegen
Preiswuchers verfolgt werden, ebenso wie diejenigen Land,
wirte . die sich vom Händler mehr als den Richtpreis von zurzeit 20 Pf .
für das ' Liter zahlen lassen*

Elchesheim , 16 . Mär, . (Ans dem Bereinsleben . ) Gestern hielt
der Gesangverein „ Eintracht " seine diesjährige General -
Versammlung ad . die nahezu von sämtlichen 200 Mitgliedern besuch :
war . Der Kassenstand ist ein guter zu nennen, obwohl der Verein
für sein am 28 Juni stattsindendes 50jähriges Stiftungsfest , ver¬
bunden mit 3 . Fahnenweihe , große Ausgaben hat . Der ganze Vor-
stand wurde einstimmig wiedergewählt . Einige gut vorgetragene
Chöre ver,.honten den laß . — Endlich soll nun auch in unserer ©e*
meinde ^

eine freiwillige Feuerwehr gegründet weiden.
Die gestern stattgefunden^ Vorbesprechung ergab die völlige Ein -
mutigkeit der Anwesenden über Notwendigkeit und baldige Grün-
dung dieser gemeinnützigen Einrichtungen.

= Brochhaasen, 17 . März , (Unfall .) Heute vormittag fand
man die ledige Sophie Daferner von Wöschbach am Bahndamm
zwischen Bruchhausen und Malsch als Leiche auf . Das Ettling «
Amtsgericht hat sich nach den: Tatort begeben . Es wird angenorn-
men, daß das Mädchen während der Fahrt aus dem Zuge gefallen ist.

= Haueneberstein bei Baden -Baden , 16 . März . (Gesangsweit ,
streit.) Der hiesige Gesangverein Sängerbund veranstaltet am
7. Juni sein 70jähriges Stiftungsfest verbunden mit Fahnen -
weihe und großem Gesangsweit st reit . Für die sich später
meldenden Vereine wurde je eine Sonderklasse für Sladt - und
Landvereine eingerichtet Aeußerst wertvolle Ehrenpreise wurden be-
reits auch für diese Klasse gestiftet. Ein Delegiertentng für diese
Sonderklassen wird den Vereinen in aller Kürze bekannt gegeben

— Buhl , 17 . März . lEdclobstbau.) Der Bezirks ObstbauvereiH
Oosgau hielt in Rastatt «eine Generalversammlung ab . Nach den
Aus-ührungen des Vorstandsmitgliedes Friedrich Geppert boten die
Obstabsahverhältntsse des letzten Jahres große Schwierigkeiten. Die
Preise brachten im Verhältnis zu den Friedenspreisen durchweg
Enttäuschung . Die Rastatter Obstausiielluna im letzten Herbst
zeigte den Fortschritt , den man im Edelobstbau im Mittelland er-
zielt hat.

Lssenburg, 16 . März , (Fürsorgewesen. ) Auch die im verflossenen
Jahre errichtete Bezirksfürsorge Offenburg-Land stell : schon heute ir
ihrem Anfange eine schwere Belastung für die Landgemeinden
dar . Die 'werteren finanziellen Belastungen in der vom Gesetze vor-
gesehenen Weife wären für die Gemeinden einfach untragbar . Vom
[Reiche ist diese Einrichtung durch die iamofe „Steuernotverorldnung "

auf das Land und von diesem auf die Gemeinden abschoben worden,
und dadurch sind die « zu den unerhörten Umluzeerhöhunaen gezwun¬
gen worden während der Staat die Kleinrentner und Sparer mit
einem Federstrich enteignet hat . — Die Entschließung welche kein :
divlomatischen Sprachwendungen und -Drehungen enthält , wird an
zuständiger Stelle eingereicht werden.

Reichenbach . (A . Lahr ) . 16 . März . Di« Maul - und Klauen-
stllche ist hier erloschen . Die amtlich angeordneten Schutzmaßregeln
falltn fort , doch bleiben wir wegen der im Nachbarorte Kuhbach er -
neut ausgekrochenen Seuche Beobachtungsgebiet. Auch in Ober-
Kausen und Herbolzheim sA. Emmendingen ) sowie in einem Gehöfte
in Ulm (A Oberkirch ) ist die Seuche festgestellt worden.

Die Regierung wird im engen Einvernehmen mit berufenen Ver»
tretern des Heimatschutzes , die in ästhetischer Hinsicht die Interessen zu
wahren haben, beraten , um eine brauchbare Lösung dieser Frage
herbeizuführen. Man dcrf nicht schlechtweg über die Jngenieurwerle
den Stab brechen mit der Behauptung , daß sie nicht in der Lage wiuen,
sich der Landschaft einzufügen. Die badische Regierung wird ja dann
auch in letzter Instanz zu Wort kommen , wenn es sich u >n die Ver»
leihung de- Unternehmens oder um ein Rekursverfahren handelt .

Wir stehen jetzt vor der großen Frage , wie sollen die Arbeiten
weiter geführt werden und da muß mit aller Macht versucht werden,
die StaustufeLadenburg zum Ausbau zu bringen . Die Boll»
endung dieser Staustufe ist schon wegen Mannheim , wo später die
Reckarkanalisierung ausmündet , geboten, da dar : unliebsame Miß »
stände vollenden sind , die sich bei Hochwasser für die Schiffahrt nach»
Uilig zeigen .

Ueder den Meiterbau des Neckarkanals oberhalb H e i d e l
b e r g s sind pie Verhandlungen noch nicht zu Ende geführt . Es
handelt sich hierbei um eine rein finanztechnische Angelegenheit.

Ueber die ab'oluten Baukosten teilte der Redner mit : Die Kosten
für die Staustufen Neckarsulm und Wieblingen einschließlich der
übrigen Kosten für die Stanstufen , an denen inzwischen die Arbeiten
eingestellt werden mußten, werden sich ncch einer Berechnung vom 1 .
Januar 1925 aus 32.8 Millionen belaufen . Um die Kanalisierung
bis Heildronn fortzusetzen , würde man 88.6 Millionen nötig haben.
Davon würden entfallen auf die Staustufe Ladenburg 15 .2 Millionen .
Was Ladenburg anbelangt , wäre eine Zeitlang überlegt worden, an
dem ursprünglichen Plan einige einschneidende Aenderungen vorzu¬
nehmen, um durch Vereinfachung der Schleußenanlage eine K^ ten-
ersparnis zu erzielen. Diese Absicht wurde aber wieder aufgegeben
und der Entwurf über die Staustufe Ladenburg soll nun in vollem
Umfang zur Durchführung kommen .

Finanzminister Dr . Köhler faßte die Darlegung des Redners
dichin zusammen , daß zur Zeit zwischen dem Reich . Württemberg .
Hessen und Baden wegen der Weiterhinanzierung des Unternehmens
Verhandlungen gepflogen werden. Angesichts der Tatsache , daß in
der nächsten Zeit ausländisches Kapital für die Wetterführung der
Kanalisierung nicht flüssig zu machen ist , kann über den Abschluß dfcr
Arbeiten im augenblicklichen Zeitpunkt nichts Positives gesagt werden.

A. H . '

— Mtenheim , 16 . März . Die Maul - und Klauenseuche hat sich
in AUenheim weiter ausgebreitet , neu ausgebrochen ist sie in
Gamshurst Amt Bühl.

— Vom Kaisersruhl, 16 . März . (Rebjchaden durch Kälte .) Bor
kurzem wurde vor dem frühzeitigem Rebschnitl gewarnt . Wie be-
rechtigt diese Warnung war . beweist nun die Tatsache, daß auf die
sonnigen Vorfrühlingsiage des Januar und Februar in der zweiten
Märzvoche vielfach über Nacht starker Frost und häufiger Schnee-
fall eintrat , der an den srischgejchnittenen Reben in weniger ge -
schützten Lagen empfindlichen Schaden anrichtete.

st . Freiborg , 16 . März . ( Ein Zeitungskiosk von ein«m Kraft -
r» agen demoliert . ) Ein von einer Dame gesteuertes Auto kam am
lttsten Sonntag nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr vom Fahnenberg
plcch in dem Augenblick an die Kreuzung der Eisenbahnktraß und
Rotteckstraß <' daherge f̂ahren . als ein vom Bahnhos kommendes Tap >-
meter-Auto in die Rotteckstraße einbog. Wahrscheinlich um einen
Zusammenstoß zu vermeiden. vi ?lleicht « auch weil die Führerin in der
Aufregung die Herrschaft über das Steuerrad verlor , sauste das erster?
Auto über den Straßenrand hinweg nur da >; Zeirungshauschen de5
Buchhötidkers Zetsche los , 5as nahe an der Ecke der Eisenbahn- und
Notteckstraße facht Klirrend prasseilen sämtliche scheiden des so
unsanft berührten ZeitunashauseS zusammen, das runde hölzerne
Häuscheu gkig aus den Fugm und nahm eine Lage an . die an den
schiefen Turm von Pisa erinnert - Eine Menge Zeitui ĝen und Bücher
wurden durch die entstandenen Oeffnungen in den Schmutz geworfen
und beschädigt . Der polizeiliche Erkenmmgsdiensl stellte im Lauf«
des Tages an dem Urrfallvlatz Erhebungen mit Lichtbildaufnahmen
cm Das Unglück?anto gehört einer Familie in Teningen , außer der
Lmkerin , die im Besitze eines Führerscheins ist, soll es auch noch mit
zwei Herren besetzt gewesen fein . Augenzeugen sagen aus . der Taxa-
meter fei viel zu rä ' ch gefahren, andere Straßenpassanten geben an .
die Höchstgeschwindigkeit sei kaum überschritten worden. Wie dem
auch sei . die zugelassen .? Höchstgeschwindigkeit von SO Kilometer in
gtößeren Städten und belebten Plätzen geht entschieden zu weit :
dieselbe auf höchstens 20 Kilometer herabzusetzen ryäre ein Gebot der
Vernunft .

Waldshu », 17 .
'

März (Grippervidemir . ) Die Zahl der
Grippeerkrankungen vergrößert sich hier mehr und mehr Während
am Freitag hundert Erkrankungen festgestellt wurden , betrug die
Zahl am Tonntag 140.

ir Irlberg , 15 März , (Ausländischer Besuch.) Am Mittwoch nach
Vfingsten wird die Stadt Triberg den Besuch des amerikani -
ichen Gesangvereins (Badtsche Harmonie ) erhalten , der aul
seiner Konzertreise hauptsächlich Baden fccreifen wird Der Verein
wird Amerika am 16. Mai verlassen, am 27 -Mai in Mannheim ein-
tnffen und außer Triberq auch Dillmgen , Donaueschingen . Kmistani
usw- besuchen.

— Konstanz, 17 . März (Außerordentliche Kälte in den Mvtn .)
Die Wetterwarte auf dem S ä n t i s meldete am Samstag 22 Grad
unter Null und eine Schneehöhe von 180 Zentimeter . An manchen
Orten war die Kälte noch strenger, eine Erscheinung, die um diese
Jahreszeit schon lange nicht mehr zu verzeichnen war .

Plag ! Sie Rheumaiismus oder Gicht ,
so raten wir Ihnen 60 Gramm echten Uroga-Exirakt zu kaufen . De?
echte Uroga-Ertrakt enthält Pslanzenauszüge und Stoffe , welche die
Schinerzen schnell beseitigen und die abgelagerten harnauren Salze
aus dem Körper schaffen. Sicher erhältlich in Karlsruhe in der Hof-
Apotheke . Kai'ersrraße 201 : Stadtapotheke . Karlstraß« 19 . D«
'Bestandteile sind auf der Packung angegeben,

Meschäktlicht Mstteilunaen .
T« verii>«li .he Eindruck vud das urciaene Julcrene

Wenn Sie nt» t snt oekletdel sind , leidet darunter der erste pers^illick
Eindruck . Wen» Sie in Geselllcknfi aultreten. Einladungen Folae lerjren
besonders über die kieiertaae , müssen Sie gut gekleidet sein . Nicht icdt'

hat aber das Vinfommen . Nch Mit »u kleiden und so nach Aus>e» ,u reprä
sentieren , wie sein Stand und die gUelllchasilichen Perrslichiunaen ?S
idm erfordern .

Tie Deutsche Bekleidunge-geiellschaft TI>.
' i.' lieaS » . e>o . , tkarlsru!, '

Kronenilrahe 40 , Ecke MarkarafenftraHk . die tu eitle« Großstädten vertrete ,
t (t , liefert Herren - , Damen » und Zuaend .Belletdu na nach vollkoimuen ne»
zeitlichen Verkaufsprinzirten.

Die Waren werden bei mäßiger An,al>lung verkauft , jedoch aeniehe ,
« eamte eine Ausnahme Insofern , als bei ihnen eine Anzahlung nicht direk
erforderlich ist . Die (»egenttände können losört mitgenommen , und der Re<
in Rate» bis zu 0 Monaten bezanlt werden . >

Die Preise sind auberordentlich billig und die Qualitäten 'lervorragend
Strenjrste Diekretion ist selbitverstKndlich.

Wirkung
|

ente im
Zhres Iavols geradezu erstaunt." — „Ms iu,iy)uyny* ^ U.Y»
Lefitz eines reichen , eineinhalb Meter langen Haares , welches allgem ^ n Bewunderung erreat. - Javol mit

oppel -Fl . 4.—. Javol 'Golb (besonder » wohlduftend) 2.— und 4.—. In allen Fachgeschäften erhaltlich.

Sie können es glauben, es gibt nur einen Weg und den müssen Sie gehen. Die Gesundung
und Erhaltung Ihre « Haares wird bedingt durch einen gut durchbluteten tzaarboden . frei

_
von

Schinnen und Schuppen , frei von Unreinheiten. Pflegen Sie Haarboden und Haar täglich
mit dem in seiner Zusammensetzung richtig abgestimmten , nervenstärkenden, anregenden, guten

« - Sräuterbaarwasier gavol . Der Erfolg bleibt nicht aus . Jeder einzelne Satz der vielen , uns tc.gl'ch
mr freiwillig zugehendenAnerkennungen, spricht mehr als ganze Bände . „Bin von der verbliistenben
lanaiähriae Iavolkundin erlaube ich mir. Ihnen meinen Dank für Ihr vorzügliches.Kopfwasser ^auszusprechen .

^
Bin

^ ^ -. . r r . . _rf : PQ 1 .M/> H Ct/^vsrtf CXrthnf nf\ncett , Iavol ohne Fett ,
lL 51 . 1,75,

l/t Fl 2,50,
Ejterikultur G . m. b. H .>

'
Ostseebad Dolberg.
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Aus Ser Laaoesyauplstas «.
Karlsruhe , den Iii. März 1S2S .

Beschimpfungen öes Kartsruher Aurgenums
leistet sich der sozialdemokratische „Volksfreuird"

, weil bei der Tagungdes Reichsbanners ..Schwarz-Rv :- Eold " die „überwältigende Mehr-
beit des Karlsruher Bürgertums " — wie das Blatt jagt , die Häuser
nicht beflaggt hatte . Schon in der Montagsnummer siel der „Bolls -
freund" mit all den ihm zu Gebote steyenden Kraftausdrücken über
die Spieger her. Er deha -upiet , das Karlsruher Bürgertum genieße
wegen seiner politischen HiÄwtenz und wegen seiner politischen^tuckständigteil und Feigheit landesbekannte Nicht '
a ch t u n g . Der „Bolts reund" fährt dann wörtlich fort :

Dasselbe Bürgertum verdankt aber den Tendenzen, die im
Reichsbanner organisatorische Zusammenfassung gesunden haben, in
all den schweren Iahren der Nachkriegszeit unendlich nicl . Und das
gleiche Burgcrtum , das einst lakaienhaft vor de>m „angestammten
Wrst . nhause " dienerte und darin in unsäglicher Feigheit den
Herrscher von „Gottes Gnaden" im Stiche gelassen Hai , das jäm-
merlich zitternd immer dann sich oerkroch, wenn Gefahr im Verzugewar , es bewies gestern „dc«) schen Sinn " und „deuiicheL Verhalten "
durch sein trauriges Ecbaron „Karlsruhe ist ebe/i ein Beamten -
und Spieße inest "

, das war gestern .das allgemeine Urteil .
Diesem Ajutausbruch am Montag folgte in der Tienstagnummerein zweiter. Weil die „Badiiche Zeitung " die kühle Haltung des

Karlsruher Bürgertums mil einem „Bravo den Karlsruhern " quit-
tiert hatte , schimpft der „Volksfreund" aufs neue auf die Karls -
ruher . Er behauptet , die Karlsruher hätten am Sonntag die ein-
jachsten Anstände- und Gastjreundjchaftspflichten, wie schon so oft ,außer acht gelassen . Er spricht von einem feigen , servilen
Spießbürgertum von dem „^ kannten Karlsruher Typ"

, der
weder republikanisch noch monarchistisch , weder sozialistisch noch
deutschnational sei, sondern einfach gedankenlos , indiffe -
r e n t und f p i e ß e r h a f t.

Das nur einige Proben aus den Schimpfeptsteln dez sozialdemo¬
kratischen Blattes , das^ damit wieder einmal gezeigt hat , wie das
Bürgertum von dieser Seite eingeschätzt wird . Es ist ja richtig, daß
„der Fahnenwald " am Sonntag in den Straßen der Stadt mehr als
dürftig war , aber ein Recht zu derartigen Beschimpfungen gibt das
noch lange nichr . Das Karlsruher Publikum hat ' eben offen un>d
ehrlich bekundet , daß es nicht gewillt ist , Sympathien zu heucheln .

*
Die disjlihrjge Volkszählung xoird nach d . m jetzt verkünden

Reichsgesetz mit einer Berufs - sowie einer landwirtschaftlich? » und
gewerblichen Bstriebszählung verbunden, Die Fragen dürfen sich nur
«Alf den Personen - m " fe

M Mtl \WW - Wkl 1925 10 V. MS -wM MlMitt.
Die gröhle aulomodlifportitche Beranftallung des Jahres . — Der Streckenpian der Rodert Balschari -

Fahrt . — Das Programm des Baden-Badeners Turniers.
Eine Presftdejprechunq in Baden-Baden.

en .in die Vermögens- und Einkommensoerhältnisse ist ausgeschlokseUtber die über den Einzelnen sowie die Verhä ' tnisse der cinzelne. .Betriebe gewonnenen Namricbten ist das Amtsgeheimnis zu wahren :
sie dürsen nur zu statisti'cken Arbeiten benutzt werden. Der Tag d r
Zählung wird vom Relchswirtscha.ftsminister festgesetzt. Die Auf-
nahmen werden nan den Landesregierungen bewirf Das Amt des
Zählers gilt als Ehrenamt im Sinne der R ? ichsverfas ?UM.

Für den Erholungsurlaub der Rcichsbeamten sind neue Richt-linien aufgestellt worden. Für die Dauer sind 5 Urlaubsklassen au»-
gestellt worden, A mit den Besoldungsgruppen I — III . B IV—VI ,C mit VII—IX . I) mit X—XII , E mit XIII und darüber Jede wirdwieder in 3 Altersabteilungen bis 30, 40 Jahre und darüber geteilt .Der Mindestsatz beträgt IG . der höchste 42 Tage . Für außer? 'an¬
mäßige Beamte , die das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,wird der Urlaub im 1 . Dienstjahr der außerplanmäßigen Dienstzeitum 5 Kalendertage , im 2 . um 3 , im 3 . um 2 gekürzt / Beamte , dieUrlaub vom 1 . November bis z«m 30. April nehmen rniiilen , erhaltenbis zu 7 Tagen mehr. Schwerkriegsbeschädigten und schwerunfall-
verletzten Beamten kann aus gesundheitlichen Gründen ein längererUrlaub gewährt werden.

— Testamente der Inflation : Es besteht üi- ranlaffung , darauf
aufmerksam zu machen daß der Währungszeifall die reährrtd des¬
selben und vorher errichteten Testamente mehr cVr weniger berührt .
}o daß es in den meisten Fällen sich dringend e .Twfeblen wird , diese
Testamenie zurückzunebmen und durch neue zu er'etzen Das gleiche
gilt für die Erbverträge , auch wenn sie mit < inem Ehesertrag ver¬
banden sind

(
"~

Bo ranzeigen der Beranst « ! ter . ^
# Hcilkräuter -Liltitbildervortlag . Das grohc Verdienst , unsere detmi »

scheu Heilkräuter wieder voviilär gemacht zu haben , hat uiilireitbar der
Ichwäbiiche Pfarrer Kuciov . Durch ihn erfolgte diese strenge Scheidung tn
giftige u » d in giftfreie Pflanzen ! er bat yrämeravotheken zuiammengeftellt .
Wie froh waren wir doch tn den letzten Jahren , da wir so gan , abgcichtossen
waren von ausländischen Drogen und Chemikalien , dgh Kneioo uns zur
rechten ijeit daran ! hingewiesen hat , wie wir alles auf heimischer Erde
suchen und siudc » können . Aufgabe der modernen Pslanzenhellkunde i» u !>
eL daher fein , Aufklärung zu schaffen über die wichtigsten Heilpflanzen «rtt
ihrer bewährten und erprobten Wirkung . Diesem Zwecke dient auch der am
Donnerstag , den 19 . Starz , stattftninndc dritte Zyklus - Lichtbildervor -
»rag des Herrn Tr . K e l l e r , Kurarzt aus Bad Wörtsbosen . Näheres siehe
im Inseratenteil .

Baden - Baden . 17 . Mörz-
In dem im weißen Winterkleide prangenden KaÄen-Bade»

hatten sich heute Vertreter der größten deutschen Tageszeitungen und
der Fachpresse .zusammengefunden, um Mitteilung « über die wohl
größte nuiomobil ?portliche Veranstaltung des Jahres 1925. die R o -
bert Batschari - Fahrt und das V . Vaden - Badener
A u t o t u r n i e r eirtgogeiWinehmen . Einem geselligen zwanglosen
Zusammensein am Mont«q abend in den Räumen des Kurbmises
folgte heut? die Pefprechan »« . in der mnäckst ^>err Robert Bot -
I ch a r i die amvesenden Herren besonders den Vertreter der bad
Rsgieruny . Geb .-Rat Frhr . van Reck , henljch begrübe und den .
Wunsche Ausdruck gab. daß die aevlanten Veranstaltungen ihren
Zweck erfüllen mögen . Den V^an d^r vorgesehenen Veranstaltungen
entwarfen ^odann in übersinnlicher Weite an ?>and einer Strecke !̂-
Harte die Zerren Direktor Schulde - Baden -Baden , der dein Be¬
gründer ber SfcrSri fterrn Robert Bailchari . kür seine uneigennützige
Förderuna dankte. G ? neral^nortdi?ektar des B-aneri^ckien AE . ^ er
mann - München » nfo der l^eneval'ekreiä ^ de « T«rnierk?.nbs Baden
Baden . Maior a . D G » t h . Aus den Ansfiib' ungcn to-v vi ent
nehmen, dak die Vemnsta^ er der Badiiche ? «t>rm »vif-T ^«b . der
?I^iirttemberaIf«b<' Automob' l-Tlub und der Paveris >be A"^ m »bil -
Cl« b . die sich übrigens in diesen ? <wu 'n einer engeren Süddeut -'
ck»»n Arbeitsgemeinschaft ^u5<vmmenqesthloi !en haben , mit eiserne

Diszivlin und gerechte Wert » na der ^ örtlich" », «eistun̂ n
.iNe '-ariik'fe-n Werf leaen D»nn die ? mas soll nicht ^o s ' br der gesell-
fchaffliibe Eharmk 'er im Vordergrund stehen al « mr ' in -svr der rein
'»T-tüibr de » fixb'roriTti*^ . dem aNerdina« das ssvn ^Nv^ aitl ' che N' chf
fehlen st>ll ^ Durchaus nickt ! drohen , a^ r schweren S ""rt . an --a>eübt
nmi Snorisleuten von Ran -a und Au^ ben — da? !st 's . mas die
'^ anft^ tter der Rol^ rf Ba !s<b "ri - ??a:k>rt und des V . Voden-Badener
Automobi^n 'miers erstreben. Nack assen: dem ' u urteilen mg« den »?
der n<rch Bgden-? a!den ^e âdenen Presse mitgeteilt wurde, ist volle
Erreichung dieses ? iel? ui -smarten

Die Rnbert ^ a^chari SW&tf , in den Rohmen der Deti ^ hen Ber-
kehrseni ^stelluna 19??> einaefnat , will oerade in de? fri ^ scken Zeit
des Konkurren^ amnfes 'wi?eb»n deutscher und ausländischer Auto-
ma^ lf 'ndi ' strie Prüsstein sein für die Ernrobuna di' S unbedingt #
»erlässigen , <mch den iebwe^sten An'nrüch -'n gewachsenen 5i.ualitiifs »
mgigens . Sie weichf dabe >' von den bisher ^a-n Au «' chreibunasbe-
st 'mmunlgen d«rchm's c?b und stellt nachdem Mod" « ihrer Au schrei
^ilmg die schwerste deutsche Mtopriifunas 'gbrt der Nachkriegszeit dar -
Wie einst — vor 20 fahren — die erste herkamer -Fahrt den auta -
mobilisti' chen Tourenlport dabirbrechcnd beeinflukte . so soll mich in
die'sm ^ahre die Robert ? <rtÄari -^achrt bahnbrechend mif dem Ge -
.biet d»? deutschen Automobi'^ orts »ein.

Start der Fahrt ist München . Ziel Baden - Baden .
Bayern wird umrundet . Tirol berührt . Württemberg durchkreuzt ,
und in Baden ist Endvunkt und Ziel . Hätte nicht Robert Bat -
s ch a r i . der Begründer und Förderer der Baden -Badener Auto-
mob ' ltvrniere . die Veranstaltung dur -̂ > Bereitstellung großer Mittel
unterstützt und gesichert ~ nis wäre ihre Inangriffnahme möglich
gewesen .

Die Robert -Batichari -Fabrt wurde auf 3 ? a^re festgelegt ! sie
wird erstmalig vom >7 . bi? 24 . Juki d. durchgeführt werden. Zu-
gelassen werden Fahrzeuge aller Länder , die a b ! o l u t en Touren -
charakter aufweisen. Startberechtigt sind alle A .v.D - und Kar-
tellklubmitglieder . Die einzelnen Kartellkl-ubs können Klubteams
melden. In die Okmebalt-Fahrt eingelegt sind Leistungsprüfungen
in der Ebene und Bergprüfunaen . die jedoch außerhctd der Gesamt -

wertung der Tourenfahrt liegen. Innerhalb 3 Tagen ist ^
ein« Strecke

oon zu >ainmen 2W0 Km . zurückzulegen — also eine strecke » '
\ ä n g e z u bewältigen , die großer ist als die aller b » »-
herigen deaufchen Nachkriegswettbewerbe . Der
erste Fahrtag jühtt die autofahrenden Teilnehmer von München
über Psarrtirchen -Passau-Amverg - Bayreuth - Münchberg »
K u l mb a ch-Ba m b e r g (hier zweigen die Motorradfahrer direlt
nach Nürnberg ab ) 2 ch w e i >: f u r t -W ü r z b u r g- A'nsuach°Nurn «
lierg -A u g s b u r g nach München über 399,7 Km . Diese ^

erst»
Etappe bi »det also eine Tag - und Nachtfahrt vom 17 . zum ^ ulu
Bei ihr ist bei den Kraftwagen Führerwechjel gestattet. Fayrer ,
die ohne Wechsel durchhalten, erhalten Sonderpreise. Am zweiten
Fä h r t a .g e führt die Strecke für Wagen und Motorräder von
München üb « Reichenhall - Wörgl - Innsbru ck- Mittenwald »
lvarmisch -Echmölz ' Fernpaß -Landeck-Arlberg - Bregenz - Tett »
n a n g nach Friedrichshafen am Bodensee , 543,9 Km . Am
Schlußtag geht ? von Frieorichshafen über Donauejchingen --
Valingen -Tübingen -S t u i t g a r t-Solitude - Ealw nach Baden -
Baden , 417,3 Km . • , , „ . . . ,

Grundlage der Fahrt ist eine hohe Durchschn .̂tsgeschwmdigke '.t
»hne Unterschied der Pferdestärke was Gleichstellung aller Kategonea
!'sn Fahrzeugen und Fahrern iwit sich bringt . Die Durch chn . ttsge -
schwindig-kciten sind so hohe , daß durch ihre Inn : hallung der Charar -
ter der wirklich hockwe,' igen Prüflings âhrt prägn-rnt in Erscheinung
tritt .- Für alle Nt o t o r r a d fah r e r beträgt der vorgeschriebene
Stundendurchschnitt in Deisi.chland bei Taoe und bei Nacht 4!> Kilo -
Meter , in Oesterreich 42 Kilometer In Anbetracht dessen, saß in den
Önschaften die vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeiten inncz .uha
sind und in Anbetracht der vielen Steigungen und zu vorsichtigem
Fahren zwingenden kurvenc -ickM Gefälle ist dieses Tempo ein >o
hohes , daß sein Innehalten den Zweck der Fahrt : Leistungs -
Prüfung für Fahrer und Fahrzeuge durchaus erfüllen
wird- Der reelle Wert der Fabr/ für Industrie . Wirt ' chatt und
Sport , soll gerade durch die hohen Durchschnittsgeschwindigkeiten er»
füllt werden. Nach ihrer Ankunft an den Tagesetapppen - ZielstZtio->
nen und am Endziel werd n die Fahrzeuge sosort ui «, !r Kontrol̂ und
Aufsicht genommen, sodaß Wagen und Räder auch nicht eine Minute
ohne Aussicht sein iverden . Jeder verbotenen Reparatur und jedem
Teilewechsel ist dadurch vorgebeugt.

An be'mlder'en Leistungsprüfungen sind vorgesehen : 2 Flaaz -
u n d 1 B e r g p r ü f u n g . und zwar eine F 'achprüwng im Forsten«
rieder Park bei München bei der eine 10 Kilometer lange Flach-
rennstrecke zweimal zu absolvieren ist sB l « i ch t ö d e i • P t e i s) ,
Une Flachprüfunq auf der Et/lingerstraße zwi »
schen Rastatt undÄeumalsch sder bisherigen Ba ^en-B<rden«r
Fwchronnstrecke ) und eine Bcrgprüsung am Kniebis
(Schwarzwald) über 6 Kilometer . Die Ergebnisse dieser 3 Prüfungen
werden in der Wertung zusammengepaßt .

Das Baden - Badener Automobilturnier steht als
Touren.fah ' ». nach Bid n -Baden am 21 Iu ^i die Fahrt München -^ -
Innsbruck—Garmisch —Arlberg—Friedrichshafen , am 22 Juli die
Etappe Frieorichshafen —Singen —Donmieschiugen —Stuttgart —Solt *
tude—Baden-Baden vor. Am 23 Juli wird auf der Strecke Ettlingen —
Neumalsch das Flachrennen und am 2i - Juli am Kniebis die Be?g-
Prüfung zum Austrag gelangen. Für den 25 Juli sind Geschick '
lrchkeitsprürungen im Kurgarten , für den 28 . !t » Ii d : s
traditionellen Schönheitswettbewerbe im Baden- Badenex
Kurgarten vorge'ehen . Einteilung und Bewertung der nir die X'Jj '
i-. i<r -Konkurrenzen aemsldeten Fahrzeuge erfolgt nach Klassen - Für
hie Eesamtbewertunq wird in B ^ rackt gewgen die Tourenfahrt , die
Flack- und Bergvriifung und die Geschicklichkeitsvriiftnlg .

Alles in Allem scheint hoch ' ,ertliche Priifungsfabrt und gesell"
scksaftliche Zusammenkunst svortiroher Aufospa ^ iler glücklich vereint .

Schubcrt -Abend . Wie uns die Konzertdireklion Arib Müller mit -
teilt , veranstaltet am Donnerstag , den IN. Marz . abeudS 8 Uhr . im Ein -
trachtlaal Herr Iah . Sil ! o , Lehrer am Hachscheu Konservatorium in
Frankfurt , zusammen mit uuserm einheimischen Pianisten Herrn <»eorg
Mantel , einen T ck u b e r t - A b e n d . Der Säuger wird die Z4 Lieder
der Winterreise zum Vortrag bringen , welche seit langem hier nicht mehr
gehört worden sind . Mit diesem ZrikluS errnug sich Herr Willu allerorts
die größte » Erfolge . Der Martenvorverlauf und die geschäftliche Leitung
liegt in den Händen der Musikalienhandlung F r t v Müller , Kaiser »
Ecke Waldftrabe .

M Maria Pos - lsarlosvrti . Die berühmte Oratorien - und LiedersLngerin .
wird an ibrem eisten .Karlsruher Liederabend , der kominenden F r e i t i g.
den 20. März , abends 8 Uhr , im Eintrachltaal im ersten Teil ausschließlich
alte Arien von Händel (drei Werkch , Mariini und Hasse ?um Vortrag
bringen , die z. 3t . keine andere GefangskUnstlerin in gleicher Stilreinhelt
darbietet . Es iolgen selten gesungene Lieder oon Hugo Wölk und Gustav
Mahler . sowie zum Schluh die bekannten Zlgcuuerlieder von Johannes
VrahmL . Universttätswusikdirektor Dr . Hermann Meinhardt Pooveii
wird den iklavieruart übernehmen . KartenauSgabe tn der Konzertdirektion
Kurt Reuseldt , Waldstrahe Zg . eine Treppe hoch.

■!f verein für das Drntschium im Ausland . Am SamStag , »en Zl .
März , abends 8 Uhr , sindet im kleinen Fisthallelaal eine von der Krauea -
gruvve des B . D . A . ausgehende Wohltätigkettsveranstaltung

z n G u » st e n der tu ihrem Bestehen gefährdeten auslandsdeut «
schen Schulen statt . Nicht soll sich, wer sein Eintrittsscherftein opierte .
nur im Bewuhiiein feiler guten Tat sonnen dilettantische Darbietungen
mit in Kauf nehmen ! solche . Wohltätigkeit " lebt hoffentlich nicht mehr .
Es ist selbstverständliche Pflicht , den auslaudsdenlschen Brüdern zu Velsen .
Doch soll die Beranstaltnng den Mithelfenden ein froher Dank sein , wie
man auch für Selbstverständliches dankt aus dem beglückenden Gefühl oeS
Uebcretnstimmens heraus . Und die Darbietungen sind von ab -
I o l u t e in k ü n st l e r i I ch e in Wert . Zwei hochgeschähte hiesige Künst »
lerinnen werden Raum und Zeit zu nirklich lebensvoller Anschauung
bringen . Frl . Dorethea Bender , die damit zum l ? t' ten Mal in
Karlsruhe austritt , wtrd, ^ , . T . mit Schülerinnen durch eine Reihe von
Tänzen erfreuen , die die künstliche , unnatürliche ' Akrobatik älterer Schulen
und sremder Kulturen ablehnt , während die neue Tan,form aus der ge-
lunden , ethisch bemühten Körperlichkeit , aus dem organischen Ganzen von
» drver und Seele , hervorgeht . Arl . Martha Moeller vom hiesigen
Landestheater wird eine alte Legende vortragen , in der „ der Tänzer unserer
lieben Frau " mit seiner Aunst höchsten Gottesdienst leistet . — Schtiehltch
werden noch Erfrischungen geboten , und die Jugend , — jeder so iung wie
er »ich fühlt , — wird sich noch ein Weilchen geselliger Tanzsreuden hingebe «
dürfen . — Eintritt 3 .50 Mark : für Mitglieder 2.50 Mark (bei Porzeiae »
der Mitgliedskarte für 1925) ; für Studierende 1 Mark . Karten in der
Buchbinderei Schick. Waldstrabe 21 und an der Abendkasse . Kasieuösfnun «
7 Uhr .

SCHUHHAUS

BERTOLDE
SPEZIAL ABTEILUNG

Kinder-Stiefel
tür Knaben und Mädchen in allen Größen
Breite bequeme Formen zu günstig. Preisen

Schuhhaus Bertolde
Kaiser Straße 108

An alle Aslhmaleideiide !
Hören Sie da « Urteil Ihrer Leiüensseiährien :

Das von !h len « opnnüie Heilmlre eesen Asthma und Lungenlelder )hat mir geholfen. Fühle mich wie neugeboren , f . U m H - ibi uemandier
Luiwen ^alstini ist setn vonelihntt und soll bei keinem Lungenkranken fehlen
Ich erzielte wunderbaren Erfolg damit. J . H. i. C - Ihr Nymphosan - iruphat metner rrauund mir bei hartem Luftröhrenkatarrh « me Uiensie cetanNach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Husten verschwunden umdie Verschleimung beseitigt . Dieser überraschende Erfolg hat mi h voran ailtdaa Mittel me n->o bekannten warm zu empfehlen . K. R. Pch . i , N.

So und ähnlich lauten die rast läßlich bei uns eingehenden Dankschreiben
Best . Bals . Myr . cps . S% Na benz . 0.1 "In. Na br . 2° 'o f-'err pepi . oxyu
ligu ai B°/n. Ext ' W* t . 24 0/o, - ncch . !6° 'o r. emiil «- Preis pro Kinsche m 3.—

IM haben in LSwenanotheke , internaMona'e Apotheke . Sophirn-Anolheke.Alleinhers . Nymphosu « A .- G » .« Unchp » 88 I . . AM

Vaillanfs
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

^ llustr. Katalog -Ausgabe v 17 kostenlos

Joh. Vaillanl : : Remscheid .

,JMr

Henkel s Eier- Einlegemittel
Sptak ^ Vßt̂ gergCMkodten^ ri &üisfortn f

Bequem und zuver»
lässig !

Beste Gewahr für Haltbarkatt
und reinen
Geschmack.

n» Biflurttnldhi
Mir 30 Eier 1

allen «buchMjtgen G«schtt>
ten «rbaitUctk ss

Wer hat
gute Beziehungen ^
die zum Abschluß Von Transport - und Auto-Kasko -Bersicher-
ungen führen ? Die Beziehungen werden in jeder gewünschten
Form behandelt . In allen Fällen Gewinnbeteiligung.

Angebote untfr E. T . 12922 an Ala - Haasen -
stein & Vogler . Frankfurt a. M erbeten . « ix»
Verlobungs - , Vermähl ungs u. Dankkarlen
werden rasch und sauber angetertiKt in der

Druckerei der ,fBadi «chen Presse **.

Juwelier Widmann
KARLSRUHE « Kaiserstraße 114

Juwelen , Gold - u . Silberwaren
ZUR KONFIRMATION

Reiche Auswahl in Bestecken
Eigene Werketitte tOr Neuarbelten sowie Reparaturen
Ankaut von altem Sold . Silber und Steinen

Kaufe
fortrofibrcnfi aetraaene« lcit>cr . Schuhe ic.

flrnolf Schap .
Wniauotnfti 21 , 8. St .

UuitfartcutnüBt . komme
tns Haus . 4(i,r.::

Epeise-
Kartosseln
fpiuobl rein « aelbfl -tttb
als auch uemtltSte War ?
liefert >» Ia Sortiemna
IkdeS Quantum Auch

Dickrüden
Itcfctt oromot jede »
Quantum 8» ta
Gelrei Se » Vagerhaus

Appingen .

Spesia SauskQnfte
in a . ien orivati n qesctiäft . Anceieaentiel ei

Privatauskünfte
Uber Ruf . Charakter. Vermögen. Vorleben etc

Spezia aaltrttiie
cllsh ret , s ren 'f reell , bii utstp Hereehnuns
Sämtl che i ift ' zeDpu chlands <le °? i . Au lanö
Au -ikunf ' ei Carl Kaiser & Co .. Mannheim

Rorpuleni modil all!

Honig
^ lUlkii - aiBlrilO « ! ' ütt
rant . rein ltt . * fb.»iHü(fiti
• rnnfo äNf . id.Ni. holbi
Mk . Jlortin. * •
rnrhr . Kitckr , Vfbrft ew
tmfrrr . Oon ' nnfr anl »
Cberneulanb 5«
Kr . » temen .

t' Ctt e ; bigKe :t wira durch , Qroessers " Kt
duktionspillen beseitigt Preisgekrönt mit go 'denei
Medaillen und Ehrendipiom Kein .̂'örkei Leib
leine Marken Hüllen , «ondern cgendlldii
itiu- n';t e .eganic flgut Kein Heilmitte

Kein Gehe mmittel . Garantiert unscbidltcl
* eritl >ch entptoh en Keine Diät , viele DanV

schreiben Preis 4 Marli A398t

Hol flpofbeh? . Karlsruh« Kaisers » . 20Ii
Sömmersprosien ! !
Pickel , Milejseri !

Ein einlaches , wunderbare » Mittel »ü * leben der
oblaen Hainikbler teile aern koftenlo » mtl
» »»« « . Polsni . Hannover O i, « »enfiMW^
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Tie Küchenabfälle von
den Küchen der Polizei -
Ichiilc b >er . sind ab 1 .
» pril iti5 gegen Höchst¬
gebot neu zu vergeben .
Angebote sind verschlos -
Wi bis spätestens '->1 .
Mär , 192o an die SB -
Hennerroaltunfl der Po -
Itzctftfiute , WJuIHfstr . 12,
abzuliefern ^ 5122

Wenn 's Brautpaar will sehr flilcklich sein ,
dann kauft 's die Möbel^ Freundlich ein
Kronensiraße 37,33 . 6128

Ausslelischrank
mit GlaStlircn . eventi . Schi -' begiaStüren , W
>au (cn « efudst . (Senaue Anaeboie ei beten
unter S! r . M8U an die . tätliche treffe .

Verloren
Sonntag abend ode »
Montaa »tül > bra » n « s
voitemonnai « m Übe ,
10 » vit . Jnb , darunter
» iJehn - i »lf .' » rtieine . on »
andere Kietigeid iowe
noD I Paar polvenr
Wnnfcftctt . ftndvte und
■ fto - 0 « ne ttraroaltm -
Rädel mit « viU -inim
biieftt . Der cbriictic
öinöi -r wird aebetfn
daslrlbe geuen ante
■Hclohna nlMitgeb . 5 106
St .' rrtber - itr . <4, IV

Amiliche Anzeigen

Letztez, Donnerstag auf
dem Weg von Westends
Jtr . j- ' i ' itr . (SabelS .
beraerstraste

sii&erne Uhr
berloren gegangen . De?'
tedl . Finder wird ««be¬
ten . da Andenken gegen
Belohn . abzuaoben . So -
ftenstr . IB . IV B544 ?

Helratsgesuchß

Heiraten
»ei in streng reell Ava »
t >. (tulRiiei
** bc . äaQiluaetui . a7

■<pi Jturto . etw »15436

Heirat !
• eWxüu .in . . töitw . 51 I
öxtt _ drohet luttltoier
( cn Z Zöcbicr ; m . >« o ,
Hern Hau, » und Svezerei
Peicv « , . i» auttn tt ?r .
düumst -n wtuiiet » tu cd»,
» riwtetn od. ltnd ' rloie
Win « « U tnva » « er .
»U><»-n ja « ! « bald . <Sbt
tei len tu lernen . Räbete
Angav ?» unt . « ». T>7779
tN dt « BadiKdt Presse

Heirat !
i xä Jafrix

JfcaL. «ruh « tMtfl . ür .
ktetmuM . aiMxc fut eint
»u« tut . «t » U»-nt «run .
wc und tudn dabei etn
#» Ut>ctcJ Wrftirtem . m»
pualicurt a . timaJ Bar .
»ermoaeii . De, » ftpftuietn

ein td>.. . . . . chdneS H' im
»tvukt « . Räder , Zulcht .
*» iut «ratirt Tit . » 7778
fc tte <BrH <«

Heirat !
m . eUL an »

* *K0ö»t . 32 £* * « . tatb .
fclmktn Muln. SHi. mit
« usfitutt u. etwajJ Oer .
piöacn ttotck« bald , (fht
gnirtt tu lernen . Rävete
* n« . der Uktditttniflt ct .
To« unter Nr . <i77«0
tl Mt 16at>i (<De Presse

Heirat .
txnaxorrtci In guter

F «tnuiw an, . 50. tbai . .«oitl . Stich . . mit folidem«. ru» . CbaraJi wünscht« Ii isitd . Wri. od . Wwe .®«ne » Indtr . bttkfit SB . d-
»w . öeitai

? wcrbtntmjifl <u ueten .
gjoebog erbeten unter
SL 2j « 36 an die Ha .
51^5®, ® rell «. Benanvse
tentOt öftren l<wi» !

THÄ̂ O . . .

Pf knatiskuih
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Weih « 5155
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NorööeMes
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WWnIW MsptfiMemM .
1. Tie Wäblerlistc ( « artet ) für die am 29. März

stattfindende Reiwsvrasideiiieuwabl liegt für die
ganze Stadl einschl . der Vororte von elnsl»» .
>; re » ag , den Sli. , » lS einschl . M » niag , de» ÄS.
März , im tlelnen Saal vec » °nzertl »aulcs (eine
Treppe , Eingang : Oesiliche Ette . gegcnübcr der
ÄuSstelluiiasballe » »n jedermanns Eii . sichi aus und
zwar werktags von 9—8 Ubr , am Sonntag von
9 —1 Ubr . Ctnsvruch (mündlich oder lchrisllich »
gegen die Liste kann mit in dieser Zeit er¬
hoben werden ; aus jeden Fall sind Beweismittel
(z , B . Paft , polizeiliche Anmeldung » beizubringen .

2 . Eingetragen in die Wäblerlistc find alle hier
wohnenden am Wahltage (29. März » mindestens
20 Jahre alten ReichSangeborige » , soweit nicht der
Ausübung ihres Wahlrechts gesetzliche Bestim -
mungen entgegenstehen .

3 . Jeber in die Wählerliste Eingetragene erhält
svätesteus Donnerstag , den 19. März , eine Be -
nattlrichttgungs -Postkarte , aus der ersichtlich ist, in
welchem Wahlbezirk und mit welcher Nummer er
tu die Wählerliste aufgenommen ist. Für die be-
nachrichtigten Personen erübrigt stch also die Ein -

ine in die Wählerliste . Wer vi» Tsnners -
tag leine » arte erhalten hat , steht nicht in der
Wahlerliste , muft sich also bei der oben (Ziff . 1)
angegebenen Tlede bis 23. März für die Wahler -
lille anmelden : andernfalls kann er sein Wahl -
recht nicht ausüben . Rur wer w der Lifte steht ,
darf wählen .

4. Postkarten an Perfonen , die In der auf der
flarte angegebenen WolNiüng nicht mehr wohnen ,
wolle man (möglichst mit neuer Adresse ? dem
Briefträger oder der Wahlgeschäftsstelle umgehend
zurückgeben .

5 . Anfragen vor dem AI. Mär » bitte ich zu
unterlassen , da sie die umfangreichen Wahlarbeitcn
stiren . Schriftlichen Anfragen ist Porto betzu -
fügen . Telefonische Auskunft kann nicht erteilt
werden .

S . etlmtnftfietne Werden tn der öden (Ziff . 1)
genannten Stelle ausgestellt , nach Ablauf der Aus -
legungSfrlst nur in der städtischen WahlgeschäftS -
fteNe, gähringerstr . 98.

Ter Vorschrift entsprechend wird mit dem
Stlmmfchein für den 1. Wablgang (weifteS Papier )
auch ein Stimmschetn für den 2. Wablgang ( roteS
Papterl ausgehändigt . Wer für den 1 . Wahlgang
einen Sttmmschein erhalten hat , kann mich beim
S. Wablgang nur mit Stlmmschein wählen . Also
auch die roten Stimmscheine sind sorgfältig auszu -
bewahren . verloren gegangene Stimmscheine
(weifte wie rete ) werden nicht erseht .

7 . Wahlberechtigte , die aus dem besetzten Gebiet
ausgewiesen oder verdrängt lind oder infolge der
Wohnverhältnisse dortbin nicht haben zurückkehren
können , werben auf Antrag noch VIS zum Tag
vor der Wahl In die Wählerliste aufgenommen ,auch wenn fte hier keinen Wohnstv baben .

Karlsruhe , den 17 . Mär , 1925. 51Z8
Der Oberbflrgermi ' i« er .

ScittunoöfSbifle SHeIfcfclorofruHcn
löroHltanölun « in Mann !, « im facht
zur « earvenuna der einichiägiaen Kund -
schaft noii ^ ariSrube — Vforzheim und
Umgebung

WW Sstlrettr
gegen Provision , der bei Kolon » >lwaren -
unv seinkoirgelchäften gut etngeiiibrt ist.

1

Angebote unter Rr . 832a an die
dtsche Presse erbeten

va -

Leijtungssöyige Lruyere - Pseisensadrik
sucht rüdrigen , möglichst einge ' ührten

Berlreker
ritr Baden zum regeimäkigen besuch der Land -
luiidlchaft geae » Hobe Provision .

An eboie u Rr 88sia on b *c . Bnfitlrtie Prelle "

Letsiung< sähige Fadi 'k für Kosen-
träger , Sockenhalter , Spoitgiirtel » ,
mit eigener Bandwederei , sucht gut
eingeführte

Berlreler.
Angebote unter rt . F. 4238 an

Rudolf Mos»», Kö n.

Wir tudisn lur leve » Stadtieil , ivwie den
Boroiten je einen tUchtigen

Verlreleriw )
zum Berkau ' unterer Ivezialwaschmitielan vr >» a >e
bei hoher Provision Jede Hausirau ist Käuienn
Angebote unt ^r Rr N78 9 an Me »Bad Presse '

M ' Mi MmM -N-Wimm
des JVorffamfs Kirch.iarten

am Vlantat . den SS. Mär , 1935, nachmittag » 2 Uhr
in der „ Sannt " In Kirchzarten : aus dem Dienst ,
betirk de« Försters Schwarz in Zastler , beim
Winterhalterhof u . BurkhardSdofholzplay : -10 Ster
Eichenrollen u . -Scheiter , M Iter gem . Rollen und
; & .•!»« : 361 Sier Buchenscheiter u , Prügel , 118
« ter Radelscheiler und Prügel . AuS dem Dienst -
bezirk des OderforstwartS Albiez in St . Wil -
beim : beim Schulhaus in St . Wilhelm 40 Tter
Buchen und 31 Ster Nadelbolz : aus dem ? ienst -
bezirk de« OberforstwarteS Lorenz in St . Wil -
dk>-n : dein , RapfwirtShau , (Talstrafte ) und Napf -

^ Ster Buchenscheiter » nd Prügel und
m ? £ er

c* ! ' i belU* J " T «nd Prügel . Borzeiger
, Sorstiinterbeamten . Zahlungsfristen bis
gorstamt

Nähere Auskunft dur » das

MelrMch-MM.
« ad . Forstamt Pforzheim verkglift freihändig

aus dem Staatswald Hagenschieß etwa « oo Fm .
Tannen und Fichten , sowie etwa 60 Fm Forlen -
Stammholz und Abschnitte ix kleineren Losen .
Schriftliche Angebote stnd bis spätestens Montag ,den 30. Mär , d. I . . früh 10 Uhr bei dem Forst ,
amte , von welchem „ äbere Auskunft und Listen -
auSzug erteilt wird , einzureichen . 876a

Die Stadtgemeinde Gcngeubach versteigert am
Montag , den 23. März ds . IS .,

nachmittags ^ 3 Uhr ,im Rathaus tu Gengenbach -
Etcheiistämme 1.- G. Kl . zu, . 75,95 Festmtr .

o 1 - 4. Kl . zus . 120,20 Festmtr .2 Ahornstämme 4 KI. mtt 0,75 Festmtr .des Holzes ist Forstwart Heller .Holzlisten werden auf Wunsch geserti
^

t .■ ~- * v " »»i a ' wiisw «ei
Gengenbach . den 14 . März

Das Bürgermeisteramt .
M ack. 883a

Offene Stellen

yiänniich |

Sroftfianölureg

In Karlsruhe
fttcöt für ganz Baven
redegew . S ' rren u . Da »
men lod . Stande « zu >n
Vertrieb ibrer « rtiM .
Gel gel» für Stadt , u.
LanWureMrt ) Nachweist
Pervienst 10— 15 M täal
^ rrfinivrfaiifäm &t kann
evtl . ftherimmmen Ii' " ' ' ,
den Angeb . unter Rr
(S(7«?17 rn Ki» ?>>> . <nr

Wir suchen tüchtige

Hausierer und
Verkäufer

sür unsere berühmten
Kräuierbonbon . Verlan -
gen Sie beute « och vost-
wendend »nscrc Pro -
spekte. die Ihnen alle «
Nähere sagen werden .
E . bürste fk M fenltarf

Zuckerw ' renfabrik .
Erfurt .

iPfeiferSgasse ISa . SV1«

eist » » ng , Sv » .,iat »
sabril für « alt - » nd
« fi -,nzenlrimc sncht
Mich ' , uut inge ' ühiteii

WM
Anaeh . unt Rr . 882a

au die . Badische Presse '

Tamen u . Herren (mit
mögl . einges . Stadt - od.
Landkimdsch . ) »- gen hohe
Provision gesucht Sil .
Kaution od . gute Bürg ,
schalt m» ft <Wt - rff wer¬
den . Ausführt . Angaben
d ->r hssh Tätigkeit - » nd
W 'bnon Nnd unter Rr
^>7Ms an die Badiscl >'
Presse einzureichen

U,ittl »» « !vi « . «vin »» - Fadri » , in « uS >
Sthnuna begriffen , sucht zum Ausbau ihrer
antotnattfchan Matchinen

Konslrukteur
weicher verartigen « niordrrnngen « e °
niig « »n »eisten im Stande ift .

ÄuSiührliche Angebole un >er N . M . IIS
an R » dol , Moli », » ianndeim . Aw !7

.. . . Ladenhalterin für LebenSmiii - laeschäit
geluchi E ' kommen nur Damen in Finge , die sich
in ähnlicher Stelluna bewähr « Häven und gute
.■je » nisse besitzen — Offerten erbet , unt . Sit . 0055
an die „ B . d Pr ss- " .

mr Tüchtige
~

wm

Kostümbüglerin
sür sofort gesuchl . « 5454

Eventl . Kost und Wohnung im Haufe .

Wem ». KeMi MschiiliW
Adols Riski ' erl , Achern (Men ).

Erste Köchin
in Dauerstellung für grö¬
ßeren

' Anftalisküchenbe
trieb — ttraiilenzabl 600
iiöpfc — sofort gesucht . >
Erslklasstge AuS - und ;
Turchbilduug Im bürger¬
lichen u . besseren Kochen
usw . ist nachzuweisen .
Alter zw -^ en 26 biS 34
I . Ven '^ Siü nach Gr .
IV . der ReichSbesoldgS .-
Ordnung .

Meldung mit Lebens -
lauf , ZcngnlSablchrlsten
und Lichtbild »u die
Verwaltung der Medtzt -

Nischen Klinik
Gießen a . d . Lahn ,

Oberhessen . 8«8a

Körfiin
weicht selbständig gut
bürgerlich kochen kann u.
zitfc '-T'ialfta ist lowie ein

Zirnmerinsdihcn
da« gut nähen u . bügeln
kann , zu älter *ni Ehepaar
in EinsamittenhauS awl
1 . Avril od später gegen
Hobes Gehalt dauernd
gesucht . W -rschsran vor -
blinden . Rur solch « mit
guten floiwmissfn »vollen
stch melden unter 9!r .
5140 an die Basische Pr
Tüchtige ^ ielbständiges

Möschen
nicht unter 24 Jahren ,
»iiverläfna , das >n allen
vauSardrlien oeritk « ist
Kochen nichi unvedingt
erforderlich auf I oder
15 fluni auf « Vnnb Q- f.
Rur solche mit guie »
Zeugnissen au » guten
väuleru wollen stch meld .
Wasch - und Bügetirau
vorhanden Hoiier Lohn ,
gute Bervfleguna An
» ebote unter R > 888g an
die . Bad Presse *.

Suche für sofort ein
ehrliches , perfektes , im
Kochen vollständiges

Mädchen
mit nur guten Zeugnis -
fen . Zu erfragen unter
Nr . 5059 in der Ba °
dischen Presse .

Fleik >>aee

Mädchen
für die Küche sofort ae-
sucht. 5141

Goldene « Kreuz .

ß-icift ebrl . fttideriieb
Madchen

für alle Ha » Sorbei « w ?a
i «^ rbeira ^ung des levia
Mädchens m 1. Aoii
' emcht Hilfe noriianden
»r . Witdemaun . Kr eaS

'»raste I >7 . ii is<54 <e

Ii ". II ..LI

| VlännUeh

ZUdtlii *. ielditiindiae

Köchin » » «
auf ioiort „ eincht . Zuschriften mit EedallS -
arnvrilchen an d60a
foottl .Hirschen , St . Pete ?, bad Sckwar,w <>Id

Mädchen
das perfekt lochen kann , in Ein >amil en »
ha » ? gesucht Zwe >imädchen vorhanden
Eintiili sofort oder 1 April . 5125

ftricnßi : raste 1-24 .

Tüchtiges Mädchen
ttr alte Sansarbei !«n » er I . « » rii tö .

mittleren Hanoi »->tt gesucht . 5133

Kauf , Ämalienstra e 33, III .
Zur Einführung eines

lomurrenzloseii , patent -
amtt . gesch . Artikels su-
che» wir für ganz Baden
in der Wein - »nd Spitt -
tiiofenbranche gm ein¬
geführte

Provisions -
Reisende .

Bewerber wollen a »S-
führliche Angehöre unter
Bekanntgabe der eilige -
führten Bezirke umge¬
hend unter Nr . 895a an
die Padische Presse ein -
reichen .

?„ che sür sofort einen
ehrlichen

Laufbursche
kann nebenbei das
Schubmacherhaudwerk er -
lernen . 5121
Vorholzstraste 39. Laden .

Einlge Älimen
für leichte Ressetäligkeil
bei bober Prodis , gef.
(keine Bücher ) . Angebor «
unter Rr . K7860 an die
BrtMHv Presse .

ZiiabtlflC « 544!l

KoMmMrüi
bei buhen » vobn aetucht
.^Slbe - ei Wich Weiß ,

^ >» men » r >7

Sof . aef . iüng .

HänFormer
der eine Mafchinenfor -
merei einrichten soll . Ter
Mann muft selbst mit -
arbeiten , höchste üasten -
zahl erzielen und die
Modell -GirSrialien fcTöft
herstellen . Stellung Ist
dauernd . Off . m . Le-
benSl .. Zciign .-Abfchr u .
Lohnford , unter Nr . 8^9a
an die Badische Presse . )

Kaufmännischer
Lehrlina

mit guter Schulbildung ,
von gröszerer Fabrik in
Karlsruhe -u Ostern ge-
sucht. Bewerber wollen
Offerten mit . Nr ?T818
an die Nad . Preise send .

| We b Ich |
Für den Berkanf eines

gutgehenden Haushalt *
Artikels werden

gcg ^ iite Bezahlung ge -
»cht . Angebote u . Nr .
»7LS1 an die Bad . Pr .

MMm
gesuchk.

Die stelle der II .
Hebamme an unie-
rer EntbindunaS - îb >
ic ' iung ist so « rt »»

eieven 8 ?5a
Bewerbunaen mt »

V bensiauf . ZeugniN .
CtrMJilÖ und Pei -
aü >ungi >auiorüchen

wollen wforr hierher
eingereicht ivetden .

Ossendorg .
den 14 . Mörz 1925.
SlSit . Kronkenhanz .

Verwaltung .

SlMb. Wdch . '^ .
" f5.

t' au ? arl ' eii <u S Perion
" wter Lostn und

nnbinna . tliinil , Adler -
ftratzt 16 . « 54o3

20 Jahre , gestützt auf Ia
Zeugnifst

W Neil«
in d . Lebensmittelvranche
alS Pcrkänser , jiontoris »,
Lagerist oder jtieisepostcn .
Angebote u . Nr . W7847
cm die Badische Presse .
Ehcmal . ilomp .-Fcldw . ,

als Verwalter u . zuletzt
als Hausmeister tätig . 35
i^ahre »lt . sucht

Vertrauensselig .
gleich weichet Art . Auch
alS HilsS - od . Wcrksiatt -
schrclbcr . Angebote nnt .
Nr . O7839 an die Ba -
dtsche P resse.

Hochbauiechuiler
flotter Zeichner , in allen
Fächer » bewandert , sucht

aushilfsweise
Beschäftigung gcg . niSK.
Vergütung . Angebote u .
Rr . 27811 an die Ba -
diiche Presse .

Elektromonteur
der lange Zeit im Lager
tätig Wir , ' licht ähnliche

Stellung .
Angebote unt . Nr . C7853
an die Badische Presse .

Tüchtwer . zuverlässtger

Chauffeur
28 Jahre , Schlosser mtt
mehrl . Fahrpraxis , der
auch Nebenarbeiten aus -
führt , sucht Stellung auf
Lastwagen . Zuschritten
an E . Bemmer , Scheu -
lensea , Bad en . Y7849

Junger , verhetratetev
Mann . 30 Jahre fließt'Wi' fKMifir' rttfifUniina
3— 4 Stunden nachmit¬
tags irgendwelcher An .
Angeb . unter Nr . 917813
an die BiMfdv Presse .

VERSICHERUNGS A . G . / X
STUTTGART '

„ VX
FEUER • GWASSER -

KRAFtFAHRZEUG ; LEITUN6SSCHADEN

Zum Ausbau unseres

Sadisdiadenverslcherungsgefchäfts
werden

tüchtige Werbebeamte
gagen zeitgemäße Bezüge gesucht

Bewerbungen erbeten an die Generaldirektion des > j

Stuttgarter Verein Vßrsicneninqs- Akttengesellschatt in Stuttgart

Suche für meinen
Sohn , welcher 3 Jahre
in kaufmännischer Lehre
war , zu seiner weiteren
Ausbildung

pass . Stellung .
Eintritt könnte sofort er - ' tember )
folgen . Offerten unter
Nr . 890a an die Badische
Presse .

In einer schön ge«
legenen kleinen Villa tn

Wildbad
sind über die Sommer -
monate (April biS Sep -

Anna «», unständig r

Wann,
' ?«Z ?

"
^ v

°
ei .

gleich weicher »in An -
^ edoi « unter Rr . U7820
an oie »Äad Vreiic " .

| Weib ' eh

Servierfräulein
sucht Stelle tn gutgehen¬
dem Restaurant oder
Weinstube , für sofort od .
später . Ang . uut . R7792
an di e Badis che Pre sse .

Frl ., 2?
~

J ., im Kochen
u . WirtschastSbetiieb be¬
wandert . sucht

als Kaffee - rt ). Beiköchin
ans 1. April Angebote
unt . Nr . 917842 an Sie
Badische Presse .

! [

4 Zimmer
mit Kiiche, möbliert , zu
vermieten .

Anfragen unter Nr .
887a an die Badische
Presse .

Zimmer
3 « ci gtotze . » nm » vi

(limnt ^r mit Zentrnib
ötllintEl ,, eieftr . Li » ,
tu Villa an alleistehend
Herrn zu vermiei An -
ge ! oie unter Rr £ 7823
on die Presse
2 milM . Zimmer , Wohn -

u . Schlaszimmer , auch für
Bürozwecke

geeignet , in guter Lage
zu vermieten . Näh . Tte -
fanicnstr . 66 , II . B5424

t Zimmer
evi . alS Büro ,
mieten . Waidhornftr
2 . Stock.

als Büro , n bez.
tr . 55 .
» 540»

i» ut tnödliett - k̂ Eck»
«immer oior » od . fvater
biiua »n vrn » «z.̂ LS
Bern bardstr . 11 . V . . r

Gut und schön möbl .
Zimmer m . eiert *. Licht,
p sof . zu vctin . B5334
Körncrstr . 33 , II ., We ytl .

ö . iiiinet mit Äost erh .
I sot . Arbeit , sos . Etilin -
gersirabe 21 . pari . B530Z

<»u > mdvi . .nM ' ! an
st1IIb . Herrn zu vermin .
Bachilr . 58 . IVJ -

Gut m86iltrte » Zimmer
zu vermieten . Mendels »
ohnplatz 2 . II r . B543I

ITiDbüerfes Zimmer
in best iv . usc m . allen
Begucmlich ! . los . od . spät ,
zu vermieten . Reber .
« rtt istr . 37 TIT . B ' I44

Schön mSvl . Zimmer
Part . IZenIrum ) an äli ^
Hess. Herrn fof . oder 1.
April zn vermiei . Zu er -
frag nni . Nr . E7855 tn
der Badifchen Presse .

Besseres [Tladdien
das biv 'O 'r als Stütze
tälig war . sucht Stelle
ais Anfängerin siir Ser -
vieren oder für Büiett .
Angebote ervcI,"N unter
Nr . © 7807 an die Ba¬
dische Press ?.

Stütze
23 Jahre , aus guter Fa -
milie , in allen Zweigen
b . Hanshalts erfahren .

sucht Stellung
auf 1 . April .
Zu erfragen Elsenloh »
(trafjc 27 . 35351
Suche für meine Tochter

"
21 Jahre alt , ni . höverer
Schulbildung , seither zu-
hause tättg .

gutes Haus,
wo ihr Gelegenheit gedd -
teil Ist . stch in Hauswirt -
u . gelellschaftlich . Bezieh -
ung weiter auszubilden .
Wurde auch als Stütze
der Hausfrau gehen ,
wen » Mädchn vorbanden .
Auf Vergütg . wird nicht
gesehen , dagegen Fami -
lienanschl . erwünscht . An -
geböte nnt . Nr . 863a an
die Badische Presse ^

, jt paierroittn , direkt aenenütier de » Haupt «
badni ofed Marnheim . « «• « ' *»
Üuoffi tten unter «». IW 437 an An » - Erv
D . Fren ». « . « . d . v . . » iaandeim

Laoen
200 m demienig »n . der
mir einen Laden in gut
Lage veischafsi

Angeb . un >. Rr W7822
an die „ ' ' nftiitfie Pre fle " .

Rechtsanwalt
luchi im Zentrum der
Tladi

2 — 3

per sofort od . später . An -
geböte unter Angabe der

ge lind des Preise « u.
Nr . 3E784« an die Ba¬
dische Presst .

Uäöehen

Lagerraum
auch Werknäile die nis lolcher benutz « werden

tainii . ocludit . Evtl , mti Vaden oder leerem
Zimmer mit >ev ij-i »ga »a ." ennum der Stadt .
Angebote unter Rr Z7850 an d ' f , 'J ' cd '» reft " .

3- 4
Werkstatt,

vom Lande , 20 I . alt , in l
allen Hausarbeiten nnd ,
Bügeln bcwanbert , flicht i
Stellung in gutem Hause , , . _ , lv„ k .bei Familienanschlnb . vart .. sof . gef . Südftadt

Offert , unter Nr . P77 !« bevorzugt . Angebote u .
an die Badische Presse . Nr . 27844 an die Ba -
— dtsche Presse .

aegen iiiaudarieven oder Abfindung ,u miete », qe »
Auoev . i>. Rr . R7I42 nn die . 'Xfld Presse .

Grofte
2- Zimmer - Wohnung ,

parterre , mit Mansarde ,
Gas , Elektr ., Nähe Tur -
lachet Tot , gegen gleichw .
oder kleine

3 - Zimmer - Wohniing
zu tauschen ges. Anfrag ,
u . Nr . R78V - in b -r Ba .
dischen Presse .

Moderne
3.Z .-Mobnnna ,
sonnige , freie Lage , West-
st^ t . parterre ae .z eben -
solche
4 - .̂ .>Woknuna ,
auch 2 . u . 3 . Stock West-
stadt od . SUdWeststadi . zu
lausche « gesucht . Ange -
böte unter Nr M7837 an
die Badifchc Presse .

vieriimmer -

wlihNUNg
mit Bad und Zubehör
ani soion oder später
gegen Abfindung <riii <t>t .
VordriiiglicbketlS , Karte
vorhanden . Angebote
unler Nr . J78M an die
B ' >tl ^ Dresse .

Wohnung
2—3 Zimmer

zwischen Weststadi und
Bahnhof , von Beamten -
Familie mit 1 Kind ge-
sucht, gegen Abfindung .
Angebote u . Nr . SEB7697
an die Badische Presse .

Wohnungs5a ? ,sch
Nähe Sluttgart -'Karlsruhe .

Schöne , arohe 2 Zimmerwohnuna mil Kiiche
Zveilek - und a ein Zubehör in der Rä »e von
Stntlftart , evtl . >n -stii ' iaan leibst , geg . 3 Zimmer -
ivohnunt in Karlsruh « zu tauichen gesucht .

Zu erfragen nei mm
Kuhn . SrieaSftr . 184 | | | ,(» ärtneteneiitrate .

| Zimmer j
Sauber

Tausche
gesunde 2 Zimm . . West-
sterbt ft- ae » 3—4 Zim¬
mer . Umzufljveraütiuig .
Anaevotc erbeten unter
Rr . VnfT*"' an die Ba .
di ' che Presse .

SchSm 4 Z. -Vohng.
mit Marten -Beranda . ei
t' irfii aeaen •.,)54' 5
3 - 4 od . 5 Z.-Wowff .
evtl . R nai ^ iilch foiori
aeiuchi « ismarckl »r . S7,i .

möbl . Zimmer
von bess. Herrn fof . gel
Offert , mit Preis an den
Hausmeister der Gebäude .
Versicherungsanstalt , Kai .
ferfttasje 178. «»5344
tttni . miibl . Man, , fof.

! ?« >. nnt « t
17S19 a. d . ..« a . Pr

Zwt ^ arnste ^ beNe

im i5 »daeschost iS ' d' ei ' ei .
alier Hard ' iualdstadttell
ab 1 April e>n rnb ' ae »
Büro ohne i ' anfkund -
schafl wie «er , u verin .

Off. " Nf . -ni . 37214 an
dt « . Badische Prell «".

Möbliertes Zimmer
m . elektr Licht u . heizb .,v . Hing lolld Herrn auf
sofort gesucht . Weststadt
bevorzugt . Angebote u .
Rr . Ki835 an dle Ba¬
dische Presse .

Alleinft . , beruft . Fräul .
sucht einfach möbliertes

Zim nier
mir bei gut ' Leuten . An¬
gebote unt . Nr . E7860 an
die Badische Prell ».

Erbsen
gelbe , holde

geschälte

IS

Gelbe , nanze .
ge ctialle

Pfd . 23 Pfg .

Gelb « 4B8i

MMen
« eschält

44Pfd . * ffl.

eute 51B8

ZmWckf

MMen
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SüdwestdeirtscheJndustiie-undWiilschafls -Zeitung
Die Lösung der Aafwertuügsirage .

m Von
ür , Heinrich Urone .

Die Äufwertungsfrage scheint jetzt in ein entscheidende -)
Stadium eintreten zu wollen - Man tonnte zwar meinen . das, di >.
Behandlung dieses Problems durch die gesetzgebenden Körperschaften ,
dt « gegenwärtig bevorsteht , selbstverständlich unter aßen Umständen
die entscheidende Phase ihrer Entwicklung bedeuten müsse . So ganz
sicher ist das aber nicht ! denn nach den bisherigen Erfahrungen
scheint es zu den Besonderheiten diese? Problems zu gehören , bah
ffclüit die höchsten Reichsinslanzen nicht in der Lage und , ihm eine
aoschlieftende BelMnolung zuteil werden zu lassen . Die Väter bei
Dritten Cteuernoiverordnung sind zweifellos der festen Ueberzcuguna
gewesen , das, mU Festsetzung der Aufwertungsquote auf 15 Prozendie Angelegenheit ihre Erledigung gefunden habe . Zn Wirklichkei .
hat diese Regelung de? Problems die Aufwertungsfrage aber be
kanntlich erst recht in Flug gebracht .

Regierung und Reichstag befinde ,̂ sich in einer sehr unbequemen
Situation . Bei ven Aiahlen sind gen entrechteten Sparern Vi .
weitestgehenden Versprechungen gemacht worden . Die Erfüllung
dieser Versprechungen bereitet aber grotze Schwierigkeiten . Das hat
i »ic Regierung offenherzig zum Ausdruck gebracht , als ihr vor weni -
gen Tagen im Reichstage gewissermaßen die Pistole auf die Brust
gesetzt wurde . Es ist sogar anzunehmen , dag so ziemlich jede Lösung ,die bisher vorgeschlagen worden ist . im Reichstage auf . nahezu un -
überwindlichen Widerstand stauen wird . Einer hohen Aufwertungs »
vuote für die Reichs - und Staatsanleihen wird sich die Regierung
selbst mit dem Hinweis darauf widersetzen , daß die dadurch herbei -
geführte Belastung des Etats untragbar sei. Mit einem geringen
Prozentsatz aber kann man sich nicht begnügen , weil man gewär -
ligen müht « , einen Sturm der Entrüstung bei den in ihren Erwar¬
tungen enttäuschten Wählern auszulösen .

Die Lage oer R e > ch s f i n a n z e n ist ader gegenwärtig jo , das;
sie die Möglichkeit einer befriedigenden Lösung durchaus gewähren
könnte . Für das erste Halbjahr des vom 1 . April 1924 bis dahin

, 1925 laufenden Rechnungsjahres war eine Einnahme von 2,6
Milliarden vorgesehen, ' tatsächlich sind aber in dieser Zeit 3,3 Mil¬
liarden eingegangen , iodasz also schon im Laufe von g Monaren
ein Ueberschusj von 7vi) Millionen zu verzeichnen war . In den dar -
auffolgenden Monaten ist noch eine so erhebliche weitere Steigerung
der Einnahmen eingetreten , dast der Monatsdurchschnitt des Zxrus

'
.

Haltungsvorschlages von 450 Millionen Marl teilweise um 7u Pro¬
zent überschritten worden ist. Man kann damit rechnen , dah die ge-
samten Einnahmen des oon April zu April laufenden Etatsjahres
dcn Voranschlag um 50 bis !>0 Prozent übersteigen werden . Wie die
neuen Steaervorlagen zeigen , vermag sich die Reichsregjxrung anze °

j f . chts dieser günstigen Finanzlage inm Verlangen nach Abbau einer
Reihe von Steuerarten nicht mehr zu widersetzen . Der Stand der'
Reichsfinanzen gestaltet es aber auch durchaus , alsbald eine min «

, Kestens einprozentige Verzinsung der Kriegs , und Vor -
- Kriegsanleihen wieder eintreten zu lassen . Bei der Prüfung der
Frage einer Auswertung der Anleihen läht man sich immer viel zu
sehr von der Summe der Kapitalverpfltchtungen des
Reichs einschücktern ! diese Kapitalverpflichtungen können aber zu -
nächst völlig aufzer acht gelassen werden . Die Lorkriegsanleihen des
Reiches konnten durch die Gläubiger nicht gekündigt werden , und es
empfiehlt sich , bei der B » le,heauswertung diese Eigenschaft auf alle
Anleihen auszudehnen . Vor dem Kriege hat der Kurs der Anleihen
keineswegs darunter gelitten , das? sie ?urch die Gläubiger nicht ge -
kündigt werden konnten , und auch nicht einmal eine VerlÄung , alsoeine Aufkündigung durch den Schuldner stattfand . Die Wiciderein -
führung der Verzinsung wird die Anleihen alsbald wieder zu einem
Äelieblen Anlagepapier -nachen , zumal wenn vorgesehen wird , dagbei günstiger Weiterentwicklung der Reichsfinanzen der Prozentsatzder Verzinsung eine Erhöhung erfahren kann . Mit der dadurch ge-
schaffenen Möglichkeit einer angemessenen Verwertung des Anleihe -
besitze? ist den Gläubigern unter den obwaltenden Umständen am
besten gedient . Sie werden im Laufe der Zeit bei ansteigender Ver -
zinsung wieder einen hohen Kurs erzielen können .

Es ist natürlich nicht unbkannt , das, eine Schwierigst des
Problems darin besteht , das; die Anleihen sich zum Teil nicht mehrin ven Händen der ersten Besitzer befinden , die wirkliche Gold -
mark dafür hingegeben haben . Mancher Kriegsanleihezeichner hatunter dem Druck der höchsten Not sich dazu verstehen müssen , seine
Anleihestücke , viclleiHt für billiges Geld , abzustoßen . Versteift man
sich aber bei der Lö >ung der Aunvertungsfrage darauf , daß umer
allen Umständen nur die Besitzer von Kriegsanleihe entschädigtwerden sollen , die sie gegen Eoldmark erworben haben , s« siebt man
sich einer nahezu undurchführbaren und aus alle Fälle sehr kost¬
spieligen Aufgabe gegenüber . Dir Feststellung der entschädigungs -
berechtigten früheren Besitzer von Kriegsanleihe wird einen Apparat
notwendig machen , der sehr hohe Kosten verursachen dürfte , nicht zu --
letzt deswegen , weil sich eine große Zahl von Streiifällen ergeben ,wird . Viel zweckmäßiger wäre es . die für diesen Apparat benötigtenGelder zur Unterstützung von Personen zu verwenden , die durch die
Geldentwertung in eine Notlage geraten sind

*
Was aber die Hypothekengläubiger betrifft , so dürste

«o sich empfehlen , auch die Aufwertung ihrer Forderungen im gegen -
wältigen Augenblick nicht endgültig vorzunehmen , sondern auch hier
zunächst lediglich eine Verzinsung vorzusehen , die in dem Maße
ansteigt , in dem die WohnungszwangswirtsckM abgebaut wird .Mit diesem Abbau wird sich der Marktwert der Häuser immer inehrdem Vorkriegswert nähern . Die Vertagung der endgültigen Auf -
Wertung auf einen späteren Zeitpunkt bietet die Möglichkeit . die
Hypothekengläubiger in einem viel weitergehenden Maße zu ent -
schädigen , als das heute möglich ist, wo für die meisten Gebäude
sich, sofern sie überhaupt verkäuflich swd. der Vorkriegspreis entfernt
noch nicht erzielen läßt .

Die so oft gehörte Meinungsäußerung , die Auswertungsfrage
müsse nun endlich ihre endgültige Erledigung finden , entspringtin vielen Fällen eigennützigen Motiven . Nur die Schuldner
haben am jetzigen Zeitpunkt ein lebhaftes Interesse an der endgülti -
gen Lösung des Aufwertungsproblems . denn w billig wie jetzt kom -
men sie spater aus der Asfäre nicht mehr heraus . Ihnen assistieren
einzelne Prinzipienreiter , die da meinen , in dieser Frage alle ? über
einen Kamm scheren zu müssen . Man tut aber gut , bei der Erledi -
gung der Aufwertungsfrage jede nervöse Ungeduld zu unterdrücken
und sie erst in späteren Iahren zu einer abschließenden Lösung zu
dringen .

*
Biel Kopfzerbrechen hat die Frage derVorkriegsanleihen

industrieller Unternehmungen verursacht . Manche Ge-
sellschaften haben ihre Golhmarkeröffnungsbilanz ganz offenkundig
sehr stark visiert um ven Eindruck zu erwecken, als seien sie nicht in
der Lage , ihren Obligationären eine angemessene Entschädigung zu
gewähren . Es besteht wie dieser Tage im Reichstage ganz richtig
vervorgehol 'en wurde , zum Beispiel ein riesenhafter Unterschied
zwischen o^n Angaben in der Goldmarkeröffnungsbilanz der A E .G
und den Mitteilungen über ihre Vermögensbestände , die sie bei Auf -
nähme einer Anleihe ihren amerikanischen Gläubigern unterbreitet
hat . Derartige Verichleierungsabsichten haben zweifellos bei einer
ganzen Anzahl von Gesellschaften obgewaltet .

Eine individuelle Behandlung der Gesellschaften in der Frageder Aufwertimg ist naturgemäß schwierig . Es empfiehlt sich , auch
hier zunächst lediglich d '

e Wicderuerzinsung der Goldmarkanleihen
mit 1 Prozent anzuordnen und für die Zukunft Bestimmungen zu
treffen , die die Dividende und den Zinsfuß der Obligationen
in ein festes Verhältnis zueinander bringen . Dann wird eine sich Im
Kursstande der Obligationen automatisch ausdrückende Aufwertung

mit der Verbesserung der Lage der Gesellschaften erfolgen . Pflicht
der Öffentlichkeit und der zuständigen Behörden mutz es dann aller -
Vings sein, darauf zu achten , ob Gesellschaften in den kommenden
Jahren ihre Dividenden etwas künstlich niedrig halten und anderer -
scits ihre Großaktionäre durch umfangreiche Äufsichtsrats -
t a n t i e m e n für den Ausfall an Dividende entschädigen .

H Banken und Geldwesen .
cC Lereinabauk Sendenhctm -Manahrim « K . m . d . H . Stach dem Ge-

bältsbericht über das 45. Geschäftsjahr 19V4 war das Geschäft tn der wich
WWMWWWMWWMMIWU >fc Hälfte
der Schlafe war etuigevmafeco beledigend . Das vertrauen der Später
>älf,e » och lehr bescheiden, die zwDte Hälfte zeigte cmc mählge Beiieruna .

kehrt aber auch bei diesem Unternehmen zurück, haben sich doch die « par-
. Allagen Ende Februar d. I . bereits aus rund 50 000 Mark erhöht . Tie
Hinzahlungeu aas die Geschästöautetle sind nicht in der geolantcn Äeile
iioll ersolgt , doch zeigt lich auch hier im neuen Jahr eine Besserung . Der
Gesamtumsatz betrug 2 249 121 .54 Mark . Die Bilanz «kt 31 . Dezember
1W4 schliefet tn Aktiv » und Passiva mit 116US8.70 Mark . An Reingewinn
wurden l fiSl .65 Mark erzielt , wovon 769.20 Mark den Geschäftsanteilen
zugute komme », i84 .8I Mark dem Reservefonds , 119.24 Mark dem Dellre »
Serekvnto zugewiesen werden . In der Bilan ., sind an rncfoitltctje, , Posten
aufgeführt : Sonto -Korrent - Konto 61452 , Darletieukonto 85 291 unter
Aktive » , Spareinlagen 35 843 . Konto -Korrent 14 571.74, Äechselkrediie
57 565 Mark . Tie Haftsumme der von 814 (Ende 1928) auf 81 « (Bude 1024)
gestiegenen Mitgliederzabi beträgt bei 2000 Mark pro Mitglied im ganzen
l 082 000 Mark .

Industrie und Handel »
„Slla " haasenstein u. Vogler . Nachdem die Geschäfte der Ala

Vereinigte Anzergen ' Gesellschast Haosenstein u . Vogler A .-G . , Daube
u - Co E - m . b- f >. auf die Ala Anzeigen Aktiengesellschaft übergi -
flotrgen sind, ist die Zweigniederlassung der erster en aufgehoben und
dafür die Zweigniederlassung der letzteren zur Eintragung angemeldet
worden Diese formelle Umstellung bat im übrigen keinerlei Einfluß
auf die Fortführung der Geschähe der bekannten Anaoncen Êxpedi -
tion Ala Hac '-enstein u. Vogler

<• Reufang - ^ aenisid - Rranerei , <l .W.. Znarbrticke » Die Gesellschaft er-
zielte im Geschäftiabr 1923/24 einen Reingewinn vou S7k>S85 ? >cö . , der wie
folgt Verwendung finden ' Äbfckretbnngen 896 944 . gcletzliitie Rücklage
50 0« ) , freie Rücklage 50 000 , ErneiierungSscheinfteuerrücklagc 500, Aufsicht^
ratiStantieme 20 OiXI, Ii) Prvz . Dividende gleich 875 0» ) n . der Rest einschlleh -
lick Taldo aus 1928 von 16 21 -1 mit zusammen 94 658 AreS . . wird auf neue
Rechnung vorgetragen . Die Bilanz zeigt folgende Ziifern : Jminobtlien
!i 790 286 >1028 : 1 590 011 ) . Warenvorräte 1224 958 I8S1 084) , Debitoren und
flüssige Gelder 5 475 122 (2 856 884 ) , unter Passiva volletngezalittes Aktien -
kapital 8 750 000 (800 000) , Reserven 250 350 (218 500) , Hnvoihekcn 10 RO'I
(889 181 ) . Kreditoren 5 884 821 (1 851 75k» . Gewinn 504 658 (872 714) SrcS .
Der Aussichtsrat besteht aus Grosjkaufmann Keitel ( Mannheim ) . !kom-
merzienrat Dr . Tb . Krank (Berlin ) , Giitsbestver Franz Zaenisch in Trau -
siadt . Braueretdtrektor Albert Bai ! reich (Kaiserslautern ) , LbrrregtrrnnaSrat
Hermann Knivper «Saarbrücken , Bankdirektvr L . Lazard (Taarbrücken ),
Ingenieur E . O . Wentzel (Saarbrücken >. Bankdirektor Dr . Benno Weil
(Mannheim ) .

• e Metall tuerke Ztarkenburg . A . -G .. Auerbach an der Beraftrusie Die
Aktionäre werden aufgefordert , ihre Aktien bis zum 1. Mai d . IS . zaecls
Umtausch bet der Darmstädter und Nationalbank . Filiale Ludwigshafen am
Rhein , etiiz» reichen.

Norddeutsche Zvagqonfobrii , R .-G .. Bremen . Der AuMckiterat beschloh
der H.-V . die Umitellung des Siammaktienkavitals von 120 Mill . PM . im
Bertiältnk * von 40 .1 auf 8 Mill . RM . in Vorschlag zu bringe » .

Werkzeug - Maschiuenfabrik „ Union " ( vorm . Tieiil ). Vhemoiy . Tie Ver -
walriing hatte ursprünglich beabsichtigt , von einem Dividendenvorschlaa ab-
.» sehen. Nunmehr wird mitgeteilt , dab der aus den fiu. März einberufenen
H .- B . die Ausschiitiung einer Dividende in Höhe von 8 Prozent vorgeschta -
«en werden soll. Hierzu nird mitgeteilt , das; die Gesellschaft die in ihrem
Besitz besindttchen ?>Ctitrft der Teuchner u . Taenzer , A .-G . . an die Firma
(»ebr . Wei «-bach tn Chemnitz mit einem bedeutenden Stutzen gegen den Buch -
wert verkauft hat . Durch den dadurch zu erwartenden Eingang von we -
sentlichen Barmitteln sei die Beengung der Ltguidität völlig behoben , und
deshalb könne eine Dividende nunmehr i>eantraat werden .

Ein Prozefe des ' Hanse » Baldwt « gegen den rumänische » Staat . Aus
Bukarest wird uns geschrieben : Aus Grund amilicher Miiteilungen wurd -
vor einiger Zeit das !>)eiücht lanziert , Ftnanzminister Vtntila Brattanu
begebe sich nach Amerika , um dort für die rumän Finanzangelegenbeiten
etne günstige Atmosphäre zu schassen. Wie hierzu aus informierter Quelle
mitgeteilt wurde , hätte es sich um Ausgleichsverbandlnngen mit der Firma
Baidwin bandeln sollen . Die rumänische Regierung hat nämlich einen
schweren Konsiikt mit der Firma Batdwin zu bestehen . Diese Firma lieserte
Vokomottven und Waggons nach Rumänie » . Sin Anschiu » an diese t' te ,
serungen kam es jedoch zn einer Differenz von l .g Millionen Lei . die Sie
rumänische Regierung lischt bezahlen wollte . Nach monatelangen Berliand »
tungen >ch!o « die Aucrllstuuassektfoii der Bukarester Geueraldirektion der"uniänischen Lraa V̂bahneu mit der Firma Baldwiu einen Ausaleich . tn
dem die rumänische Bahn die Richtigkeit des amerkanischeri Anspruches au «
erkannte und sich vervUichkte . Ste erste Rate . 80 000 Dollar , am l. März
des lausenden Jahres zu bezahlen . In überraichender Weise genelmitgte
jedoch Finairzminister Vinriln Brattann dieses Abkommen nicht und wieö
am 1. Mär » auch die anSbeSungenen SO 000 Dollar nicht au . Als die Firma
Laldwin von diesem Vertragsbruch Kenntnis erhielt , wies sie sofort ihren

?nkare,'ter Vertreter an , gegen den rumänischen Staat einen Prozeg anzn -
'trengen . Der Bukarester Vertreter der Firma hat auch schon den Prozeh
gegen den Sta .it eingereicht . Mit Rücksicht auf die großen Beträge , um die
es sich handelt , mufften auf das (besuch Marken im Betrag von 2 Millionen"ei geklebt werden , gn politischen und wirtschaftlichen Kreisen von Buk >-
reft ist jetzt das Gerücht verbreitet . Finanzminister Brattanu habe mit
Rücksicht ans den Prozeh seine amerikanische Reife aufgegeben , da au et seine
Anwesenheit tn Amerika die Firma Balduin zu keinem Ausgleich mehr be .
wegen kann .

Min es de la Boudle . Im Jahre ILL4 wurde ein Reingewini ,
van 3157 367 Franken erzielt d . h. 79 735 Franken mehr als in
l9l3 . Die Verwaltung schlägt vor , 40 Franken auf die 00 000 alten
Aktien zu verteilen und 560 000 Franken den Fürsorgekonti zu über -
weisen Auf neue Rechnung vorgetragen werden 47 387 Franken .

Automobiles Peugeot . Die Verwaltung schlägt der demnächsti -
gen o . GV . für das Geschäftsjahr 1923/24 die Verteilung einer
Dividende von 60 Franken brutto je Aktie und 289 Franken jeGründeranteil vor gegen 40 Franken netto bzw . 182 Franken i . V.

Wirtschaftliche Rundschau .
Italien au ? d« r Frankfurter Frühjahrsmesse . Auf der vom 19 -

Iiis 22 - April sto '
, ' findend . n Frankfurter Frühjahrsmesse (Technisch?

Messe und Aussteilung im Freien vom 17 . bis 22- April ) wird eine
giößere Zahl von italienisch .>n Ausstellern vertreten sein . Man wird
Stände italienischer Aussteller hauptsächlich in der neu eingerichteten
Gruppe dtr Lebensmi scl finden ( Wein , Käse . Ton -Menextrakt , Fe .n-
kostwar>en, Obstkonserven usw -) Außerdem stellt Italien Original »
E ^presj' Kaf .eemaschinen u?id andere Erzeugnisse der italienischen In '
dustrie aus - Auch in italienischen Einkäuserkr . '.sen ist großes Interesi ?
für die Frankfurter Frühjahrsmesse festzustellen , schon die letzt?
Frankfutrer Messe fylM « die meisten Besucher aus den Reihen der
itolienische -il Industrie ,md des italieni ' chen Handel ? aufzuweisen
Zur bevorstehenden Frühjahrsmesse wird eine Gesellschastsrei >e aus
Italien nach Frankfurt a - M vom Reisebüro R '.bcmi in Mailan ^
gemeinschaftlich mit dom Reisedienst d r Frankfurter Atess? organisierBickers in Rumänien . Zu den bereits bekannten Meldungen
über ein Zusammengehen der ftitma Vickers mit der rumänischen
Regil » „n<, erfährt der DHD . noch weiteri ^ n Siebenbürgen wird von
der Vickers - Gruppe und der rumänischen R ^ ierxng die Gesellschm'jVickers - M ' talluvg ' kche ^ « briken Codas - Micha A -G . mit einem Kapital von fast einer Milliarde Lei gegründet Vom runuiri '

chen Staal
werden die d-ort befindlichen Bergwerke und Eisengniben eingebracht ,denen die ^ irnia Vickers das Betr -ebskavital zur Verfügiuna stellt
Vis icfrf ist die Errichtung von »w^ i Fabriken in Ansstcht aenonnn >-n '
die e ^ te soll m Frie d̂enszeiten E 'senhachnmaterial Motoren und Ma -
schinen bcuen wöhr ?? d̂ des Krieges sick> aber auf die Herstellung oon
Go'chüken und Munition umstellen können . Die Zweite Fabrik , diei>ch noch im Vau bef nd ' t »oll in ŝ riedenszeiten ^ aci^ ewehre und
Revolver herstellen , im Kriege daseien die Versorgung der Ir .fan -
terie mit Gewehren und Munitw « übernehmen .

Warenmarkt .
Produkte unc aoioniaiwaren ,

Mnlbrrg , 17 . Mär ». ( Eigener Drahtbericht .) Hopfrnmarit .
Zufuhr 10 Ballen , Umsatz ö6 Ballen , Preis für Markthopfen 240
bis 325 Mark . Tendenz unverändert

* iWofloebura , 17. nuus . t^ uait . ) Wkthsucker Prompt Lieferung
10 Tagen — yi , Mär , 19 « —« ,, « vril 19H— 54— » tat 19%—20, Iuu ,
1Ö%—30—H. Juli 20 *4— Yj—94, ruhig .

Hamburg , 17 . März . ( Eigener
'

Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Die Tendenz im Markt war unverändert ruhig . Di «
Preise find auf letzter Basis gut behauptet . Das gute Angebot im
Hamburger Markt besonders in gewaschenem zentralamerikanischen

-Kaffees gibt dem inländischen Konsum Veranlassung , mit seinen Ve -
darfskäufen in Ruhe fortzufahren . Santosofferten sind unverändert ,
teilweise bis um l sh . ermäßigt . Kakao : Bei ruhigem Bedarfs -
geschäft war der Markt ziemlich unverändert , wenn auch in naher
schwimmender Ware etwas billigeres Angebot kam . Aus erster Hand
lagen , soweit bekannt , auch he ' ite keine Angebot « vor . — Reis :
Das Inlandsgeschäft bewegte sich weitr in ruhigen Bahnen , während
das Auslandsgeschäft wieder besser war . Burmah Bruch A I notierte
loko 12/10 , März 12/9, April -Mai 12/6 , Burmah II loko 15/6 , März
15/4 , März -April 15/1X , April -Mai 15 , Moulmein 000 garantier :
weiß , loko 21 . März 20/3 . März - April 19/7, April -Mai 19/7, April -
Mai 19/6 , Patna loko 31 , März 30/6 , März -April 29/9 . — Aus¬
land s z u ck e r : Die Tendenz des Marktes war heute bei kleinem
Geschäft etwas ruhiger . Tschechisch Kristalle Feinkorn loko 18/1—18/3.
April 18 8̂—18/4 , Mai 18/4—18/6, Juni -Juli 18/7 —18/9 , Oktober
18. 4—18/6 , Java 25, Mai -Juni Abladung von Java 18,7 , Juni -
Juli 18/4 , Iuli -August 18/1. Deutsche Wemzuckerkristalle waren loko
mit 18— 18/1 , April 18/1 ^ —18/3 und Mai 18/3—18/4 im MaÄt . —
Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amerikanisches 41,75 , raffi -
niertes 42 .50—43,50 , Hamburger Schmalz 44 Dollars je 100 Kilo
netto . — Getreide : Infolge stärkerer Rückgänge in Amerika war
der hiesige Markt vollständig geschäftslos . Die Preise liegen daher
nominell unverändert . — Hülsenfrüchte : In . Anbetracht mittel -
mäßiger Exportgeschäfte und geringer Umsätze mft dem Bedarf ver¬
kehrte der Markt in ruhiger Haltung , wobei der Preisstand sich auf
seiner ^ etzten Basis behaupten konnte . Chile Tabalerosbohnen 28 bis
29 . Dönaubohnen gesackt 16— 17 , desgl . gereinigt 17 — 18 , Rangoonboh -
nen 12—13 , russische Tellerlinsen 29—39, russische Zuckerlinsen U/10
bis 14 Pfund per 1000 Kilo , holländische Erbsen 21,50 Gulden per
100 Kilo . Viktoriaerbsen 18 RM . per Zentner . — Futtermittel :
Die Umsatztätigkeit hielt sich bei unveränderten Preisen in engste«
Grenzen . Safer : 12 .50, Mischfutter 11 .50, Häcksel 5 , Wiesenheu ge¬
bündelt 6 .50 , Preßstroh 4 .50 RM . — Oele und Fett « : Der Markt
war ruhig , die Preise unverändert .

V ehmarkl .
Stuttgart , 17 . März . ( Eigener Drahidertcht . ) Schlachtviehmarkt .

Zutrisb : 49 Ochsen, 18 Bullen , 100 Iungbullen . 19* Iungrinder . 6S
Aichs, 901 Kälber , 1225 Schweine . 15 Schafe . Alles verkauft Es
notierten : Ochsen 30—49, Bullen 32—47 , Iungrinder 34 —57, Kühe
13—42 , Kälber 66—84 , Schafe 30—75, Schweine 50—69 RM . Ver¬
lauf : Bei Rindern . Kälbern und Schafen mästig , bei Schweinen
langsam ,

Häute , Felle , Leder

Stuttgart , 17 . März . (Eig . Drahtb .) Wiirttembergijchc Zentral .
Häuteauktion . Bei gutem Besuch überholten die Preise die der
Märzauktion durchweg und holten die Februarpreise annähernd auf .
gingen auch um einige Prozent höher . Bei Kalbfellen wurden die
Februarpreise nicht ganz erreicht , gingen jedoch etwa 10 Prozent
höher als bei den letztwöchigen Auktionen . Bei Ochsenhäuten wur -
den anfänglich 1—2 Prozent unter Februarpreise geboten , von 50—
Pfund ad 1—4 Prozent höher als bei der Februarauktion . Be '
Rinderhäuten 50—59 Pfund 1—4 Prozent niedriger als im Febr ^
60—79 Pfund aber 1—4 Proz . höher : bei Kühen teils gleich , teil »
1—4 Proz . niedriger , nur die schweren Gewichte in gleichem Maße
höher , ebenso die Farren .

« fein

* Stuttgart . 17 . Marz . (Eig . Drahtb .) Bei der SBeiiwtr
steigerung des Gräflichen Reippergjchen Rentamts wurden folgend «
Durchschnittspreise erlöst : 1924er Trollheimer und Lehmberger 160
Mark , 1924er Sylvaner 115, Weißriesling 1924er 176 Mark pro
Hektoliter . 1923er Trollheimer 1.60 Mark . 1923er Weihriesling 1 .8»
Mark . 1921er Trollheimer und Lehmberger 3 Mark vro Flasche-

Holz
Lautenbach , 17. März . Holzversteigerung Die Hoizversteigerung

in Laulenbach ,
- Amt Oberkirch , ergab bei Stammholz 117 Prozent

der Grundpreise . Der Mehrerlös bei Brennholz betrug 15 Prozent .

Textilien .
Üccmcu , ls . März . ( Baumwolle .) StftlufefutSs ; Amertcau tulln mtfcMtn«

aoed coltwt ;ü7 .«7 Tollareeuts per engllsides Pfuui ».

Fester « Preise bei der Londoner Kolonial - Wollauktion . Ans
4 . Tag der augenblicklichen Reihe der Londoner Kolonial -ZLollaut '

tion kam , wie dem „Kvfektiixiär " aus London gedrahtet wird , et «
Angebot von 6887 Ballen unter den Hammer Die Käuferkonkurrenj
war gut lebhaft , besonders war die Nachsrage nach Kreuzzuchten
seitens Deutschland und Frankreich rege Von den angebotenen besten
Äierinosorten wurden viele Lose zurückgezogen Die Preise l> fest gten
sich ^ Preise wie folgt ' Neuiüdwaleo und Oue ^ island gereinigt «
Merino -Kammwollen 52—58 , Vliehwollen 58 Stück - 43V?—47 .
reinigte Kreuzzucht - Kammwollen 26 , ungereinigte Merino -Schmutz '

wollen 29, Vl,es ?wollen 30V? . Lammwollm 18 Comeback 25 H—82/5 .
gereinigte Victoria Merino -Kammwollen 62dito Kreu ^zucht^Kammwollen 37 . Victoria Merino - Kammwollen ( ungerein ?te >
33 '/-—36 westanstralische ungereinigte Merino - Kammwollen 23 '4 b ' °
34S , Vli ^ kiwollen 27 ^ —32. Reuseeland °Merino Scoureds 26— 3 '
Kreu ^zucht-Kammwollen 21H —26 , ungereinigte Kreuzzuchi -Kamm
wollen 25—33. Slipe - Kammwollen 25 d ver In .

Bremer Baumwolldericht . ISuoov n . Fabarlus ) . Di « Märkte fehToHe11
am 13 . März wie folgt :

Bremen Ltvcrr >o» l '.'tewvork .
. Vota — JT5.0O *

Marz . . . . — 13.S7 d 25.10/1« r
Mai 37.48 c 13.0R d 35.40/43r
« Uli 27.75 c 18.5)8 il 25.68/09 c
September . . 27 .56 c — 25/19 c
Oktober . . . 27 .24 c 13J)7d 25.07/09 c
SCejember . . . 27.20 c 13 -54 d 25 .07/11 c
yauuar . . . 27.W c — 94 .94 c

Ter Markt , der feit etutgeu Tage » sckioaukre, bat während der Bericht
woche per Saldo etueu RUckgaug von etwa SO Punkten erfahren . in der
v>a » vtsache infolge Hereianadme der iyeivsuue seitens befriedigter Haussier »-
Die technische Lage ist dadurch gesunder geworden , und wir erwarten nick̂

! !>ah sich eine falleude Tendenz eutwickelt : denn es bat sich in der Dituatio >!
Ucht« geändert . — In Bremen war das Geschäft wäbreud der letzten iL'"
den rubta : viel « Svinuer sind bis zum Spätsommer «iugcdeckt und körnig
»eitere Eiitwicketungen tn Ruhe abwarten . — ?ll « randrl « fest . 3aC l'j '
arldtS 475 Punkte . Äldmouni 65 Punkte hiiher . Termin « : Sakellandi ^

<?ärz 71 .10 Doll . Asbmouni Aoril 38.20 Doli . Beste SakellaridiS notier »
«iwa 42 .05 il «ti euronätschen Hafen . Bonidan : Tie Stimmung im Ma ^'st sehr feft, dad Angebot gering . Broach , Surti und hauptsächlich niedrts -
Domras sind sein gefragt . Gute Oomras wurdeu seltru . Die Preis «
iiugefädr unverändert .

Metai 'e

®«« Un« MetaNuotiernngen vom 17 . Mär ». El .' ktrolvtkupfer 187.59 ■f -
illafsinadekiivfer 126— 127 , Ortgtualdsitteuwetchblet 7?—74. Originalbiitts »'

rohzink (Preis im freien Verkehr ) 72—7Z. Nemeltei -Plattenzink von li» '
telstibl . Beschasientieit 64 -̂ 65 . Ortginallitittenaluininiuui 335—240 , de » l>-
in Äalz - oder Dkabibarren 245—350 Bankazinu , Straitiinn Auktrakine
(n verk . - Wah ! 500—510 . Hüttenztn 490—500 . Reinnickel Z40—350.
mon Megulus 121 - 12, , » etiisillier U » il «) »4—« / . Dt « Preis « »«>» "
für 100 « il »or«mm. , ^ r- - ' ' ' •>
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kraaittllrtvr ^ deaüdörss .

Frankfurt . 17 . März . Mg . Drahtb . ) Auch die heutige
Abeudbörse stand im Zeichen großer Lustlosigkeit . Die Geschäfts -
lostgkeit war so ausgeprägt , dag Umsätze kaum zu Stande leimen.
Eine kleine Besserung läßt sich insofern feststellen , als die Abwärts -
bewegung im großen Ganzen zum Stillstand kam . Chemie -- und
Bankwerte wurden etwas gehandelt , hatten zumeist aber unver -
änderte Kurse . Von heimischen Anleihe « waren 5proz . Reichs -
anleihe leicht gebessert . Die Börse schloß allgemein unter Geschäfts -
losigkeit , doch behaupteter Haltung . Darmstädter Bank 137, Deutsche
134 .25, Disconto 126, Mannesmann $5 .25, Rheinische Braunkohle
48 50 , Kali Zkschersleben 17.8, Badische Anilin 29.87, Elberfelder
Farben 27 .12, Heidelberg Cement 93 .75, RSU . 8.97 , Zucker Franken¬
thal 4 .4 , Heilbronn 3 .55 , Off stein 3.65, Stuttgart 3 .6.

Mannheimer Börse «
o Mannheim , 17. März . (Eig . Drahtb . ) An der heutigen Börse

notierten bei unveränderter Tendenz : Badische Bank 35^ , Rhein .
Hypothekenbank 8.5 , Badische Anilin 150, Goldenberg 49, Rhenania
5 .5, Westeregeln 22.5, Badische Assekuranz 115, Continental « Ver¬
sicherung 43, Benz 5, Emaillierwerke Ullrich 5 5, Germania Lino¬
leum 166, Rhein Elektra 7 % , Zellstoff Waldhof 11% .

♦
Verl!» , 17. März. IFuuNxrn» .! Devisen am Utanceitmncft . Von¬

don—Kabel 4 .78%. Kabel—Zürich 5.18 *3, London—Amsterdam 11 .97V4, Lon¬
don—OSlo 31 .01 . London—Paris 92.75, London—-Kopenhaacn äH.28, tta ,
bei— Amsterdam 2 .50%, London—Mailand II7.f'5.

* Lftdevisc« vom 17. Mär». Warschau nnd Kattowttz 8».47i>—80.87^,
Riga 80.50—80.90, Posen 80 .475- 80 .375 , iHcuol IIIS —1.118, Polen 30.15
biS 80.95, Litauen 40.99—41 .41 .

Orahtmeldunges ) .

Mannhei » , 17 . März .
Nach längeren Verhandlungen und . einer in der Versammlung

vom Montag gesagten Entschließung wurde die Gründung des
Reichsverbandes der deutschen Prioatschifsahrt vollzogen . Nach dem
Beschluß des am 13 . Februar in Berlin abgehaltenen Privatschis -
fahrtstages wird der neue Verband seinen Sit » in Berlin haben .
Er stellt die seit längerer Ze >t angestrebte Zentralvereinigung der
gesamten deutschen Pnoatschiffahrt dar . Sein Hauptaugenmerk
wird er vor allem auf die schleunigste Linderung der Notlage der
deutschen Privatschiffabrt richten und zwar namentlich durch Ver -
fchaffung von Krediten zum Wiederaufbau der durch die Kriegs -
und Nachkriegszeit schwer geschädigten deutschen Privatschiffahrts -
flotte .

Für das Jahr 1925 der Gebrüder Fahr A . -G^ Pirmasens , ergibt
sich nach 322 370 Ml . Abschreibungen ein Reingewinn von 404 498 NM .
woraus 6 Prozent Dividende auf die Stammaktien verteilt werden .
Als Vorschuß auf neue Rechnung verbleiben 19 338 RM . (G .- V . am
7. April .)

Die heutige Generalversammlung der Sveyerer Ziegelwerke A .-G .
genehmigte den Abschluß , wonach der Ueberschuß von 31100 NM .
für Abschreibungen und Rückstellungen nnd mit 12134 RM . zum
Vortrag verwendet wiro . Ferner wurde die Einziehung der 200 000
Mark Vorzugsaktien und der mit den Vorbesitzern gegen Zahlung
von 15 000 Mark abgeschlossenen Ruckverkänfe dieser Aktien ge-
nehmigt . An den Aufsichtsrat wurden die vier ausscheidenden
Herren wieder gewählt . Wie mitgeteilt wurde , hat fi4 »er Bau -
markt belebt : ob es jedoch so bleibt , hängt von den Geldverhält -
nisien ab Auch seien >>ie Steuerlasten gerade in der Zieacllnhustrie
mit ihrer geringwertigen Massenproduktion viel zu schwer.. Merk -
wurdigerweife finde man im Reichsministerium nicht das geringste
Verständnis dafür , daß die Ziegelindustrie eine Ausnahmestellung
erfordere , wenn der Wobnungsnot abgeholfen werden solle . Für
die in der Pfalz liegenden Ziegeleien gelte dies in besonderem Maß .
Der Anteil der Ziegelindustrie am Bauproieß betrage bei geschlos¬
sener Bauweise 8 Prount bei offener — jetzt bevorzugter Bauweise
— 10 Prozent Der Anteil der Architekten mache demgegenüber
el .*un 5 Prozent aus . dazu komme , daß von den Architekten meist
Biberschwänze für dl » Verwendung vorgeschrieben werden , wodurch
sich das Bauen gegenüber der Verwendung von Falzziegeln gleich-
falls verteuert .

Konstanz , 17 . März .
Der Jahresbericht de: Gewerbe - und Handel - bank für das Jahr

1924 liegt nunmehr vor Danach hatte die Bank im Berichtsjahr
einen Umsatz von rund 26 Millionen . An Dividende sollen 5 Proz .
verteilt werden Als Zinsvergütung sollen 10 Prozent gewäbrt
werden . Der Mitgliederstand beträgt am Schluß »es Lahres 1317 .
Der Jahresbericht gibt Aufschluß über die starke Zurückhaltung de?
Publikums in Spareinlagen . Er stellt eine von Monat zu Monat
sich steigernde Geschäftstätigkeit fest , besonders in der zweiten Hälft
des Jahres . Am Ende des Jahres 1924 war der Vorkriegsstand
erreicht .

Da » Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
Andreas Happersperger jg . in Bühlertal ist eingestellt .

Stuttgart , 17 . März .
In der heutigen unter dem Vorsitz des würti Finanzministers

Abgehaltenen Genralorsammlung der Württembergi -che, , Notenbank
wurde die PM .-Bilanz lowi « die Gewinn und Verlustrechiiung ge -
«ehmigl T ?r Reingewinn von 832183 Bill Mark wird derartig
verwendet daß 437 000 Bill Mark dem Reservefonds zuaeiührt wer -
den . ein « Dividende von 3 Prozent cnf das bisherige Aktienkapital
ausgeschüttet und der Rest von 80 179 Bill . Mark auf neue Rechnung
vorgetragen wird . Die Dividende die 18 RM kür die bisherigen
Aktien von 600 Mark und 3 RM für die von 1200 Mark beträgt
gelangt ab 18 . März zur Einlösung Die Reichsmarkerösfnnnasbilan ?
per 31 . >2 24 stellt das Aktienkapital von 10 .8 Mill . VM auf 7
Mill RM bei einem Reinvermöaen von 8180 >79 RM um . Der
Refervewnd erscheint mit 1 .4 Millionen RM , auf neue Reckmuna
werden 80 179 RM voraetragen Die Ak ' ien werden von 1200 PM
aus 800 RM abgestempelt Die ausscheidenden Auiiichisratsmlt -
glieder wurden wieder gewählt und zum Vorsitzenden wieder Finanz
min -st»? Dt DehlInger

Die GV der Feoerbacher Spiralbobrer und Merheim A -G . In
Beuerbach konnte nicht stattfinden da vor wenden Taoen das Kon -
kursverfihren eröffnet wurde Die Konkurmasse soll nicht aeniiaend
Mittel Uir Verfügung stellen Tas Aktienkapi ' al der Gesellschaft
die im ^ " br >> 1921 mit 3 Millionen Mark gegründet wurde beträgt
noch ao Mill Mark

Die auf den 18 . Avrik nach Mergentheim einberufen ? oGV der
Großkraftwerk Württemberg A - G. in Heilbronn soll über die Regu -
' arien beschließen . Von der Verteilung einer Dividende verlautet

ichts .
München , 17. März .

Die Ge .-V . der Bamnwollfeinspinnerei in Augsburg genehmigte
oie Regularien und beschloß die Ausschüttung einer Dividende von
10 Prozent .

Nürnberg . 17 . März .
Die Verwaltung der Bereinigten Schuhfabriken B ' re >s -Messels -

A. -G . in Augsburg -Nürnberg macht in einem Börsenzulaflongs -
Prospekt nähere Angaben über die deutsche Schuhindustrie im Jahre

Tagung des Londeseiehtriziläts - und Wssserwirtschaftsrats .
Zweiter Tag .

Schluchsee werk.
Am Dienstag vormittag folgte die Aussprache über das Schluch¬

seewerk , über das noch am Moniag abend Direktor F e t t w e i s
vom Badenwert ein eingehendes Referat gehauen hatte . Iii dieser
Aussprache führte Geh . Rat R e h b o ck aus , er habe als erster das
Schluchseeprojekt in Erwägung gezogen und es im Jahre 1917 zum
Gegenstand einer Rektoratsrede gemacht . Das Schluchseewerk werbe
in der Lage sein, das dringende Energiebedürinis im Winter zu
decken , vielleicht weniger in Oberdaden als in der Schweiz . Gewiß
sei die jetzige Zeit sür den Bau von Wasserkräften nicht günstig , da
die Baukosten , die ausschlaggebend ins Gewicht fallen , sehr hoch
find, während die Kohle , der Konkurrent der Wasserkräfte , heute nur
etwa 20 Prozent höher lieht als zu Vorkriegszeiten . Dudurch ist
eine wesentliche Verschiebung zugunsten der Wärmekraftwerke gegen-
über den Wasserkraftwerken eingetreten . Dieser Zustand wird aber
nicht von Dauer sein. Bei dem Schluchseewerk liegen keinerlei Ver -
Hältnisse vor , die gegen den Ausbau dieses gewaltigen Kraftwerkes
sprechen. Mit voller Ruhe kann deshalb sein Ausbau unternommen
werden . Mit dem Schluchseewerk wird dag größte Kraftwerk und
Speicherwerk in ganz Deutschland erstellt sein.

Direktor Koch , Vertrete : einer Reihe Elektrizitätswerke ,
äußerte mancherlei Bedenken zur Frage der U n t e r b r i n z u n g s-
Möglichkeit der Kraft , der Finanzierung und auch hinsichtlich des
Nachweises der Wirtschaftlichkeit . Eine besondere Kommission von
Fachleuten sollte die Angelegenheit nochmals prüfen .

Minister Dr . Köhler widersprach der Auffassung , als suche
die Regierung jedmanden . der mit ihr die Verantwortung für das
Schluchseewerk tragen soll. Die Regierung werde die Verantwor¬
tung allein tragen . Der Wasserwirtschaftsrat soll nur um seine
Meinung gehört werden . Die bisher lautgcwordcne Kritik ist viel --
»ach von einem starken Ich -Sinn getragen gewesen . Gegen diese
Tendenz habe sich der Minister allerdings im Landtag mit groger
Schärfe gewandt . Der Einberufung einer Sonderkommission stehe er
skeptisch gegenüber . An das Schluchseewerk wird nicht mit blinder
Begeisterung herangegangen werden , sondern erfüllt von dem großen
Muß , das die Einrichrung dieses Werkes diktiere , und erst dann
werde gebaut werden , wenn die Finanzierung absolut sicher stehe
und wenn diese Finanzierung zu tragen sei. NU« Einsprachen der
Landwirtschaft werden in geordneter Weise geregelt .

In der weiteren Ausiprache beurteilte Generaldirektor Haas
die Finanzierung des Neckarprojekts sehr abfällig . — Direktor
F e t t w e i s erklärte , daß das Badenwerk beschlossen habe , noch
weitere Sachverständige hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit des Schluch-
feewerkcs zu hören . Kommerzienrat H e i d l a u f f- Lahr , Oberbür -
germeister Renne r -Rastatt und andere Redner äußerten sich zu -

stimmend zum Schiuchseeprojekt . Baurat Mai er von der Reichs -

. « hndirektion brachte das Schluchseewerk in Zusammenhang mit der
Elektrisierung der Reichsbahnen in Baden und bemerkte , es wäre
sehr erwünscht , wenn die Reichsbahndirektion die Gewähr geben
könnte , dag sie für die Elektrisierung ihrer Vahmn in größerem
Umfang den Stromabsatz aus dem Schluchseewerk sichern könnte .

Im Folgenden sprach ein Vertreter des Vereins b a d i *
icher Heimat den Wunsch und das Verlangen aus , daß bei Er « j
srellung. von Hochbauten und db dann entstehenden Siegelungen
varcwf geachtet werden müsse, daß sie das Aug« nicht beleidigen . —>!
Präsident Dr . E n g l e r erklärte , es gehe nicht an , da » ein einzelne « !
die Ausnutzung der Wasserkräfte sich ?u Nutzen mache. Er müsse 4eilte
Interessen , da es sich doch um ein Gm der Allgemeinheit handele ,
denjenigen dieser Allgemeinheit unterstellen . Arn Schlüsse der Aus »
spräche stellte Finanzminister Dr . Köhler die grundsätzliche Eini »
gung in der Frag « der Ausbaufähigkeit des Schluchseewerkes fest und
erklärte , daß die Finanzier » dieses Werkes einer genauen Prü¬
fling unterzogen werde . Es seien zwei verschiedene Sachverständig «
mit der Ausarbeitung von Gutachten beauftragt , deren Ergebnis
seinerzeit dem Badischen Landtag vorgelegt werde -

Einen Auszug aus dem Vortrag des Baurat Spieß über di »
Neckarkanalisation veröffentlichen wir an anderer Stelle .

Nach einer kurzen Aussprache , in der ein Vertreter der Neckar-
frscher für deren Interessen eintrat , erklärte Dr . Köhler , daß zur Zeit
Verhandlungen zwischen dem Reich , Württemberg . Hessen und Bade «
wegen der Wetterführung des Unternehmens geführt werden . Uobe?
den letzten Punkt der Tagesordnung :

Prüfung der Stromleitungen und Hauoinstallationen

referierte Dipl . Ing . Kurz . Nach leinen Ausführungen sind heute
96,4 Prozent der GesaintbeoLlkerung Badens mit Elektrizität ver -
sorgt . Noch dem Kriege wurde der Ausbau mit großer Tatkraft
fortgesetzt , zugleich traten aber auch viele Mängel in der Installa -
tion auf , hervorgerufen reilweise durch unfachmänniiche Lcgung der
Leitungen und durch das schlechte Material . Deshalb müßten die
Hausleitungen in Baden einer fachmäßigen Prüfung unterzogeir
werden , die alle fünf Jahre erfolgen fall . — Obetregierungsrat
Ba y c r - E hr e n b e r g beleuchtete die rechtlichen Grundlagen einer
solchen Prüfung . In der Aussprache wurde die Notwendigkeit einer
Ueberwaihung der Hausinstallationen anerkannt , in den Füllen aber
wo schlechtes Material in großer Menge benützt worden sei, müsse
man schonend vorgehen , um die Wohnungsinhaber finanziell nicht
so stark zu belasten .

Finanzminister Dr . Köhler schloß um '/ü2 Uhr mittag , mit
Dankesworten die Tagung unter Betonung der Tatsache , daß der
badische Wasserwirt

'
chastsrat die Weiterverfolgunq der wichtige »

Fragen gebilligt habe , die sich in die drei Worte Rhein , Neckar
und Schluchsee zusammenfassen lassen .

1924, denen wir folgendes entnhmen : Die Schuhindustrie hat im
Jahre 1924. abg . fehen von dem schlecht verlaufenen Geschäft in
Winterwaren nur mit knappem Verdienst zu arbeiten »ermocht . Da
zahlreiche Betriebe genötigt waren , zur Beschaffung von Mitteln
Ware um jeden Preis loszuschlagen , hatte die Betriebsmittelknopp -
heit eine schwere Stockung des Geschäfts zur Fo ?ge , ci 1™ daß dies
eine dauernde Senkung der Rohmaterialvreise hätte bewirken kön -
nen . Das Werk Merin „ , das älteste der Filialbetriebe ist stillgelegt .
Die in Mering ausfallende Erzeugung ist aber durch Ausdehnung des
Betriebes der Werke Augsburg und Nürnberg ersetzt. Trotz aller
Erschwernisse , unter denen die Schuhindustrie -m leiden hatte , ist au -
gesichts des erheblichen Umsatzes d - r Gesellschaft mit einem ange -
messen!» Erträgnis nnd mit der W ederaufnahme der Dividenden -
zahlung in einem durch die Zeiiverhältnisse bedingten vorsichtigenAns -
maß zu rechnen . Die per 31 . Oktober v . I . aufgestellte Zwischen -
bilanz ergibt gegenüber der NM .-Erösfnunflsb !lanz vom 1 . Januar
eine wesentliche Ve -̂ i-ndernng . So sind un ' er den Aktiven Wech¬
sel und Schecks auf 920 000 17700) , Außenwände auf 3192U0
(1 047 058) . Bestände auf 3130 099 (2 130 1 04 ) RM . angewachsen ,
während die Beteiligungen eine Verminderung auf 663 000 ( 1 490 000)
Ren ^enmark zeigen . Auf der Schuldenseite der Bilanz sind da -
für Bankschulden auf 1 672 000 s331 759) und Gläubiaer auf 2 073 000
fl 293 8141 RM . gestiegen . Akzepte , die in der RM - Eröffnunas -
bilanz n ' cht ausgewiesen iraren , betrugen am 31 . Oktober v I .
502 009 RM . Die Gesellschaft beschäftigt zur Zeit 4800 Angestellte
und Arbeiter .

Essen , 17 . März .
Dem RoheNenverband liegen gegenwärtig Anträge mehrerer

Hüttenwerke auf Gewähruna des Selbstverbrauciierrechts für solche
Lieferungen vor . die sie an Werke ihres Konzerns vornehmen . Außer
dem Antrag der Charlo ?tenhütte die für ibre Lieferungen an Linke -
Hosimann - Lauchhammer das Selbstverbraucherrecht fordert , hat auch
die Phönix für die Lieferungen an die Vereinigten Siohlwerke van
der Znven und Wissener E ??enbütte . an die Donnersmarckbiitte und an
die vberlchlesiM Eisenbahnbedaris A . G das Selbstverbraucherrecht
bean tagt . Es ist anzunehmen daß sich der Roheisenverband noch im
Lauf dieser Woche mit den Anträgen beschäftigen wird .

hd . Berlin . 17 . März .
Die Abschlußbilanz per 31 . August 1921 der Zuckerfabrik Frau -

stad ! weist einen Ueberschuß von 82 741 VM . aus , woraus 3 RM .
Dividende je Aktie verteilt werden 'ollen Di .' RM -Eröffnungs -
bilanz weist ein Reinvermögen von 1 .98 Mill . RM aus was « ine
Umstellung des Kapitals von 18 Mill . PM . im Verhältnis von 10 : 1
1,8 Mill . RM . erforderlich macht . Der Umstellungsrücklage werden
180 099 RM . überwiesen .

Die Optische Anstalt P . C . Goerz A.- G . in Verlin . die mit einem
Vorkriegskapital von 7 MiN . Mark arbeitet , beantragt zur Um -
stelluna auf Reichsmark per 1 . Oktober 1921 das AK . im Verhältnis
von 19 zu 1 von 70 Mill PM auf 7 Mill . wie vor dem Kriege herab .
Hetzen Die Reserve ioll 1 Mill . RM . benagen .

Von der Verwaltung de? Hallischen Bankvereins in Halle a . s .
wird die Verteilung einer l »prozentigen Dividende in Vorschlag
gebracht . Der RoHgewinn des abgelaufenen Geschäftsjahres be¬

trägt 1 784 1)00 RM . . ans dem nach Abschreibungen 543 967 RM . be-

tragenden Reingewinn werden der Rücklag « 20 000 RM . zugeführt .
Die Deutsche Ge- ossenschastshypothekcnbank A .- G in Berlin ,

bec- bsichtigt . in nächsrer Zeit ein weiteres Viertel des Aktienkapitals
rirn den Aktionären einzufordern und die eingehenden Summen

zur Ausleihung eigener Hypotheken zu gebrauchen . Der

Geichäftsgang hat sich gebessert . In den ersten beiden Monaten
konnten für eine M ' llion Reichsmark Pfandbriefe untergebracht
werden . Trotzdem besteht im allgemeinen auf Seiten des Publikums
nur geringe Neigung zum Erwerb von Hypothekenpfandbriefen .
Für das erste Geschäfijahr der Bank soll « ine Dividende in Höhe
von 8 Prozent in Vorschlag gebracht werden .

Brüssel , 17. März .
Das belgische Kohlensyndikat erwägt augenblicklich die Ermäßi -

gung seiner Syndikatspreise zum 1. April . Wie weit die Redu -

zierung der Syndikatspreise gehen wird , ist noch nicht bestimmt , je-

dach wird es sich um eine Herabsetzung von mindestens 10 Franken je
Tennc handeln . Der Preis für Hochofenkoks beträgt augenblicklich
14 .'' Franken , ist jedoch illusorisch gegenüber der Konkurrenz , die
>03 Franken » erlangt .

Luxemburg , 17 . März .

Die Verwaltung der Internationalen Bank in Luxemburg beab »
sichtigt , aus dem Reingewinn des abgelaufenen Geschäftsjahres die
gleieche Dividende auf die Vorzugsaktie , nämlich 5 Prozent » wie in»
Vorjahr zur Verteilung zu bringen . >.

Vom französischen Eisenmarkt .
Paris , 15. März .

Die Syndikatsbe st redungen der französischen Eisen »
Industrie haben in der abgelaufenen Woche keinen merklichen Fort »
schritt gemacht . Di « augenblicklichen Verhandlungen drehen sich um
die Einbeziehung des Hämaiiteisenz in die Preiskonvention . Schon
die Tatsache des Wschlusses von Preisabbauten , dem sich so ziemlich
sämtliche Grojzerzeuger anschlössen, hat , begünstigt durch den gleich-
zeitigen Rückgang des Frayken , ein« Befestigung des Marktes
hervorrufen müssen . Einerseits steigerte sich die Möglichkeit des
Auslandsabsatzes , andererseits bekamen die inländischen Verbraucher
es mit der Angst vor weiterer Hausse zu tun , wodurch länger zurück̂ '

gehaltener Beoarf sich nunmehr in Bestellungen äußerte .
Für Gießereiroheisen wird aller Wahrscheinlichkeit nach

der Preis mit Wirkung vom 1 . April um 10 Fr . je Tonne e r h ö h r,
sodaß sich P .L . Nr . 3 aus 345 Fr ., P . R . auf 340 Fr . stellen würde .
Uebrigens ist Roheisen seit dem 1. Januar bereits um 40 Fr . je To .
angezogen . — Für H ä m a t i t halten sich die Preise zwischen 423
bis 435 Fr . ab Ostfrankreich . — Aus der Produktion sei hervorge -
hoben , daß das Hüttenwerk C h i e r s , das seit mehreren Monaten
3 Hochöfen und zwar seit Januar im Vollbetrieb unter Feuer hält ,
demnächst einen 4 . Hochofen zu vollenden und anzublasen gedenkt .

In Walzzeug behaupteten sich die Preise noch, entgegen Haussege -
rächten im Nahmen des offiziellen Tarifs , der als Grundpreise für
Bleche 480 Franken , Brammen 430 Franken . Knüppel 440 Franken
und Platinen 460 Franken je Tonne vonreht . Es notieren nach dem
Syndi ^attarif weiter Staheisen 530 Fr .. Schrauben -Rundeisen 550
Fr ., Träger 500 Fr .. Bandeisen 600 Fr .. Grubenschienen 550 Fr .
Zu - und Ab 'chläge zum offiziellen Tarif erfolgen je nach dem Um ->

fang der Bestellungen Französi
'
cherseits wird betont , daß die deut -

ichen Werke ! mit ihren heutigen Forderungen von 540 Fr . für Knüppek
und 600 Fr für Stabeijen , auf dem Weltmarkt nicht Wettbewerbs -

fähig seien . Die Franzosen notieren für die Ausfuhr roh Antwerpen
je To ( 1016 Kilo ) : in Thomasaualität . Bleche Pf . St . 5^ 0 bis
5-1 - 0 , Knüppel 5.4/0 , Platinen Pf . St . 5 .7/0 , Profils und U -Etsen
500 bis 510 Fr . lab Werk ) Stcidei 'en Pf . St 5 . 13/ " bis 5. 14/0 , je
To . ( 1016 Kilo ) . Französische Bleche werden für Spanen mit Pf .
St . 5 .2. 0 angestellt Martin -Knüppel Pf . St 5.12/0 fub Antwerpen -

Nach soeben erfolgter Bekanntgabe führte Groß - Britannien in 1924

Knüppel 704 720 To . ein gegen 418 0V0 To . in 1923 Das meiste hiervon
kam aus Belgien : Frankreich figuriert mit 197 037 To . oegen 16145 ?
To . i . V jedoch stammten zahlreiche belgische Lieferunaen über Anu
weroen tatsächlich aus den Lothringischen niittenwerken

In Schienen w '^d seitens der Vereinigten Staaten die ,ran -

zösif^ Ausfuhr nach Südamerika rocht ittel vermerkt und .
bin di

Press . reizen über angeb ' iche Eisen ^akmunfäll « infolge Schienen »

biüche möglichst zu diskreditieren versucht -
Di « Verbandluni ^ n über die CcinTvtfefnmg der Bl ech « in die

P '-eiskonvei ^ '
on sind noch nicht abgesch' ossen Im allgemeinen bat

sich die Marktlage gebessert Nur für G' obblech^ hält sich das Preis¬
niveau noch recht niedria E -nig ^ Werke sind fe4'» recht beschäftigt
und geben keine Pre ' fe , hauptsächlich für fteinb ' ech . mehr ob - Zwi¬
schen den einzelnen Vvodnzenten schwanken die Preisanstellungen .
noch iminer nicht inibed ^ ntend Als Mindestpreis werden für Fe " r»

bleche 1000 Frs - für Mi ^t -lbleche 900 Frs und für Grobbleche 680
Frs . aenannt Verzinkte Bleche werden zu höheren Preisen aus dem
Mar ',' ,' genommen -

Die Erzeuamsse der Drahtziehereien lind aus dem Ausland stark
begehrt : hauptfächlich Italien und Spanien haben beträchtliche An -
käufe vorgenommen , während die Engländer sich zurnäholten . Sic
Preise sind im ganzen unverändert Wal .zdraht w>rd mit 630 bis 6A>
Frcs . . Drahtstifte mit 950 bis 980 Frcs . gehandelt .

Auf dem Sch r 0t t m a rkt ist ein leichter Rückgang für; Altgust
zu verzeichnen offizieller Pariser Kurs 30—31 aeqen 32—33 ; Grau¬
guß 22 aegen bisher 25 : Drehsinn 14 gegen 20 Die anderen Sorten
schwanken bald ein wen >a nach oben , bald nach un ^en : doch be»
hanpten die Preise im allgemeinen ihren bisherigen Stand . .

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu güns ' 'fren Preisen und

Bedingungen ,
KARL LANG Kalserstraße 167/1 .

Telefon 1073
tSalamander-Scbuiiaml
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Kaisersir . 133
Eingang Kreuzstraße
gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufslokal 1 Treppe ZwcZK

in nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Dessins
per Meter Mk ! « .- lö .- IZ .- 10 .- 6 .50
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Bavitches
L .Knd ?stheAkr
Mittwoch . 18 . Mürz 1925.
A 18, Tb .-Gem . , 2 . lt. 3 .

Gonder -Gruppe .
Zum erstenmali

Ser ome Bellet
Drama v . Ernst Barlach .
In Szene geletzt von

Kelir Baumvach .
Personen :

ffil . Jfenbarn Berlow
Siebenmal «
HanS Jver
« otz
« ngholm ,
grau flefufletn

Siootroaitn
fSAiffcr SJoIj Baumbach
Oriewank Schneider
? !- n . Wir « Müller
Thinka . Wirtin Senter
« ttne Volkner
» tau Venu » Kloevle
SapiiSn Pickenpack Ebert
Sita , Zollwächt .Gcmmecke
Erster Jüngling Gros !
Zweit . tlvngling Tante »
Dritt - r Jüngling Brand
Erster Gast Lang
zweiter Gast ^ Moier .

betrunkener <N»nschers
Ans »»» 7 . Snde Uhr .
« verrfiq l . « W . 4 .80 M .

Table »
Hübner

Trenck
Prüter

Pianos

Flügel «"
Phonola

Erat « Marken
Günstige

Zahlun «Bbeclinsun «
Katalocr umsonst

H. Maurer
Kaiserau . >7«,

Eckhaus Hirsehstr

BW Käufer
von aevieritli . Bücken -
lcheithoi » Erbitte ringe -
doie an « a » t teqei » »
HoUdnndlun « i Wildda t

Radfahrer
jetzt in tt Zeti z « m
ßuiftdjicn o Sahr -
räoetn , iSotJuü «
De n , »tahmenbrtt -
d) 9tt . «Ibänbesn » .
Se » r »n - tu Damen¬
rädern «tmaillt «»
ren undiverniaeln :
lämiltaie e *fafc8eile
um Vaatr timt >iebic
mick itcie bei b iiigit
Tagespreiien >owie
vromvier Bedienung

« Ss - lr .
« Mganenitratz » SV».

Ho » * 54*2

l Stiller

Teilhaber
Vit zirka ÜOOO .« fl« wn
• Ute Ticherveit rüt gu¬
te» Umcrnei &men firfuat .
Angebote erbeten unter
Ztr . » 7892 an die Ba¬
dische Prelle .

ScriW ^t W« mi , mitti .
WterS . möchte sich mit
ca . 10 —15 000 M an nur
reellem Unternehmen tät .

beteiligen .
Angeb . unter ?!r . M7787
SN die Badriche Presse .
2 - 3000 Mark
« wf I . Hvvotbcl von
Tewstasber aefuch ' An .
gebore unter Vir. U7845
an die Badil che Prel le .
Geschäftsmann

~
<HauS -

rigent . ) sucht
2— 300« Mark .

© utet ZinS , Sicherheit ,
Verschwiegenheit . « nge -
»ote unt . Nr . 87831 an
»ie Badische Preise .

2000 Mark
gegen gut ." ÜMraMKtft
und Sicherung zu leiden
ge .uchl. Angebote unter
Nr . K7N0 an die Ba -
dilche Vres se.
3—500 Mark

d . GeschSstSmanu zu lei -
den gesucht . Prima Di -
cherhei ! » . Akzept S %
MonatSziuS . Angeb u .
Nr . H7S33 au die Ba -
dische Presse .

100- 150 fttll
««gen gut » Sicherheit u
Zin » von Privat zu leih .
Jesu

» t . Angebote u . Vit
_ >7P58 an die Bad . Pr .
Kaufmann sucht sofort

! <»<» .'»» i » jt
geg . monail . Rückzahlung

8e » iM * Vnu ....

Verein bilrtsiiderRünstlerSarlsrotie
Kftasfüerhau », KarUtor , K :i«* r.K SoflenMr . <1. ,Abends Ö Utor . SaftlSffnune ?li« Uhr

Dr. Fischers masik . KgmSdiün Berlin - Zörich
2 öffentliche Vorstellungen

tlinwoch , den 18 . fltttrs d . «I . 4tm
1 . 01« Wahfiajfdrin . Hin Rampelkammprerlpnniü . von Ch r Gtnek ,2 . Sein « Schwester . Jvfr Rhr **<üeK . Mo îk ron ' »cqntei Offenbech
3 » Ein Rosnan in der Waeotskfiche . Harleak * Macik voa Karl Dieter

y Daterfrdürf .
üonnenilAit . den iB , Kttrz d . 4 .

1 . Die zerrissene Hose . Eids lästige Dortgeiichicbte Mn- ikv Erich Fischtt
2 . Das Engagement . Ein SchwsnU . Alasik ▼ Johann Friedrich Reinhardt
3 . Die Weinprobe . Bin« Groteske nach Wiih ßnsch Mni»ik 7 Hch Marsch oer !
Numeriert « Kinirittskart -en .s Mk 4 !4k ., 3 Mk neost 10»/©Stener . ßtehplaty ,- Mk nebst Stener . Karten an der Abniikaise nnd im Vorreruanf fKnnstiorhsns ) tEfflich II b :s I Uhr nnrt 4 bis « Uhr . Telephon 29«9

5189

Rfiein-Clob
Alemannia

Ginla ^ una .
Un | «xe Bkitglieder mache » m r aut Otn am Mittwoch ,

ben >8 » tWnrj , abend » 8 ltbr . im Chemischen HSrtaal
der Ttchnt ^che «' Hochschule ftattfi " ^ nden Vortrag des Uni -

? verfltötsprofesio «» oer Hygiene . Hern 0r . D r e s e l - Heidelberg° über

Wir verweisen unsere Mit¬
glieder auf den am iB .Mflrz
»benda 8 l )hr im C iemie -
Hörsaal derTechn Hcch -~

schule stattf n <Jer»d*!ii

Vortrag
/ ] des Herrn UnivFrsit &is -

Proft1» ire Dr . med ij . phil .
Dre *«l über

Mehr
aufmerlsam . Bei der grohrn Bedeutung des Vortrags für alle
SportauSiibenden wird zahlreiche Bei ^Nigung erwartet . Eintritts -
preis 1 — Mark . Vorverkaufsstellen Sportliaus Freundlieb ur .d
Mustthan » Müller .

WöeMer MMerwö
Gau Karlsruhe .

Hygiene der
KZiSttijbsngeK .
ßintrittt 1 Mk. Vorverkfluf
bei Gerber 4 ScJiawinsk »
( Im zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand

lefiMffstas
Sttftftaöt . « r - >->■* asiKKi.
Anzavluns 8 - lOUuo,

ßeschiijlshW
<?« :ferftt . . Pr. ,:t TOOOO0,
Knzahiung 40—50 000.

MsDirn Hl Milan
£ « 6it «dt . * Kii ? Jt 28000 .
iln ^ahinng (5—7000 .

3 Mamiiienhsujer
.!tädeKarIi >ruIie . beziebb ..
b » und ü Ziüimer . Vrris
m U . 14 u . 10000 . flr .zblg .
nach Ueberetnfommtn .

Etagenhaus
schöner Lage Älübiburu
Preis . « 30000 « »»ab -
lunq « ) 000 . zu verta « ' «»
durch Zlü !

« etman « & Hott ,
Kari » ruhe .

! flE« i *« tltt 88 III Tel 22 » l

ZU pachten
gesucht !

Soiort od . ivSter Äirt -
lillait mit Ävgew .
Wirtlchair ob . .fwtwt ' tci
allein , et), r .mrt nn neues
AobnbauS mit Laden .
(cbiia~ni (varton alz
Wobnung \ . 5Jcrffl >i ;tnii
gestellt werden . ? n >ieb .

>unter Nr . B77Z« an di ?
Badilch « Prelle erdeien .Törschoner

ati« Cellwleid in allen Far - .
Den und Formen kauf
min bei fiolo 1

Eduard IseoiBgaa , Bruchsal LjesttUNgSAllgen
T " leton Nr . 70.

Maa verlange kestenloae
Mutier und PrelsSiite .

Berein für ks SeMtm im Av5lM
Krauen .iruvs «

ti . « Jtj , ab«« d» » OUr.
tm flenne «

Kasfcnosfnung 7 Udr

«u Guniien a « » land »b« uti » er Schulen in Not
» nd « >« !« » « chaiertnnen tu
Gruppen » und Sin »eltiln »en

r unirer lieben
rau . 'MaNha Melier : - Xtt Säna

j
Mitglied 6. LanlieStbeater ».

Or >ril4luna «n . Tarnt .

W ? öente «

m

Eintracht
ttlttwoch iS « Sra ,

ülavier - Abend
2 , 8 (Jiiir
nd m

fiir »Ufa 20 >Ur . oder
■1 Tonnenw . nur gut «r .

vairen und iadrbckeii . zu
kaufen aelua «. Angebote
nnter Nr . » ;?9föä an die
ittodifch« Presse .

Josef Sehelb
5*fl ' : i !l -irav ™ i'our » nitnn : Pp« n<ilr * PrSlniiium. 0HD)I DebucsvT ' 'our * piano ; Pranck : PrUiudium,Choral . Fujfe ; Philipp : foccats ; Brahma :

I Op. 11̂ . Nr . ^ op il , Nx . I, op 76 Nr . »Wl
I °P. 119 Nr , 4 ; Bach : A Pr& ud !«n u Fogan ; fra

Beethoven : Mend*cken> Sonate W
'

Karlen ze i - , Z.- . I - o . 1 - Ä "Ä ;|
Kurt Neufeidt.

Einfamilienhaus
mit 8 Zimmern und 3 Äania ? dei ' und allem
Zuvehdr . mit t <0T * und Hintersarten , m der
Wett ^ndttrabe vrelSwert au verta « Ven.

Angebote unter Vt 6158 «n d ?e ^ ^ ad Vresse

z - i A . MW
tDürkovt » mit voMtiindig neuem Motor . Be -

reisuug wie neu . umuiindedalber preiswert »u
verkaufen — Angebote unter JJt . kl 17 an öie
„ Bodiicke V »e >le ' .

BSlllfN 1 3. 1 Pill
tn beitem Zustande mit
v >rid - So >ven Ueder -
magnet . E " emann - Be »
ieudnung . Tadiometer ^
iaoelloie Maickiine , « rft
fett Herbst 1H24 wenig
gefabren —, preiswert
zu » ( tfaaien . 5187

C ä . Ctto Wiill »» .
Ka feriir . I SH. Tel 243 .

Billard
sehr out erdalten . vretswert 511 oertdufen .

Gett . Angebote unter C. K - 898a an dt « . Ba -*V* It . MIlfJVV »».
iiHrfi .' Pte e * f h tm .

©4950

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

QualitSiZ Zi' are . Verla,ist
Schreinerei
Rasiiitter .

gz AnmilenOraf -e

EllrtentiiÄe 5 M . .
StüMe ll .üO Jt .
Kleischmaschine .

W «rstsprit »e tranSt >orta » l.
.» essel und Waschmange
wegen Räumung billig
zu .verkanten . Beiertheim .
Äprie -Al» randraktr . IS .

Noch gut erhaltener
Äinder - L k̂g - Sivivaaea

billig , u verkante » .
Nllgartenstrafte 30» . IN .
Stock , rwlfj . 9SS441

fiin Posten

Kisten
in verschiedener EirSße .
billig abzugeben . SlA
Rüpvurrerstr . 8, i . Bliro .

Getragene

klerren-^ imiZe
von 10 M an . JlPnfir -
mandcn Allonge sowie
Gummi Miintel sehr bill .
« rnold Schap , Wald -
doruftr . 21. 2 Tr . »11 «

2 <a . vol. Betten , vol.
Ochrnnl . Pol . Weiftzeua - !
schrank Waschkommode
m . Marmor . Raidttis » . !
Dettdett . « issen billig zu ,
der ? Metn »er . Rbetn ^
iirafie Mi . MMi I

2 mtUM
eichen , noch neu . zusam¬
men 62 M w »« t . Dur .
lache7_ÄäCfjfc . i V . BS440

•iu Verl , vollst . Betten . !
einzelne Federbetten So - !
fa Schirrmann . Rark - !
aoafenttr 43. B54 ?>?

Ansiro -

Daimler
kurze Aett in Betrieb ae-
wefen 6 PS . 60 cm
SpnNoeite billig zu ver -
kaui^n . Interessenten wol -
len sich melden nnt . Nr .
Jt . ffi. <3540 bei Ala -
Hasenltei » & So -zler
KarlSrvde . A9S2

Sehr » tllia ob»» „eoen
! ? niok >na - Än «» g . guter
^Mebrorf mi » B>el>« . einer
$ rc <f mit Weste . !P546fi

gerieniiT 20. 1 tr .

6 Stlick enernk 5075
Ardeiter-

Kleider-Schrönke
billig »u verkaufen .

Mari ' Nktr. If!

8eexrs8 ,

Karten fitr Nichim taliede » in S.BO Mk ; fiit Mit -
Mitatied » kart « f « * ialieder beim

1928 Mk . 9.60 und
Vor,eigen
und für

Herrn vuchbtiidermeister
uno an der

de » Mit « !
Ktudenten
- r Schick, t
Äbendkaff « .

Mk . t — de «
Wal »» raSe 21

Konrerthaus
d »n 47. Mftra , abend *

l £IaB ) « es Canttplei
mari

i

vrtma Ware , bat adzuge .
if(m . Ott » Rucht » Nachf .
Kai '^rstvafte 19. B540Z

Kelegecheitska » ! . ,
Dunkel eich. Blisett Kre -
Venz. Auö '.!eli»ilch . t
Stlidle mit Leder wkj
m M »Ii Vk. d . Walter . .
MSVelg . Luldwig -Wtl - >
dilmstr . i . B53vl :

Kolel « » nd
Stctfonrations »

MemMiiie
Vrnk » ka-Nova , 10 Lir
Jndait . noch ganz neu
villi » j,u oerk . »9Va

Gefi « ermonirt ,
V' ltKlaftinaen . vohenz

rtabile . avsSlagbare

%So <z> 2 .50/1 .20 m , auch
r sonstige vernx ' iidiina

geeignet , zu verkaufen .
Nachzufragen Moraenstr
IS IV rechts . BS445

Gli ' krdalteie
Nähmaschine

und litiajchmann «. wie
neu . »u verkaufen .

Tchi >m ^ iinfir . 9 ^ >z/

Stroh -aNist
Wirt » g«gen Dickrllben «• .
Heu ada ' geSen . Nafirrc »
Sofjenftr . 209. S5449

Damenrad , ausnabms -
wtifc billig , zu verk.
Wielandtltrahe 20 . Varl .
Jrion . BS317

ÄMm ^ rkk

kiii öefaonn
( * m » . Huei )
zwiichen zweien dt »
Wahl . we >l Sder -
züdlig , u vert 8JSto

! Wrteiischr SinMubr»«
Jobrit Dderacher».

Ein Pferd samt
Wagen n Geschirr
b ' lll zu ocrfaii ' «« .
« ff&iiiBcr voflinoKr «
5100 A -arienIt - . 46 .

Kaffee Bauer
lleute Mittwoch , Ubr abend «

GrossesSonderkonzert
der verstilrtiten Kapelle

Aus aem tVourraram 518S
Ouvertüre zur Oper HanJ Heliintc Marschner
Bai 'eimusik a . , Die Königin von Saba ' Qoldmark
Variat onen über „Kommt ein Vo( d

geflogen " Och »
Adagio und Fina 'e aus dam Streich¬

quartett op . 18 Nr 1 . . . Baethofen .

Caf6de $ Weiten $
Heute abend 8 >/i Uhr

ELITE - KONZERT
Herr R«bil«ft wird a. a .

HexvntSnze von Pa ganin i
Ziaeunerwaisen von Sarasate

zu GehOr bringen . 51B4

WIGMAN
und li »e Tamjcrappe « J Ttnatrlsn « ) K «

iM Z uxd 1 Mal : 494« wi
OasTanz - jVlärchen

Ein Bühnenspiei von Mary Wigman .
| r|as Berliner Tageblatt schrieb über da «

Tanz Märchen : „Es darf nicht geduldet
werden , daß dieses Gasisp e! in Berlin heule

I abend zum letztenmal a -atttindei : nicht
I dreimal nur soll es gewesen sein , sondern
1 ureimgrr, * ; dreimal soll es noch Sfin , weil
I es das Schönste , Edelste , Vollkomniens e
I wi, wm Berlin in den letzt Jahren ao Tanz

• reut bat ."I Kalten zn j »84 - S • . 1 . MsBcl 8
1 'P d .Mn»lk« Hei»l>aiHllBBB . Eaiaer - Ei * . Wal

l' eoer IraM «ir . |
Fritz Müller

Zum Rheingold
— Waldhornslr . 22 . —■

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Große * -20683

SAladiilest
J « don Donnerstag : Soti » alntknöchl «i

— Anerkannt vorztttfl . v\ elne —
Gute Küthe - Schrempp -Printz -Bi . r.

Zum Merkur
7

(Belm alten Bahnhof ) 5117

Heute Schlachttag

Größere Kellerei
. ohn « ?»atzdeftend

moalichst ar ^ der Hauoikiiihnitnie Fretbura -
Mannheim »« » achten « « »« cht . « ngeb
unter »tr . 8S«a an di « B «d. Press » ervettn

kür Handel aad Industrie
werden rasch and saaoer

enfrefertiet in der
Druckerei üer Bad . Preeae

Waldslrasse .
Mim«iamiM*MiMeMMta«MMiMitlMMmtiMMMMiaiimaMMeHtMMamaiMMmeenea»f«eemMtii

riflich Mw

Mensch gegen Mensch
6 Akte . 5022

Nach einem gleichnamigen Roman von Norbert Jaquas .In den Hauptrollen : Airred Adel und Mady Clirlntiana .

Zn den FisehgrändenanfIsland
unter Mitwirkung des Instituts für Seefischerei in Geestemünde .

F m

Honig !
tÄarant . reini r sHicnen -

Honig . 10 Pfund - Do ' c
in50 Mk . iranko . Kolbe
Doie n.— franko . Nach -
naiime 50 Psg , mehr .
Hein » . £ etttcnb « smft .

Imkerei JI5-S1
!k>ad .t » i !chenahn 2 i <O .

Eröffnung
Ri ltwo» . 18 . Mörz

vornurrags II Uhr

M ModscklnMauS
miimMmmMklmMW »

Anzahlung ein l ?iertel
Zahlungsziel bis 6 Mon & te.

Rerren - Moden
Damen - Moden

Jugend - Bekleidung
Sport - Konfektion

ßerren -Maea- Hbtellung
unter Garantie erstklassiger Ausführung

Gleiche Betriebe in

Stuttgart : Schillerftrajk ^6
Mannheim t P ^ ^

Käserei
mit z ^ istöctiaem Wohn -
h-iiiS . da » Ganze zirka
700 iwf !. eine vier «
zinimcrwodniing tnnn bis
>>uli bezogen Ire - ten .
zum Vreiie » ou J «>Oöo M
dei 6000 M An,ah -«ng
zu verkau -cii durch

Georg ^ leiichüilinn .
AlMIiflli 'U«»« g

» «-e' ou -2724. 41W

CtieUxllxrfll

^ rsnenstr . VO »

• iUarfijrafewtri ]
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